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Fort San Marcial erstürmt
Anstatt in Erlangen - 41000 Hitlerjungen kommen zum Reichsparteitag - Französischer Augenzeugenbericht von dem roten Terror in Spanien

Erfolgreicher nationalistischer Angriff
Drahtbericht des „Führer "

UP . Behoble , 2. Sept . Die nationalistische« Trup¬
pe» habe » heute gegen Abeud die Schlüssel stelluug
zu Iruu , das Fort Sa « Marcial , « ach heftigem
Nahkampf gestürmt. Um 7 Uhr abends wurde die rot-
goldene carlistische Flagge aus diesem Fort gehißt, das
de« stärkste« Verteidiguugspuukt der Rote » vor Jruu
darstellte. Die Besatzung des Forts flüchtete in Richtung
aus die sranzösische Grenze . Zwei Lastkraftwagen mit
roten Milizsoldateu sind bereits bei Behobie über die
Grenze gekommen und wurde» in Hendaye interniert .
Die Angreifer drängen die Roten im Straßenkamps
immer mehr zurück , so daß anzuuehmeu ist, daß auch Be¬
hobie sich bald vollständig im Besitz der nationalistischen
Truppen befinden wird.

Ueber den Angriff auf die Befestigungen um Jrun
berichtet der Sonderberichterstatter der DRV . folgende
Einzelheiten :

* Front vor Jruu , 8. Sept . Nachdem der Mitt¬
wochvormittag in völliger Ruhe verlause « war , eröfsuete«
die nationale » Truppe « ganz plötzlich um 18 Uhr star¬kes Infanterie -, Maschinengewehr , und
Hanbgranatenfeuer auf die Roten Stellungen ,
die sich von dem alten Fort San Marcial herunterziehe »
zum Grenzfluß Bidaffoa und die de« letzte « beherrschen¬
den Höheuzng vor Iran darstelle« . Etwa eine halbe
Stunde später grisse« die Legionäre von Süden kommend
diese Linie im Rahkampf an . Um 11,30 Uhr konnte man
vom französische « Ufer aus die rot - gelb - roteu
Farben des alte « Spaniens , das Feldzeichen der
Rationale » , ans der genannten Höhe siegverküu »
dend im Winde flattern sehen.

Während die herbeigerufenen Verstärkungen der Ro¬
ten es vorzogen , auf halbem Wege Kehrt zu machen, legte
die marxistische Artillerie von Funenterrabia aus ihr
Feuer ganz wesentlich zurück. Sie beschoß mit mittleren
Kalibern die nach Jrun hinunterführenden Hänge , um
ein weiteres Vordringen der Nationalisten nach Mög¬
lichkeit zu verhindern . Auffallend ist das völlige Fehlen
von Fliegern auf beiden Seiten und die Sparsamkeit ,die sowohl Angreifer wie Verteidiger mit ihrer Artil¬
lerie betreiben . Anch von See hat bis jetzt noch niemand
in den Kampf eingegriffen .

Kurz nach 16 Uhr brach eine Abteilung der nationa¬
listischen Truppen in Stärke von etwa 60 Mann aus der
vor etwa einer Stunde eroberten Stellung hervor . Die
rot -gelb - rote Fahne an der Spitze , stürmten sie

ansgeschwärmt den Abhang hinab nach der Stellung
Rr . 1 der Rote «,

die etwas oberhalb von Behobia liegt . Von San Marcial
aus wurden die Angreifer mit einem wütenden Maschi¬
nengewehrfeuer belegt , das den Vormarsch aber nicht
auszuhalten vermochte . Wenige Minuten später hatten sie
die Stellung Nr . 1 erreicht , die von den Roten bereits
verlassen war . Im gleichen Augenblick, als die Fahne auf
der Brustwehr der Schützengräben aufgepslanzt wurde ,
schlugen vier schwere Granaten auf der Stellung ein,
ohne jedoch Schaden anzurichten .

Inzwischen versammelten sich an der Ausgangsstel¬
lung weitere Verstärkungen und neue Sturmabteilungen ,
denen die schwere Aufgabe zufällt , die bergaufwärts am
gleichen Ort gelegenen Stellungen Nr . 3 und Nr . 4 zu
nehmen . Die Artillerie der Roten schießt ununterbrochen
auf die Stellungen , die von den Nationalisten besetzt wor¬
den sind . Die Artillerie der Nationalisten hingegen
schweigt, wahrscheinlich, weil sie mit einem sofortigen
weiteren Vordringen ihrer Infanterie rechnet.

Gegen 17 Uhr war in der Richtung der Straße von
Behobia nach Jrun außerordentlich heftiges Jnfanterie -
und Maschinengewehrfeuer hörbar . Es hat den Anschein,
als ob die Nationalisten auch entlang des Grenzfluffcö
Bidaffoa vorstoßen wollen .

Um 18.88 Uhr ist die Ortschaft La Puncha vor
Jrn » von den Nationalisten genommen worden.

Mehrere 1666 Personen sind aus Jrun auf französisches
Gebiet geflohen . Da die Straßen von Jrun nach Hen¬
daye durch das nationalistische Feuer stark gefährdet sind ,
sind die Flüchtlinge bei Behobia über die Grenze ge¬
gangen .

Der Sonderberichterstatter von Havas berichtet wei¬
ter , daß in Jrun fieberhaft an den Verschan¬
zungen gearbeitet werde . Sandsäcke sperrten die
Straßen und alle Fenster seien von Schützen besetzt . Die
Verbindung auf der Straße nach Behobia sei abge¬
brochen. Hinter den Häusern verteidigten sich die marxi¬
stischen Milizen verzweifelt . In La Puncha sei die natio¬
nalistische Fahne gesetzt worden . Etwa 86 marxistische
Milizsoldaten seien bereits auf französisches Gebiet über¬
gegangen . Sie seien von der Gendarmerie entwaffnet
worden .

Sieg - er deutschen Filmkunst
Mussolini -Pokal für Trenker -Film — Zwei weitere preise und fünf Medaillen

* Venedig , 2. Sept . Die 1. Internationale Film -
knnstscha« Venedig endete mit einem triumphale »
Erfolg für die deutsche Filmkunst . Der
Preisrichteransschuß , der am letzte « Tage der Filmvor¬
führungen zusammeutrat , erkannte den höchste« der zu
verleihenden Preise , tat Mussoliu i -P okal , dem
deutschen Luis -Trenker -Film »Der Kaiser von
Kalifornien " zu.

Darüber hinaus wurde das deutsche Filmschaffen noch
durch die Verleihung von zwei weiteren Preisen und
von fünf Medaillen ausgezeichnet . Der Film über die
Olympischen Winterspiele „Jugend d e r W e l t" er¬
hielt als bester dokumtarischer Film den
Duce - Preis und der Film „S ch l u tz a k k o r d" als
bester Musikfilm den Preis des Theaterinstituts .
Mit Medaillen wurden ausgezeichnet die Spielfilme
„Ave Maria " und „Verräter " sowie die Kultur - und
Lehrfilme „Metall des Himmels ", „Ein Meer versinkt "
und „Die Kamera fährt mit ".

Heldentum - hinter der Front
Fünf spanische Minister in Paris — Das wahre Gesicht des Bolschewismus

Trahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 8. Sept . Wie ans zuverlässiger Quelle
**rlantet , halten sich zur Zeit nicht weniger als f ü « s
Aktive Minister der sogenannte « Madrider
^ « ksregierung hier ans. Außerdem ist gestern
„** berüchtigte spanische Kommnnistenführer Largo Ca-

^ llero in der französischen Hauptstadt eiugetrossen.
». Da sich die spanische Kommunistin „Passionaria" seit
t,

° ütag ebenfalls hier aufhält — sie ist dazu noch beglei -
j? °on zwei spanischen „Staatssekretären " — kann man

daß sich schon so gut wie die gesamte bolschewistische
»^ »minenz " fürsorglich unter die Fittiche
? . ^ » nkreichs begeben hat . Bezeichnend für dieses

sste Heldentum hinter der Front ist der Umstand , daß
niemand daran glaubt , daß auch nur einer der Ver -

vtwortlichen für die blutigen Ereignisse in Spanien
Ergung verspürt , sich nach Spanien selbst zurückzube -

«eben.
Während also verhetzte Arbeiter noch immer auf

sm
* en Ö£ä bolschewistischen Untermenschentums unter

raus Sendungen auf spanischem Boden einen Bür -« eg weiterführen , der schon unvorstellbare Opfer ge¬

fordert hat und noch täglich weiter fordert , haben sich
ihre „Führer " schon vorsorglich in Sicherheit gebracht .
Das ist das wahre Gesicht des Bolschewismus , das sich
auch hier nicht deutlicher enthüllen könnte .

Kommunistisches Waffenlager
bei Sofia aufgedeckt

* Sofia , 2. Sept . Die Politische Polizei hat in
einem Hause am Rande der Hauptstadt ein kommunisti¬
sches Wasfenlager ansgcdeckt , das drei Maschinen¬
gewehre , 28 automatische Gewehre » siebe «
Handgranaten , eine Bombe , mehrere Revolver und
Mauserpistole « mit mehrere« tausend Patronen enthielt .

Das Wasfenlager war in der Decke eines Dachbodens
eiugemanert . Die Waffen waren in ein Tuch eingewickelt,
das mit einer Aufschrift in russischer Sprache versehen
war . I « dem Versteck wnrden außerdem eine Zeitung
und eine rote Fahne vorgefunde «. In Verbindung mit
der Ansdeckung sind mehrere Personen festge -
» o m m e » worden, darunter der Besitzer des Hanses.

Damit hat Deutschland die größte Zahl
von Preisen auf der Filmkunstschau erhalten und
klar unter Beweis gestellt, daß seine Filmkunst ein
lebendiger Organismus ist , der sich in Richtung auf die
gesteckten Ziele tatkräftig durchsetzt und mit glänzen¬
dem Erfolge im internationalen Wettbewerb bestehen
kann . Di « Vielzahl der Auszeichnungen für die ver¬
schiedensten filmischen Leistungen zeigt , daß sich der deut¬
sche Film nicht nur in einem einzigen Fach bewährt ,
sondern auf allen Gebieten Höch st lei st ungen
hervorbringt , die als solche auch anerkannt werden .

Man wird diesen in der Geschichte der Biennale noch
nie dagewesencn Sieg einer Nation nicht als zufälliges
glückliches Zusammentreffen einiger gut geratener
Spielfilme werten können , sondern ganz bewußt als
einen Erfolg der auf allen Gebieten auf Leistungs¬
steigerung bedachten neuen Gesinnung buchen
dürfen , die sich auch im deutschen Film nunmehr durch-
geseyt und sogleich höchste Triumphe erzielt hat . Es ist
das erstemal , baß ein deutscher Film den
Mussolinipokal erringt . Es ist aber auch das
erstemal , daß die mit weit geringeren äußeren Mitteln
ausgestattete deutsche Filmindustrie sich derart siegreich
gegen die bisher weit überlegene amerikanische und eng¬
lische Konkurrenz durchsetzt. Der große Erfolg von
Venedig wird sicher nicht nur der deutschen Filmindu¬
strie einen Ansporn zu weiteren Höchstleistungen sein,
sondern auch dem deutschen Film im In - und vor allem
auch im Ausland neu « Freunde zuführen .

Den Preis für die beste Regisseurlei st ung
erhielt der Regisseur Fe yd er für den deutsch - französi¬
schen Gemeinschaftsfilm „Die klugen Frauen ".
Als beste Schauspielerin wurde Annabella in dem
französischen Film „Von Abend bis Morgen "
sVeille d 'Armes ) preisgekrönt . Als bester Schauspieler
erhielt Muni in dem Film der amerikanischen Warner -
Bros - Filmgesellschaft „Das Leben von Louis Pasteur "
den Preis . Als beste photographische Leistung wurde
der britische Film „Tudor Rose" ausgezeichnet . Den
Preis für den besten politisch -sozialen Film erhielt der
italienische Abessinienfilm „Marsch der Helden "

, der
augenblicklich in Karlsruhe gezeigt wird . Als wiffen-
schaftliches Filmwerk wurde der Duce - Film „Ein Glück
auf dem Meeresgrund " preisgekrönt .

Glückwünsche Dr . Goebbels ' an Luis Trenker
* Berlin , 2. Sept

"
Reichsminister Dr . Goebbels

hat an den Filmregiffeur Luis Trenker , zur Zeit
Parma -Italien , folgendes Telegramm gerichtet :

„Zur Verleihung des Musiolini - Pokals für Ihren
Film „Der Kaiser von Kalifornien " auf der vierten inter¬
nationalen Filmkunstschau Venedig übermittle ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche. Ich freue mich , daß da¬
mit Ihr stets künstlerisches und konsequentes Filmschaffen
eine so sichtbare internationale Ehrung erfahren hat ."

Weshalb nach Nürnberg ?
Von

F . H. Woweries , MdR .
Es ist kein Zufall , daß die NSDAP , ihre jährlichen

großen Reichstreffen in Nürnberg abhält und diese Stadt
zur offiziellen „Stadt der Reichspartei¬
tage " werden ließ . Schon die Möglichkeit der ersten
Großkundgebung des erwachenden Deutschlands am 1.
und 2. September 1823 war der zähen Hartnäckigkeit des
fränkischen Gauleiters Julius Streicher zu verdanken .
Seine Vorarbeit und sein Wille brachte die Partei 1827
wieder nach Nürnberg , dessen begeisterungsfähige Bevöl¬
kerung die NSDAP , dann auch 1828 mit der gleichen
Herzlichkeit aufnahm . Die sich nun schon bemerkbar
machende Größe der Partei und der außergewöhnliche
Umfang ihrer zentralen Neichstagung stellte naturgemäß
wachsende Forderungen an die Stadt . In der Gestaltung
des Notwendigen und in der Befriedigung dieser tagungs -
technischen Bedürfniffe kam bas zum Ausdruck , was
Nürnbergs große und traditionsgeweihte Eigenart ist,
die Bereitschaft zur großzügigen Haltung .

So konnte die Bewegung der kommenden deutschen
Größe hier an den Ufern der Pegnitz anknüpfen an
die ehrwürdige Tradition vergangener
deutscher Größe . Gerade Nürnbergs Geschichte ist
ein Beweis dafür , in welch universaler Form die schöpfe¬
rische Kraft unseres Volkstums in den starken Mauern
einer Stadt zum Ausdruck kommen konnte . Und die be¬
sondere Lehre aus der Geschichte gerade dieser Stadt ist ,
daß ihre Blüte weitaus in erster Linie dem absoluten
Primat einer klugen politischen Leitung zu verdan¬
ken war , die alle handelspolitischen , wehr - und staats¬
politischen , sowie völkischen und technischenGegebenheiten
mit umsichtiger Energie zum Gesamtwohl dieses durch
Jahrhunderte hindurch vorbildlichen Gemeinwesens zu¬
sammenfaßte und unter ihre zentrale Autorität stellte.
Das gab der Stadt die Möglichkeit und Energie , neben
der auch in anderen Städten vorgekommcnen wirtschaft¬
lichen oder kulturellen Blüte auch eine überragende poli¬
tische Bedeutung zu gewinnen . Deshalb verlohnt es sich
auch heute noch , sich mit der Geschichte dieser berühmten
deutschen Stadt einmal zu befassen, zumal hier wie über -
all in der seitherigen Betrachtung deutscher Vergangen¬
heit böswillige Fälschungen oft bekannter sind , als die
weitaus wertvolleren Tatsachen .

So weiß z . R . fast jeder Besucher Nürnbergs von dem
Schreckensinstrument der „Eisernen Jungfrau "

, einer
grausamen „Foltereinrichtuug "

, zu erzählen . In Wahr¬
heit hat sich dieses Machwerk als eine üble Fälschung er -
wiesen , die dazu dienen sollte, aus Leichtgläubigkeit Geld
zu schlagen. Historische Tatsache aber ist , daß gerade
Nürnbergs ganze Vergangenheit genau das Gegenteil
der Gesinnung zeigt , wie sie ihm in dieser Fälschung
unterstellt worden ist . Schon die erste Erivähnung Nürn¬
bergs betraf die Freisprechung einer germanischen Leib¬
eigenen durch Kaiser Heinrich III . Die in dieser Hand¬
lung zum Ausdruck gekommene Gesinnung bleibt lange
Zeit charakteristisch für Nürnberg . Lange vor der Refor¬
mation hatte Nürnbergs Rat , insbesondere der berühmte
Syndikus der Stadt , Gregor Heimburg , auf dem Kon¬
greß zu Mantua scharf gegen die kirchlichen Entartungen ,
besonders gegen den Ablaßhandel , Stellung genommen ,und Pius II . Zorn über den „Ketzer und Teufelssohn "
brandete damals bis an die unerschütterlichen Mauern
an der Pegnitz . Der Rat aber blieb fest in der Meinung ,die ihn 1515 in einer Chronik über den Ablaßhandel
schreiben ließ , daß „solch Fürnchmen mit dem Ablaß
mehr für eine Verführung des einfältigen Volkes , dann
als eine gedeihliche Förderung ihrer Seelen " zu er -
achten sei . Genau so konnte die krasse Zentralgewaltder Stadt , um deren Gunst Kaiser und Papst wiederholt
wetteiferten , auch den anderen Widersachern oder Stö¬rern des Allgemeinwohls der Bevölkerung Widerstandleisten .

fti *k ots •ai c
' " oiMMvimw . um » tvegaensfleu , uDie Mitte des 15. Jahrhunderts , gehen der für ihr Recund ihre Freiheit trotzigen Festungsstadt die Fehdenkündigungen von 17 Fürsten . 15 Bischöfen und fast „70Grafen Rittern und Knechten" zu gleicher Zeit zu .- gegldas halbe damalige Deutschland stand Nürnberg alleiEs setzte sich genau so durch, wie 566 Jahre später d

ual ' onnlsozial ' stische Bewegung , die . als niemand dNSDAP , aufnehmen wollte . Nürnberg ebenso zum Sihrer Reichstagungen machte, Wie es so oft und gern d
actan Satten . Und genauwie seit 14. 4 die Reichskleinodien durch JahrhunderteNürnberg aufbewahrt und alljährlich zu Ostern deVolk« öffentlich gezeigt wurden , genau so steht nun bden Reichsparteitagen da» größt « Heiligtum d
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Auftakt in Erlangen
Die 4. Reichstagung der Auslandsorganisation der NSDAP.

NSDAP ., die Blutfahne vom 9 , November 1923 , vor den
versammelten Willensträgern der politischen Leitung des
Dritten Reiches .

Sehr beachtlich ist die strenge Sicherung der po¬
litischen Zentralgewalt der Stadt und ihres
blühenden Gemeinwesens vor standespolitischen , wirt¬
schaftsegoistischen und klassenkämpferischen Gefahren.
Zünfte duldete der Rat einfach nicht , sorgte
aber ständig und zuweilen mit harter Hand für den ge¬
meinnützigen Ausgleich der Interessen aller Stände . Ten
am Reichsparteitag jährlich zahlreich beteiligten Ange¬
hörigen der TAF . wirb diese kluge Haltung besonders
interessant sein . Othmar Spann hätte in Nürnberg
nichts werden können, aber nur wenige Städte der Welt
können sich in den gewerblichen Spitzenleistungen mensch¬
licher Handfertigkeit mit Nürnberg messen. Der Dreißig¬
jährige Krieg und der leidige Neid deutscher Nachbarn
haben dann die so überaus vielseitige und reiche Blüte
zum Welken gebracht . Als auch wieder typische Merkmale
des völkischen Verfalls machen sich Standesdünkel und
absolutistische Regungen bemerkbar, die handwerkliche
Zucht schläft ein, und als die Franzosen am 26 . August
1896 den mannhaften Nürnberger Joh . Philipp Palm
in Braunau am Inn , der Geburtsstaöt des Führers ,
widerrechtlich erschossen , da war diese Zeit der tiefsten
deutschen Erniedrigung auch Nürnbergs schwächste Zeit .
Drei Wochen später schlägt die „Nheinbundaktc" des
französischen Ministers Tallyrand die bis dahin selbstän¬
dige Reichsstadt zu Bayern . So wird die nun bayerische
Stadt auch im letzten deutschen Bruderkrieg — dem Ge¬
samtschicksal unseres Volkes immer eng verbunden —
durch preußische Truppen unter dem Großherzog von
Mecklenburg mit einer „ feindlichen Besatzung " belegt .
Aber die Lebensgeister Nürnbergs sind schon wieder

An alle Arbeitgeber !
* Berlin , 2. Sept . Bon der Reichsführung SS wird

mitgeteilt :
Zum erstenmal übernimmt auf dem Reichspar¬

teitag 1936 die Schutzstassel der NSDAP , den ge¬
samten Absperr - und Sicherheitsdien st . Die
übrigen Verbände der NSDAP , werden dadurch ent¬
lastet. Während die Deutsche Arbeitsfront die Arbeit¬
geber gebeten hat, Arbeitnehmer, die am Reichsparteitag
1936 teilnehmen, für die Zeit vom 9 . bis 12. September
zu beurlauben , bittet nunmehr der Reichsführer SS die
deutschen Arbeitgeber, die für die Absperrung in Nürn¬
berg angesetzten Angehörigen der Schutzstaffeln der NS¬
DAP . für die Zeit vom 6. bis 1ö . September von der Ar-
beit freizustellen, da sie rechtzeitig vor Beginn des Rcichs -
parteitages in Nürnberg eintrefsen müssen und erst nach
Abschluß des Reichsparteitages in Sammeltransporten
wieder heimbefördert werden können .

stärker als die widrigen Umstände , und am 18. August
1852 beschließen deutsche Wissenschaftler die Errichtung
des „Germanischen Nationalmuseums " in
Nürnberg . Auch das Zeitalter der modernen Technik, ,
insbesondere ihres kühn aufstrebenden Zweiges der Ma¬
schinen- und Elektroindustrie , trägt den Ruf der Stadt
wieder weit hinaus , so baß für die III . Bayerische Lan¬
desgewerbe- und Industrie -Ausstellung 1906 bas groß¬
zügige Luitpoldhain - Gelände angelegt wird.
Auch die gegen die kapitalistische Vergewaltigung aufbe¬
gehrende Arbeiterschaft findet vor ihrer Preisgabe an
den Marxismus in Nürnberg einen bedeutenden Stütz¬
punkt.

Sechs Jahrzehnte nach dem letzten Einmarsch „seind-
Ucher" Truppen treffen sich im Gelände des Luitpold¬
hains die endgültigen Ueberwinder des Stammes - und
Klaffenkampfes. Regimenter von Männern , denen das
Preußentum zur großdeutschen Idee geworden ist , ge¬
nießen Nürnbergs strahlende Gastfreundschaft , und ihr
Führer ernennt die ehrwürdige Stadt zum Dank für den
unvergeßlichen Empfang 1927 zur Stadt der Reichs¬
parteitage .

Und schon wieder haben diese großen Reichstagungen,
insbesondere die „Nürnberger Rassenschntz -
Gesetze " und die von Nürnberg an alle Welt ergange¬
nen Warnungen vor der bolschewistischen Weltgefahr den
Ruf der „nimmer noch veralteten " Stadt in alle Länder
getragen. In konzentriertester Form zeigt Nürnberg
wieder aller Welt das Wollen und Wesen Deutschlands,
dessen Söhne es nie bereuen werden, sich einmal mit der
lehrreichen Vergangenheit gerade dieser Stadt zu beschäf¬
tigen. Jener gute Rat , den Max von Schenkendorf uns
gab : „Wenn einer Deutschland kennen und Deutschland
lieben soll — wird man ihm Nürnberg nennen . . .", ist
leicht zu befolgen, zumal auch in jüngster Zeit Männer
wie Karl Bröger uns gute und zuverlässige Romandar¬
stellungen gegeben haben.

„Nationalsozialistischer
Musterbetrieb"

Eine Verfügung des Führers
* Berlin » 2 . Sept . Die „Deutsche Arbeitskorrespon¬

denz" teilt nachstehende, aus München vom 29 . August
datierte Verfügung des Führers mit :

Betrieben , in denen der Gedanke der nationalsozia¬
listische» Betriebsgemeinschast im Sinne des Gesetzes
zur Ordnung der nationale « Arbeit und im Geiste der
Dentscheu Arbeitsfront vom Führer des Betriebes und
seiner Gefolgschaft ans das Vollkommenste verwirklicht
ist, kann die Auszeichnung „Nationalsozialistischer Mu¬
sterbetrieb" verliehe« werden.

Die Auszeichnung erfolgt durch mich oder eine von
mir beauftragte Stelle auf Vorschlag der Dentscheu Ar¬
beitsfront .

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die
Dauer eines Jahres : sie kann wiederholt er¬
folgen . Die Auszeichnung wird zurückgenommen , wenn
die Voraussetzungen für diese Verleihung nicht mehr ge¬
geben sind.

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt am Na¬
tionalfeiertag des deutschen Volkes und geschieht durch
Aushändigung einer Urkunde an den Führer des Be¬
triebes .

Die Verleihungsurkunde hat die Gründe anzugeben,
die für die Verleihung maßgebend sind .

Ein Betrieb , dem die Auszeichnung „Nationalsozia¬
listischer Musterbetrieb" verliehen ist , ist berechtigt , die
Flagge der Deutschen Arbeitsfront mit goldenem Rade
und goldenen Fransen zu führen.

Die Verfügung tritt sofort in Kraft .
gez. Adolf Hitler .

* Erlange « , 8. Sept . Heute sind auch die Aus¬
ländsdeutschen zu einem gewaltigen und harten Block zu-
sammeugcschweißt , der Auslaudsorgauisation der NS¬
DAP . Zum 1 . Mal treffen sich in diesen Tagen die Po¬
litischen Leiter der Auslandsgruppen , die ihr Gauleiter
Bohle wiederum nach der fränkische« Universitätsstadt
Erlangen gerufen hat.

Wie ehrlich die Freude über die Auszeichnung ist, die
Erlangen dadurch zuteil geworden ist , kommt schon in
dem Bild zum Ausdruck , das sich dem Besucher dieser
Stadt heute bietet. In den schnurgeraden breiten Stra¬
ßen der Stadt , die in diesem Jahre den 250 . Jahrestag
ihrer Gründung feiern konnte , flattern die Fahnen der
Bewegung, leuchtet freundlich das Grün der Girlanden
und grüßen von den Fenstern bunte Blumen . Auf den
Straßen und Plätzen herrscht Hochbetrieb wie sonst wohl
nie.

Mit einem Sonderzug trafen am Mittwochabend
noch 800 Ausländsdeutsche, Männer und Frauen , aus
Hamburg und Berlin kommend , auf dem Erlanger Haupt-
bahnhof ein, wo sie Gauleiter Bohle selbst erwartete . Im
geschlossenen Zuge marschierten die 800 zur Goethestratze
und nahmen hier Front , um den Gruß ihres Gauleiters
entgegenzunehmen „Ich freue mich "

, so führte Gauleiter
Bohle in seiner Ansprache ans , „Sie alle in Erlangen
zur 4. Reichstagung der Ausländsdeutschen begrüßen zu
können . Wir sind in bisher nicht erreichter Zahl hier
zusammengekommen , um in ernster Arbeit und froher
Kameradschaft einige Tage zusammen zu verbringen . In
unserem Gau , dem jüngsten Gau der Bewegung, ist es
nur einmal im Jahre möglich, daß der Gauleiter zu sei¬
nen Männern von draußen spricht. Um so mehr freue
ich mich jedes Jahr auf diesen Augenblick . In diesem

* Nürnberg » 8. Sept . Am Reichsparteitag 1988
nehmen 41 000 Hitlerjuugeu teil. Ihre Zeltstadt
befindet sich bei Altensurth hinter dem Langwasser. Sie
wurde von der HI . selbst erbaut . In diesem Jahre sind
es nicht Rundzelte , sondern 1100 neue lange Zelte in der
Größe von 6 mal 14 Meter »,- die jeweils 40 Junge » fas¬
sen. Das Lager in Mohrenbrunu ist mit allen moderne«
Einrichtungen versehe » . Seine breiten Straße « sind mit
den Namen bekannter HJ .-Führer bezeichnet und tragen
die Name« der verschiedenste» Gebiete. Die Zelte haben
Fernsprcchanschlüsse . Daneben sind Pilzlantsprecher aus¬
gestellt und Waschgelegenheite « in genügender Zahl ein¬
gerichtet .

Das Lager findet am 11 ., 12 . und 13 . Septem »
v e r . statt. Am 11 . September treffen die Jungen mit 45
Sonderzügen ein . Am nächsten Morgen findet die
große HI . - Kundgebung im Stadion statt. So¬
dann gelangt in der Hauptkampfbahn ein choristisches
Spiel zur Aufführung . Der Abtransport erfolgt am
Sonntagmorgen .

Die Verpflegung der HI . wird auch in diesem Jahre
wieder der Hilfszug Bayern übernehmen . Sie erfolgt
dreimal täglich : am Samstag erhält die HI . zusätzliche
Marschverpflegung, am Sonntag Transportverpflegung .

Das Lager ist mit 25 ärztlichen Hilfsstellen und zwei
Sanitätszelten ausgestattet . Im Mittelpunkt des Lagers
an der Adolf -Hitler -Straße steht der Kommandoturm,
in dessen Nähe der Reichsjugendführcr Baldur von
Schirach Quartier beziehen wird.

Für die Teilnehmer am Lager sind einige Verkaufs-
stände zur Aufstellung gelangt , in denen alles erforder¬
liche gekauft werden kann. Auf dem Fahnenhügel wer¬
den die 1600 Fahnen , die nach Nürnberg gebracht werben,
aufgestellt . Auf diesem Hügel findet am Freitagnachmit¬
tag die Weihe von 20 Bannfahnen durch den Reichsju¬
gendführer statt.

Zur Wachestellung , Absperrdienst usw . ist eine beson¬
dere Lagerpolizei von 600 Mann vorgesehen . In den La-

* Paris , 2. Sept . Der Sonderberichterstatter des
„Petit Parisien " in Spanien , Louis R o u b a u d , ver¬
öffentlicht in seinem Blatt Augenzeugenberichteüber die
furchtbaren Schreckensszenen , die sich in A l b a c e t e nach
der Einnahme der Stadt durch die Kommunisten und
Anarchisten abgespielt haben . Der Berichterstatter be¬
gründet die verspätete Veröffentlichung damit, daß es
ihm nicht möglich gewesen sei , derartige Dinge zu er¬
zählen, solange er sich noch auf spanischem Boden befun¬
den habe . Erst jetzt, nachdem er in Oran eingetroffen
sei , könne er die Berichte weitergeben, die aus dem
Munde von überzeugten spanischen Volks¬
frontlern aus den Reihen der Regicrungsmilizen
stammten. An der Echtheit dieses Berichtes ist deshalb
kaum zu zweifeln.

Die „Aufstandsbewegung" in Albacete, so erklärten
die Marxisten , war mit dem Augenblick vollkommen ein¬
gedämmt indem wir uns des Rathauses bemächtigten
und den bis dahin gefangen gehaltenen Gouverneur wie¬
der in sein Amt einsctzten . In diesem Augenblick war
cs schwer, wenn nicht sogar unmöglich , Gefangene zu
machen . Diejenigen , die wir mit den Waffen in der Hand
antrafen , wurden „zum Tode verurteilt "

. Ein Prozeß
war dazu nicht nötig . Wir stellten sie gegen die Haus¬
mauern und erschossen sie . Es handelte sich um etwa 100
Männer . Eine unbeschreibliche Unordnung folgte .

Die bewaffnete Menge, die wer weiß woher kam,
und oftmals aus den schlimmsten Gegenden» stürzte
sich auf die Getötete» und zerstückelte die Leichen
mit ihren langen Messern. Jedes Mal , wenn eine
Abteilung Gefangener vorüber kam, wurde sie den
Begleitmannschaften entrisse « und auf der Stelle

erstochen.

Sinne heiße ich Sie herzlichst willkommen. Wir müssen,
jeder einzelne von uns , dafür sorgen, daß diese Tagung
ein voller Erfolg wird. Unser erster Gruß gilt unserem
Führer .

In das Sieg Heil auf Adolf Hitler stimmten die 800
Ausländsdeutschen begeistert ein. Abschließend wurden
im Stuöentenhaus „Germania " von Preffeamtsleitcr
Beinhaner die zur Tagung erschienenen Ausländsdeut¬
schen und deutschen Pressevertreter begrüßt.

Pg . Beinhaner sprach bei dieser Gelegenheit über
Ziel und Zweck der Erlanger Tagung und über die
Ziele und Aufgaben der Auslandsorganisation . Das
Ziel der Auslandsorgantsation habe Gau¬
leiter Bohle wie folgt Umrissen : „Unser Ziel ist erst dann
erreicht , wenn jeder einzelne Deutsche drau¬
ßen derartig von der nationalsozialisti -
schen Weltanschauung gefangen gehalten
ist , daß er niemals sein Deutschtum verges¬
sen kann ." In diesem Geiste kämpfen und arbeiten
die Politischen Leiter der Auslandsorganisation als
pflichtgetreue politische Soldaten ihres Führers Adolf
Hitler .

Den ersten Tag der Reichstagung beendete eine fest¬
liche Aufführung des Hugenotten-Festspiels im Schloß¬
garten .

Ehrenmal für Maikowski
Q Berlin , 3. Sept . (Eigener Drahtbericht .)

In Berlin - Charlottenburg wird für Hans Eberhard
Maikowski , der in der Nacht des 30 . Januar 1933
bekanntlich von kommunistischen Mördern erschossen
wurde, ein Ehrenmal errichtet. Das Ehrenmal kommt in
unmittelbare Nähe des Deutschen Opernhauses und der
Maikowski -Straße .

gerstraßen jeden Gebietes befindet sich ein sogenanntes
Gebietskommando. Die Gesamt- und Aufmarschleitung
liegt in den Händen des Stabsführers Lanterbacher, die
Lagerleitung in den Händen des Bannführers Heil.

Während des Rcichsparteitages ist für den B D M.
in Bamberg eine besondere Veranstal¬
tung vorgesehen . Am 11 . September weiht dort Reichs¬
jugendführcr Baldur von Schirach 370 Untergauwimpel .
Am Samstag , dem 12 . September , nimmt der BDM . an
der Kundgebung im Stadion teil und fährt dann nach
dieser Veranstaltung wieder nach Bamberg zurück.

Oie Werlscharen beim Reichsparteitag
* Nürnberg , 2. Sept . Auch in diesem Jahre nehmen

die Werkscharen am Reichsparteitag teil , und zwar 6000
Mann , die auf Einladung Dr . Leys nach Nürn¬
berg kommen . Ihre Unterbringung erfolgt im Werkschar -
lager Langwasser . Ein Vorkommando von Berlin ist be¬
reits in Nürnberg eingetroffen, um die Vorbereitungen
üurchzuführen. Jedes der 28 Zelte faßt etwa 250 Mann .
Auch dieses Lager ist mit allen modernen gesundheitlichen
Einrichtungen ansgestattct . Die Werkscharen werden am
Tage der Wehrmacht als Zuschauer anwesend sein , ebenso
beim SA . - Appell am Sonntag .

Die Mitwirkung der Werkscharmänner am Reichs¬
parteitag selbst besteht in einer großen eigenen Veran¬
staltung , deren Mittelpunkt das Festspiel „Auch auf dem
Amboß wächst das Brot " bilden wird nnd das hauptsächlich
von den Gauen Düsseldorf und Hessen- Nassau gespielt
wird.

Als ein schönes Zeichen nationalsozialistischer Den¬
kungsart der Betriebsführer kann festgestellt werden, daß
diese den nach Nürnberg fahrenden Arbeitskameraden
nicht nur den hierfür notwendigen Urlaub gewährten,
sondern ihnen neben der Weiterzahlung des Arbeits¬
lohnes auch ein Taschengeld zubilligten.

Mehr als 1000 Leichen sind drei Tage lang in der Brut¬
hitze auf der Straße liegen geblieben. Dieser Wahnsinn
hatte selbst auf eine Anzahl der Milizen übcrgegriffen.
Sie erschossen unaufhörlich alles , was die Uniform der
Zivilgarde trug oder mehr oder minder gutbürgcrlich ge¬
kleidet war . Es war eine unglaubliche Metzelei ,
die man nicht aufzuhalten zu können befürchtete .

Als unsere Anführer Befehl gaben, das Feuer cinzu-
stellen und uns standrechtliche Erschießung androhten,
falls diesem Befehl nicht Folge geleistet würde, gelang
es, die Ordnung einigermaßen wieder herzustcllen . Fünf
Zigeuner aber , die ordnungsmäßig in die Reihen der
Milizen ausgenommen waren und auch unsere Arm¬
binde trugen , wollten nicht gehorchen . Im B l u t r a u s ch
und sadistischem Wahnsinn schnitten sie allen die Kehle
durch. Wir waren gezwungen , einen nach dem anderen
zu erschießen. Zu vier Mann hatten wir Auftrag , einen
Verdächtigen zu verhaften nnd ins Gefängnis einzulie¬
fern . Als wir gegen 2 Uhr nachts mit dem Verhafteten
durch die einsamen Straßen von Albacete gingen, tra¬
fen wir einen Genossen , der diesen Namen eigentlich
nicht verdient . Auf seine Frage , wohin wir den Verhaf¬
teten führten , erwiderten wir , ins Gefängnis . — «Ins
Gefängnis "

, lachte er uns an , „hier wird niemand ins
Gefängnis gesteckt , mit den Brüdern verfährt man so !"
Und noch ehe wir es uns versahen, stieß er dem wehr¬
losen Gefangenen sein langes Messer in den Leib .

Der Sonderberichterstatter des „Petit Parisien " fügt
dieser kaum glaublichen Schilderung hinzu, daß die
Augenzeugen selbst von diesen Greueltaten angeekelt ge¬
wesen seien und sich gefreut hätten , endlich an die wahre
Front geschickt zu werden.

Die Maßnahmen der Reichsregiernug zur Verbilligung
der Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung
werden für die Monate Oktober, November und Dezember
1936 in bisherigem Umfange fortgeführt . Die nicht ver¬
brauchten Randabschnitte sind entsprechend den bisherigen
Bestimmungen bis zum 5. bzw . 10. Januar 1937 zurück¬
zugeben .

Der französische Minister für öffentlich« Arbeite« hat
am 2. September an den Reichsarbeitsminister ein Bei¬
leidstelegramm gerichtet , in dem er bittet , angesichts des
furchtbaren Unglücks auf der Zeche „Vereinigter Präsi¬
dent" in Bochum , sein aufrichtiges Beileid entgegenzu¬
nehmen und den Familien der Verunglückten seinen
Ausdruck der innigen Anteilnahme zu übermitteln .

Die staatsbchördliche Untersuchung der Ursachen der
Grubeuexplosion auf der Zeche „Vereinigte Präsident"
geht im Benehmen mit der zuständigen Staatsanwalt¬
schaft mit größter Beschleunigung weiter . Sie soll so be¬
schleunigt werden, daß das Ergebnis in acht Tagen vor¬
liegt.

Das Bundeskanzleramt hat den Verein der „Welt¬
frieden-Pfadfinder " in Oesterreich aufgelöst . Die poli¬
zeiliche Ueberwachung der Vereinsmitglieder hatte er¬
geben , daß es sich um eine getarnte marxistische Organi¬
sation gehandelt hat.

Eine Verlängerung der Militärdienstzeit in Frank¬
reich kommt , wie der diplomatische Berichterstatter des
„Jntransigeant " meldet, entgegen anderslautenden Be¬
richten vorläufig nicht in Frage . Zwar sei diese Frage
geprüft morden, aber schließlich habe man sich bei den
hohen französischen Stellen für die zweite mögliche Lö¬
sung , nämlich die Verstärkung der Befestigungen an der
Ostgrenze in quantitativer und qualitativer Hinsicht ent¬
schlossen .

Der Schweizer Dichter Joses Schaffer hat seinen Bei¬
tritt zur Nationalen Front erklärt . Diesem Beitritt
dürfte, wie die „Front " erklärt , deshalb eine besondere
Bedeutung zukommen , weil Schaffer in seinem jüngst er¬
schienenen Buch „Volk zn Schiff " sich offen zum Natio¬
nalsozialismus als maßgebende Kraft für den Neuauf¬
bau Europas bekannt hat und heute an der Schaffung
einer neuen schweizerischen Volksgemeinschaft Mitwirken
will.

Bei der große« Parade zum Abschluß der französische«
Manöver verlieh Staatspräsident Lebrun , der an dem
letzten Teil der Manöver teilgenommen hatte, dem pol¬
nischen General Rydz-Smigly das Großkreuz der Eh¬
renlegion . Eine Reihe anderer hoher polnischer Offiziere
wurde zu Großoffizieren, Offizieren und Rittern der
Ehrenlegion ernannt .

Ltnisorm und Fahne
des NGD . -Gtudentenbundes

* München , 8. Sept . Mit Genehmigung des Stell¬
vertreters des Führers ist dem NSD .-Studentenbuud
als Gliederung der NSDAP , eine einheitliche
Uniform für die Stammannschaften und die Amts ,
träger des Stndentenbnnbes verliehe « worden.

Die Uniform besteht aus einer schwarzen Dienstjacke ,
die bis zur Gürtellinie reicht und zum Offentragen ge»
arbeitet ist . Darunter wird das Braunhemd mit schwär-
zem Binder getragen . Auf den Schultern sind der Uni¬
formjacke Schulterklappen mit weißer Paspellierung auf¬
gelegt. Dazu schwarze Stiefelhosen und schwarze Marsch¬
sticfel . Die Kopfbedeckung besteht aus einer schwarzen
Mütze in Schiffchenform . Getragen wird schwarzes Kop .
pel mit Schulterriemen .

Die Fahne , die aus hochrotem Flaggentuch mit
zwei weißen Längsstreifen und aus einer im weißen
Feld senkrecht stehenden Hakenkreuzraute besteht, kann
von den Gaustudentenbundführungen und den Stu -
bentenbundgruppen geführt werden.

Die Fahnen des NSD .-Studentenbunbes ( ausgenom-
men die Hausfahnen ) führen in der oberen inneren Ecke,
dicht an der Fahnenstange , auf beiden Seiten einen
Fahnenspiegel, der für die Gaustudentenbundführungen
auf schwarzem Grund in weißer Schrift den Namen des
Gaues trägt . Die Studentenbundgruppen führen einen
hellbraunen Fahnenspiegel.

Lloyd George nach Deutschland
abgereist

* London, 2. Sept . Der frühere englische Minister¬
präsident Lloyd George ist am Mittwoch von London
zu seinem bereits gemeldeten Besuch nach Deutschland
abgereist. In seiner Begleitung befinden sich seine Toch¬
ter Megan Lloyd George und sein Sohn Major Gwilyn
Lloyd George, die ebenso wie ihr Vater Mitglie¬
der des Unterhauses sind , ferner sein Sekretär Syl¬
vester und schließlich ein Freund des Staatsmannes , Pro¬
fessor Convell-Evans , der das Amt des Dolmetschers
übernimmt .

Lloyd George wird etwa zwei oder drei Wo¬
chen in Deutschland bleiben, um eine Reihe öffent¬
licher Arbeiten , die das nationalsozialistische Deutschland
erfolgreich in Angriff genommen hat, persönlich zu
studieren.
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Auch die Jugend ist wieder dabei
41000 Hitlerjungen nehmen am Reichsparteitag teil

„Es war eine unglaubliche Metzelei !"
Augenzeugenberichte aus Spanien im „Petit parisien"
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Denn wir fahren gegen Cngefanö

Ein Bericht von der Erotzfahrt der 18 Hitlerjungen von Hans Herbert Reeder

IV.
Schiffe zu Englands Ruhm

Schön , nur zu kurz ist die Fahrt zu Englands „grü¬
ner Insel "

, zu Englands „Garten -Insel " . Vorbei an
Mächtigen Festungsanlagen , vorbei am Kriegshafen, von
dem her einige große Schiffsleiber winken , vorbei an
prächtigen Privatjachten — unter ihnen die schnittigen
Schiffe des Königs — vorbei an dem regen leuchtenden
Treiben der See. an jenem lebhaften Treiben , das das
große Jüselvolk charakterisiert, die stolze Nation des
Meeres . Ja , ein Jnselvolk , das von allen Völkern des
Kontinents getrennt , für sich abgeschlossen, seine eigenen
Sitten eigentümlich, eigenwillig entwickelt hat . Da
beobachten wir schon manches während der Neberfahri :
zehnjährige Pfadfinüerjungen — lustige , lebhafte , kleine
Kerle — folgen der Obhut einer vornehmen weißhaari¬
gen Dame von etwa 60 Jahren , erkennen sie als ihre
Führerin an Wir müssen, um die englische Jugend in
ihrer Vereinzelung oder in ihren Clubs oder in ihrer
Pfadfinder -Organisation begreifen zu lernen , von gänz¬
lich anderen Voraussetzungen ausgehen als bei uns in
Deutschland . Aber wir werden ja noch viele Stunden
mit dieser Jugend zusammen sein und sie so kennen
lernen .

Wir landen am Pier zu Ryde , einem der größten
der Welt, weit in das Meer vorgebaut, damit er zur
Ebbe und Flut gleich gut zu verwenden ist . Ein klei¬
ner Zug rattert den Pier entlang zur Insel hinein.
Das Wetter ist recht fragwürdig , dennoch marschieren
wir am Strand entlang , uns einen guten Zeltplatz zu
sichern. In Seaview , einem kleinen netten Badeort
mit Sommer - und Wochenendhäusern vornehmer Eng¬
länder finden wir eine Stelle , wo eine kleine Zeltstadt
schon begonnen worden ist. Gleich am Meer zwischen
Club- Lokalen , Tea -Häusern und Villen haben engli ' che
Familien ihr kleines „ Camp " mit Wohnwagen und
Zelt aufgeschlagen . Es stehen ja drei Tage Ferien be¬
vor : Samstags ist der berühmte Bankfeiertag und der
erste Montag im Monat desgleichen . Wir sehen den
Engländer in freierer Lebensart , losgelöst ,>on gesell¬
schaftlichen Verpflichtungen und überkommenen Gepflo¬
genheiten. Er gibt sich durchaus ungezwungen. Soiveit
wir hier den eigentlichen englischen Mittelstand beob¬
achten können , erscheint er uns durchaus nicht so steif,
wie wir vielfach außerhalb der britischen Grenzpfähle
angenommen haben. Er ist lebenslustig und zuvorkom¬
mend , nicht übermäßig in seinen Ansprüchen .

Aber damit können wir uns nun nicht lange aufhal¬
ten. Im strömenden Regen gilt es schnell das große
Zelt lein Zwölferzelt für 18 Kameraden) zu errichten ,
dazu ein Vorratszelt , ein Gepäckzelt und eine überdachte
Kochstätte. Es klappte besser als wir dachten. Nach einer
Abendsuppe hört auch der Regen auf. Wir stehen am
Strand , sehen draußen die mächtigen runden Beton-
klötz« der alten Festungen, sehen die Leuchttürme , sehen
fahrende Schiffe und blicken empor zu englischen Mili¬
tär -Flugzeugen. Schnell noch ein Bad,' die Flut kommt,wett hinaus unter dem unendlichen wolkenschwarzen
Himmel. Dann dämmert es, Dampfer entschwinden
wie rätselhafte Gespensterschiffe . . .

Auf dem Zeltplatz ist Betrieb . Engländer spielen
Fußball,' von einem Clubgebäude her tönt — weniger
erfreuliche — Jazzmusik. Aus einigen Zelten kommt
Gegröhl. — Auf Wache (die von Stunde zu Stunde ab¬
gelöst wird ) blickt man zum Hellen Himmel über dem
Lichterspiel von Portsmouth am jenseitigen Ufer, horcht
man auf das geheimnisvolle, ewige Rauschen des Mee¬
res .

SamStag . HeranS aus dem Zelt , Morgenlauf , Bad,herrliches Bad im herrlichen Meer . Das Wetter bessert
sich. Wir gewinnen Kontakt mit englischen Familien

n. . ” . ~.

Wir suchen einen Zeltplatz

t •

und englischen Pfadfindern . Wir wandern am Strand
entlang,' grünes Meer, silberne Wellen , elegante weiße
pachten , schnelle helle Motorboote, große weiße und far¬
bige Segel.

Tie Häuser auf dieser Insel haben einen betont länd¬
lichen Charakter, sind von kleiner idyllischer Liebens¬
würdigkeit bestimmt , ob sie nun das Sommerhaus eines
pichen Engländers , das Clubhaus , das Hotel oder das'ntiinere vornehmere Gästehaus üarstellen sollen . Hier

da zwängt sich auch ein moderner Bau — mehr oder
^ niger geschmacklos — dazwischen. Zumeist aber sieht

Ziegel und Fachwerk , rot - braun - grau mit weißen
„ Erfassungen. Selten findet man bei diesen, fast nied -

kleinen Bauten , Naturstein , selten beobachtet man
^ Erputz und Anstrich . Der verwände Backstein deutet
r, auf Armut an Natursteinen . Schon auf der Insel

Essen wir fest , wie oft sich englische Vorstadthäuser
üteichen. Leicht gebaut sind sie , etwas durch Erker und
Murine verniedlicht . Balkone sind beliebt. Kleine Gär -
E» sind der Stolz der Besitzer . Jedes Haus hat seinen

öer itt England auf dem Lande wesentlicher ist^ die Hausnummer .
. , Strand wird Ringtennis und vor allem Kricket

während dort sich alles freut , sehen wir
in den

^
s

^ ^ ^ ÜE Arbeitslose Tiere und andere Bilder
schrikt t zeichnen und formen : wir lesen eine Jn -

wichen Bildern : „Bitte , gedenke der Arbeits -er Abend kommt wieder. Der rote Sonnen¬

ball sinkt langsam hinter den Riffen ins Meer . Voll¬
mondnacht ist — also auch Höchststand der Flut . Auf
unserem Zeltplatz haben sich noch viele zu einem Wochen¬
end-Camp eingefunden: Studenten , Künstler, Familien
mit Kind und Kegel . Mit der Jugend des Ortes haben
wir bald bestes Einvernehmen.

Am Strand ein kleiner deutscher Abend : wir haben
Deutsche und Oesterreicher getroffen. Unsere Lieder
locken viele Engländer an, die uns bitten , an einem
kleinen Platz zu singen , damit sie etwas Besseres und
Schöneres hören als die Niggermusik in einem Hotel

„Queen Mary " im Hafen von Southampton
Aufnahmen : Georg Wippermann (2)

des Ortes . Also auch hier beginnt bei vielen gesund
empfindenden Menschen die Abkehr von öer exotischen
Jazzerei .

Am nächsten Morgen werden wir vor 6 Uhr schon
geweckt . Langsam und majestätisch zieht unsere
„Europa " am Strand vorüber : ein schönes Schiff zu
deutschem Ruhm !

Der Tag , zum Teil verregnet , zum Teil aber auch
schön im Glanz der Sonne bei zauberhaftem Wechsel der
Meerfarben ( grün und blau und silber ) , bietet uns eine
frohe Ueberraschung : Engländer aus einem Club spen¬
den uns eine großartige Mahlzeit. Unser Topf reicht
nicht aus , die große Suppen -Portion herbeizuholen:
übrigens eine prächtige Suppe , eine Art Eintopfgericht
raffiniertester und feinster Zubereitung : so etwas wie
ein Eintopfgericht für die oberen 10 000. Wir essen mit

Wonne, dazu gibt 's Sandwichs in großen Mengen. Zu
Mittag können wir einfach nicht alles vertilgen , obwohl
wir die Koppelschlösser ins letzte Loch brachten . Für den
Abend bleibt noch allerhand über.

Wir spazieren nach Ryde . Eine alte Festung ist
jetzt in einen Park verwandelt : ein kleiner Vogclzoo ,
Spielwiesen, Tennisplätze, Blumenbeete, schöne Felsen¬
gärten , Cafes, ein reizvoller Platz mit Blick auf das
Meer . Auf der Esplanade ist großer Betrieb . Wir bie¬
gen in Nebenstraßen ab , sehen alte einfache, geradezu
ärmliche Häuser und erfahren mit Staunen , daß hier
vornehme reiche Engländer aus Tradition heute noch
wohnen . Dann fallen uns die vielen Kirchen auf, deren
Glockenspiele immer wieder über die kleine Stadt klin¬
gen . Dazu eine Menge von Kapellen. Das Sektenwesen
hat sich sehr verbreitet .

Zu Schiff nach Portsmouth am folgenden Tag.
Schöne englische Parks laden zur Rast. Dann gehen
wir zur „Navy w e e k"

, zur großen nationalen Flot¬
tenwoche Englands . Ein imposanter Anblick Mir dür¬
fen uns die größten Schlachtschiffe der Welt ansehen ,
dann die Zerstörer , die U -Boote, die Flugzeugmutter¬
schiffe . Auch das alte Schiff des gefeierten Nelson, die
alte „Victory"

, liegt dort , ein Kriegsschiff vor Jahr¬
hundertfrist stolz und kühn , heute ein prächtiges Erin¬
nerungsstück , ein schönes Mal für Englands National¬
helden . Tie Matrosen wie die Offiziere sind zuvorkom¬
mend , freundlich , ja freundschaftlich zu uns . Hier , vor
Englands gigantischer Flotte , spüren wir so recht eine
stolze Seemacht , eine selbstbewußte Nation , einen groß¬
zügigen Geist auf streng gewahrter Insel .

Noch einmal finden wir uns auf der Jsle of Wight,
sehen das reizvolle Innere der Insel , und auch die
weniger schöne Industriestadt Newport . In der Ju¬
gendherberge von Cowes werden wir enttäuscht . Ja ,
die Jugendherbergen in England sind ein weniger er¬
freuliches Kapitel, auf das wir noch zu sprechen kommen .
Vor Cowes aber bietet sich uns das prächtige Bild vie¬
ler schöner Jachten , die zur Regatta sich hier vereinigt
haben. Wir fahren wieder auf die größere Insel , die
britische Insel , hinüber . Wir sehen geschminkte, rau¬
chende Damen und sehen Herren mit gewichsten, fein
aufgedrehten Schnurrrbärten . Ja ,die liebe Mode , auch
hier spielt sie eine große Rolle, wenn man auch fehl
geht , dem Engländer eine übertriebene Sorgfalt in den
Kleidern nachzusagcn .

Wir nähern uns dem Hafen von Southampton ,
wo wir einen Eindruck von Englands großartiger Han¬
delsflotte gewinnen. Wir sehen das größte Schiff öer
Welt, die „Queen Mary "

, — imposant, aber nicht
so schnittig wie unsere „Bremen" oder „Europa ". Je¬
denfalls bietet der Hafen ein fesselndes Bild . Und be¬
vor wir uns ins Innere des Landes wenden , fort von
der Küste, blicken wir noch einmal auf stolze englische
Schiffe, ahnen etwas von dem Ruhm und der Macht des
Empire. (Forts , folgt .)

Der Totentanz / 57 . ,
Erlebnis eines junge»

Die Indianer im südlichen Kanada sind für gewöhn¬
lich ganz zivilisierte Leute . Sie leben in ihren Reserva¬
tionen von Viehzucht und jagen für die weißen Farmer
der Umgegend ihre wild in den Bergen lebenden Pferde
ein. Manche , besonders die Jungen , gehen auch auf
Lohnarbeit in die Dägemühlen und Obstpackereien und
können sich für den Verdienst ein kleines Stück amerika¬
nischer „Kultur " leisten . In möglichst bunten , glänzen¬
den Jacken gehen sie am Wochenende in das kleine Far¬
merstädtchen zum Tanz . Viele kommen dazu sogar in
ihren eigenen , klapprigen Autos angefahren. Für gewöhn¬
lich aber leben die Indianer zurückgezogen in ihren weit
entfernten Blockhütten und führen ein armseliges Da¬
sein.

Um so merkwürdiger ist die Vorstellung, die sich aus
dem amerikanischen Osten kommende Touristen von den
ehemaligen Herren ihres weiten Landes machen. Der Be¬
such eines alten Jnöianerlagers , das eigens für diesen
Zweck erhalten geblieben ist , gehört zu jedem Programm
einer Gesellschaftsreise durch den „wilden Westen" . In
voller Ausrüstung , bunt und geschmückt mit langen Fe¬
derreihen, blitzenden Beilen und Dolchen , zeigen sich dann
die „ freien Söhne der Prairie " den entzückten , romantik¬
hungrigen Blaßgesichtern , die dafür ihre Dollars sprin¬
gen lassen müssen.

An einem späten Juniabend saßen wir Wanderarbei¬
ter aus den Farmen vor der Hütte des Chiefs , des Häupt¬
lings der Reservation und warteten auf Musik - und
Tanzunterhaltung , die es bei unseren farbigen Freunden
immer gab . Aber an diesem Tage sollten wir unseren be¬
sonderen Spaß haben .

Billy , der freche , junge Ire , der immer etwas auszu¬
hecken hat , kommt in seinem rumpelnden Fordwagen
einfach über die Wiesen auf uns losgefahren, obgleich er
weiß , daß die Indianer das nicht leiden können . Aber
heute scheint ihm etwas ganz Großes geglückt zu sein.
Ohne Gruß schreit er gleich auf uns los : „Well boys. heute
Nacht wir noch schöne , blanke Dollars verdienen. Ich sitze
unten im Hotel und warte auf die Post für meinen Boß,
da kommt eine ganze Gesellschaft Aankees in großen Om¬
nibussen . Neugierig drücke ich mich heran und höre , w :e
der Manager zu dem Hotelbesitzer sagt , ob hier nicht für
heute abend bei den Indianern irgend etwas veranstaltet
werden könnte . Nun Ihr wißt, ich habe einen gewaltigen
Zorn auf diese blasierten USA -Leute und versichere dem
Manne , daß heute die Totenfeier für die verstorbene
Tochter des Häuptlings stattfinden soll . Und hier bin ich .
Wollt ihr mitmachen oder euren Bruder im Stich
lassen?"

Wir stimmen begeistert zu, nur der Häuptling hat Be¬
denken : „Und wenn nun die Wahrheit herauskommt?"

„Unsinn, ich trage die Verantwortung und du kannst
dich immer noch herausreden , daß du nicht verstanden
hast" , macht ihm Billy klar. „Aber jetzt müssen wir an
die Arbeit gehen , Jungens . Ich habe schon aus dem Store
eine Puppe mitgebracht , die wird unter ein großes Lei¬
nentuch gelegt und dann kann der Zauber losgehen." Und
so geschah es.

Dentfche» in Kanada.
Nach Einbruch der Dunkelheit fahren die riesigen

Ueberlandautos an die Zäune öer Viehställe , sämtliche
Köter fangen an zu bellen . Billy als Impresario emp¬
fängt die Gesellschaft und führt sie zu einem tief im
Walde gelegenen Platz , wo wir inzwischen mit den In¬
dianern ein entsprechendes Schauspiel einstudiert haben.
Ein rveithin glühendes Holzfeuer ergibt die schaurige Sze¬
nerie. Dahinter ist ein alter Totem aufgebaut und davor
stehen alte Apfelkisten , ans denen die Holzfigur aus dem
Konfektionsgeschäft liegt und mit Gaben und Opferstücken
überdeckt ist . Ringsherum sitzen die eilends herbeigehol¬
ten Männer aus der Reservation . Sie sind in bunte
Tücher gehüllt und lassen eine lange Pfeife rundgehen.
Ein Neger von der Jazzband aus Penticton muß eine
Pauke maträtieren und ein bärtiger Alter spielt dazu
jämmerlich auf seiner Flöte , während die Herumsitzenden
traurig mitsummen müssen.

So geht es eine Weile weiter, bis die heimlichen Zu¬
schauer — Billy hat sie weit entfernt placiert und ihnen
eingeschärft , daß die Zeremonie nicht gestört werden
dürfte — in die nötige Grundstimmung gekommen sind .
Darauf hält der Häuptling , den wir mit einem riesigen
Vorderlader besonders geschmückt haben , eine lange Rede ,
die von lautem Beifallsgemurmel der Menge begleitet
wird . Natürlich alles auf indianisch .

Plötzlich setzt ein wildes Gebrüll sämtlicher Anwesen¬
den ein, die wir aus dem Dunkel heimlich anfeuern und
in der darauffolgenden Grabesstille tauchen aus dem
Walde zwei unheimliche Gestalten auf. Der nackte Ober¬
körper ist bemalt, die Gesichter sind unkenntliche Fratzen
und unter dem Wirbelsturm der Musik beginnen die Ge¬
spenster zu tanzen. Sie machen ihre Sache herrlich . Uns
wird fast selbst schauerlich dabei , so finden sie sich in ihre
Nolle ein . Zum Schluß fallen sie wie tot auf den Bo¬
den nieder und nun wird die „Leiche" von Frauen mit
aufgelöstem Haar weggetragen, um angeblich tief im
Walde auf dem Berge begraben zu werden.

Erst jetzt läßt Billy die Zuschauer herantreten . Die
Tänzer werden - unter Blitzlicht photographiert. Der
Chief läßt sich herbei, mit den Leuten einige kurze Sätze
über den indianischen Kult zu reden und legt zuletzt in
jammervollen Worten , wie ihm das von Billy eingeschärft
ivorden war , die Not seines Stammes dar. Darauf tre¬
ten wir anderen Weißen , wie zufällig dazu gekommen ,
heran und überreichen dem Häuptling jeder eine präch¬
tige Dollarnote . Aus eigener Initiative veranstaltet
Billy bei den übrigen rasch eine Sammlung . Die In¬
dianer aber verkaufen im Nu ihren alten Schund , den
sie auf unsere Weisung mitgebracht haben : Ketten, Amu¬
letts und Bronzeringe . Der Manager jedoch muß noch
zwanzig Dollar extra für den „thrill" stiften .

Befriedigt ziehen nun die auf Abenteuer gehenden
Reisenden ab und noch zufriedener wir hinterher . Als
wir später dem Hotelbesitzer den Spuk erzählen, ist er
begeistert . Die Sache würde ihm viele, neue Fremden¬
gäste einbringen , meint er und wir sollen den Zauber
jedesmal wiederholen. Dazu aber war . uns unser guter
Ruf zu lieb . Vielleicht hat er das Jndianertheater spä¬
ter , nach unserem Weggang auf eigene Regie übernom¬
men , wer weiß ?

Meister des Volksstücks
Znm 166. Todestag Ferdinand Raimunds am 8. Sept.

Ein Handwerkersohn, der nach dem Willen seines Va¬
ters den seit Generationen ausgeübten Beruf erlernen
soll , läuft , von unbändigem Drang zur Schauspielkunst
getrieben, seinem Meister davon und zieht mit Wander¬
theatern durch Oesterreich . Ferdinand Raimund hat nie
dazu Zeit gesunden , jenes Bildungsgut zu erwerben , daß
man in jener Zeit bei einem Dichter voraussetzen zu müs¬
sen glaubte. Aber wenn er selbst auch wähnte, daß er
„ein guter Tragiker " geworden wäre, wenn er hätte stu¬
dieren können , so hat Grillparzer , sein Freund und Be¬
wunderer , sicherlich recht gehabt , als er schrieb : „Daß die»
sem Dichter die wissenschaftliche Bildung mangelt, hcck ihn
originell erhalten !"

Als ein naives Genie ist Raimund in die Literatur¬
geschichte eingezogen . Seine Bühnenlaufbahn führte ihn

Ferdinand Raimund nach einer Lithographie
von Kriehuber

aas*

von der Schmiere zum Wiener Leopoldstädter Theater ,
dessen Direktor er acht Jahre lang war . Noch war in
jener Zeit der Beruf des Schauspielers verachtet , noch
begrub man Raimunds Kollegen in ungeweihter Erde —
und noch trugen die Schauspieler selbst häufig zu dek
Bildung solcher Vorurteile bei. Raimund hat unendlich
viel für die Hebung der Berufschre des deutschen Buh-
nenkünstlers getan. Er veredelte vor allem die barocke
Hanswurstgestalt, indem er dem Theater einen neuen,
würdigeren Stoff schenkte : das gute Wiener Volksstück.

Es hat schon vor Raimund' nicht an „Bolksstücken"
gemangelt. Aber sie wendeten sich fast ausschließlich an
den „Pöbel" und verfielen infolge ihrer Derbheit und
Zotigkeit gewöhnlich dem Zensurverbot . Raimund hat
als einer der ersten versucht , Volksstücke zu schaffen , die
wohl echt volkstümlich, jedoch zugleich künstlerisch und
ethisch wertvoll waren . Er war der Meister auf dem Ge¬
biet der Wiener Posse. Aber in seinen Stücken wurden
edle und tiefe Gefühle und Sinngehalte gestaltet . Die
Kunst , so glaubte Raimund , müsse den Menschen nicht nur
unterhalten , sondern ihn zugleich in seinem Innern er¬
heben . Zauberpossen und Mürchcnstücke schuf Raimund ,
Stücke voll echter Komik, doch auch mit ernsten Gestalten
und tiefer Symbolik. „Ter Barometermacher aus der
Zauberinsel " und „Der Diamant des Meisterkönigs " sind
noch ganz der romantischen Schule angeglichen . Gestalten
aus dem Leben aber werden gezeigt in den Komödien
„Bauer als Millionär " und „Der Verschwender " . Es
sind dies Volksstücke, die Jahrzehnte hindurch über alle
deutschen Bühnen gegangen sind und die noch heute ihren
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inneren Wert und ihre Wirkung nicht eingebüßt haben .
Sie führten das Volksstück zu einem Höhepunkt . Stets
hat Raimund sich mit seinem Schaffen hauptsächlich an die
breiten Schichten des Volkes gewandt , denen eine in
„ästhetischen Salons " emporgezüchtete Modedichtung
fremd bleiben mußte. Sie verstanden Raimund und seine
Stücke , sie jubelten ihm zu , sie trugen seine Possen über
die Grenzen Oesterreichs hinaus . Raimund hat einmal
sein Schassen mit dem Grillparzers verglichen , mit dem
er viel gemeinsam hatte. „Nur die vielen schönen Worte
Hab ich nicht !" sagte Raimund . „Tie möchtcn' s in meiner
Vorstadt draußen a net verstehn . . ."

Bis zu seinem Tode hat Raimund die führenden Rol¬
len seiner Stücke selbst gespielt , mit einer Hingabe und
Ausdrucksfähigkcit , in denen er niemals mehr erreicht
worden ist. Er nahm es ernst mit seinem Beruf , und als
Theaterdircktor bat er stets der Sittenlosigkeit einzelner
Schauspieler ein Ende bereitet, weil es ihm um das An¬
sehen des Standes ging . Als ein echter Volksdichter und
ein großer Schauspieler lebt er im Gedächtnis der Wiener
und des ganzen deutschen Volkes. Sein persönliches tra¬
gisches Schicksal hat später Dramatiker und Erzähler an-
geregt, die in einer großen Anzahl von Dramen und Ro¬
manen über das Leben Ferdinand Raimunds berichteten .

soe .
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„Lied und Musik in - er Freier"
Von Erich Lauer

Di « nationalsozialistische Bewegung hat in der Kampf¬
zeit ihren Versammlungen und Kundgebungen einen
ausgeprägten Charakter geschaffen, der äußerlich dadurch
gekennzeichnet ist , daß bestimmte Elemente durch ihre
stete Wiederkehr die Grundformen dieser Veranstaltun¬
gen bestimmten : zu Beginn der Einmarsch der Fahnen ,
ihre Aufstellung an besonders sichtbarer Stelle , meist an
der Stirnseite des Raumes , die Ansprache oder politische
Rede des Hohettsträgers , das gemeinsame Treuegelöbnis
auf Führer und Bewegung im Sieg - Heil und vor allen
Dingen der gemeinsame Gesang unserer Kampflieder
und der Nationalhymnen . ES ist unbestreitbar , daß ge¬
rade diese Lieder jeder Kundgebung , war sie auch noch
so klein in ihrem Ausmaß , den Charakter einer Feier¬
stunde aufprägten , aus der die Menschen mit einer
inneren Spannung nach Hause gingen . Wenn auch all
diese Anfänge nationalsozialistischer Feiergestaltung da¬
mals noch sich in bescheidenen künstlerischen Formen voll¬
zogen , so bildeten sie doch die natürlich gewachsene
Grundlage , auf der seitdem manches von Dichtern und
Musikern der Bewegung geschaffen worben ist , was die
Kundgebungen mehr und mehr , zu Feiern umgestalten
ließ , zumal an den Gedenk » und Feiertagen im JahreS -
lauf .

Für alle diese Tage sind im einzelnen schon ungezählte ,
wertvolle Lieder entstanden , die eben mehr sind als es
unsere Lieber in der Kampfzeit waren , nämlich Feier¬
lieber .

Wir lieben eS nicht, in unseren Feierstunden Chöre
von der Eigenart vorkriegszettlicher „Liedertafel ", und
„Harmonie -Bereinigungen " auftreten zu lassen, wir haben
uns auch auS peinlicher Voreingenommenheit bis heute
vom mehrstimmigen Männerchorgesang , der leider noch
völlig in diesen Bahnen wandelt , ferngehalten , obgleich
wir nicht bestreiten wollen , daß von einigen Komponisten
bereits Chorlieber geschaffen worden sind, die eine neue
Haltung zeigen und die in ihrem schlichten Stil durchaus
vertretbar sind . Leider aber ist die Masse der Chorver¬
einigungen bis heute noch zu einem großen Teil in der
Welt der überlebten lyrischen und tränenrührenden Stile
befangen , so daß es zunächst undenkbar scheint, sie für
solche neuen mehrstimmigen Chorlieder im Rahmen
unserer Feiern überhaupt « inzusetzen.

Demgegenüber steht in der Bewegung eine Front
junger Mannschaft , die — vom gesangsästhctischen
Standpunkt aus gesehen — nicht immer sehr edel und
besonders klangschön, dafür aber mit gläubiger Hinge¬
bung an baS Lied ihr Bekenntnis formt . Und auf die¬
sem äußerlich durch eine unerhörte Schlichtheit (nicht
Primitivität ! ) gekennzeichneten Weg der künstlerischen
Gestaltung sind Dichtungen und Musikwerke entstanden ,
die meist nur mit einfachen Hilfsmitteln zu gestalten sind .
Manche chortsche Dichtung für wenige Sprecher und
einen Sprechchor mit der Musik für einstimmigen Ge¬
sang und vielleicht nur einige Bläser zur Begleitung
liegt vor , die da und dort schon großes Erlebnis formte .
Denn nicht auf « ine möglichst große Zahl geräuschvoller
und lauter musikalischer und auch technischer Ausdrucks -
mittcl kommt es an , sondern nur darauf , die richtigen
an der rechten Stelle geschickt, gekonnt und unmißver¬
ständlich im Sinn einzusetzen .

Was die Feiergestaltung der Bewegung im einzelnen
betrifft , so sei auch in diesem Zusammenhang auf die
monatlich vom Kulturamt der Reichspropagandaleitung
für die Dienststellen der Partei herausgegebenen „Vor¬
schläge zur nationalsozialistischen Feiergestaltung " hinge -
wtesen , in denen regelmäßig die neuen Dichtungen , Feier¬
folgen für bestimmte Tage im Jahreslauf , neue Musik
und in breitestem Raum das neue Liedgut bekanntgemacht
werden . Gewarnt sei dagegen vor all jenen privaten und
oft parteiosfiziell scheinenden Veröffentlichungen einzelner
Verlage (Danner , Gustav Richter , Neuer Berliner Vuch-

vertrieb u. ».) , die glauben , „in nationalsozialistischer
Feiergestaltung " ihre Geschäfte machen zu können . Nicht
anders steht es mit dem dargebotenen Liedgut . Oft schei¬
tert eine Verwendung der Lieder schon an den unmög¬
lichen Texten , oft sind aber auch gute Texte mit schlechten ,
wenig eingänglichen oder hurrapatriotischen Melodien zu-
sammcngebracht , die wir ablehnen .

Es muß nicht immer sein , daß unsere Feiern , von wem
sie auch durchgeführt werden , gleich den Charakter von
großen Maffenkundgebungen haben müssen. Es ist auch
überflüssig , für jede Feier einen Riesenapparat aufzubie¬
ten , denn dadurch allein kann niemals der Eindruck ge¬
steigert werden , wohl aber durch das , was man spricht,
singt und durch die ganze Feier überhaupt zum Ausdruck
bringt . Ebenso unnötig ist es , stundenlang den Sprech¬
chor zu beschäftigen, ihm ganze Litaneien anzuvertrauen
und ihn möglichst laut brüllen zu laffen . Es ist in dieser
Hinsicht genug gesündigt worden und an der Zeit , daß
damit gründlich aufgeräumt wird . Wohl ab ->r kann ein
Chor dann von tiefer Wirkung sein, wenn man ihn zur
Bekräftigung wesentlicher Sähe in einer Dichtung nur
kurze Teile daraus nachsprechen läßt , wie das nachfol¬
gende Beispiel , ein Ausschnitt aus einem Sprechchor von
Herbert Böhme , zeigt :
Rufer : Wir glauben an die Sendung des Führers

die Reinheit des Lichtes,
die Fruchtbarkeit seiner segnenden Strahlen ,dem gewaltigen Schwerte des ewigen Gottes .

Sprechchor : Wir glauben !
Rufer : Wir glauben an die Kraft unseres Blutes .
Sprechchor : Wir glauben !
usf.

Aehnlich ist es bei der Begleitung unserer Lieber , die
nicht in jedem Fall großes Blasorchester verlangt . Ge¬
rade die Zusammenstellung von beispielsweise drei

Aus Kunst
NaNoimNyeater Mannheim . Das Nationaltheater Mannheim

eröffnet die neue Spielzeit 1936/37 am 6 . September mit einer Neu -
tnfjentermta von „Tristan und Jfolde ". Die mustkalische Lemma
hat der neuverpslichtete Generalmustkdiroktor Karl Elmendorfs . In¬
szenierung : Intendant Friedrich Brandenburg . Generalmustkdirek -
tor Karl Elmendorfs vom Nationaltheater Mannheim wurvc emo »*
laden , bet den Florentiner Mai -Festspielen zweimal „Tristan und
Isolde ' mit dem gesamten Ensemble der Bayerischen StaatSoper .
München , zu dirigieren .

Deutsches Tanzspiel in Part » ? Im Anschluß an die „Inter¬
nationalen Tanzwettspiele " in Berlin erhielt die Battettmcisterin
der Berliner Staatsoper Lizzie M a u d r i k den Antrag , anläßlich
der Weltausstellung in Paris Im Mai 1937 dort ihr Tanripiel „Die
Barbcrina "

, das eine Episode am Hofe Friedrichs des Großen be¬
handelt , zu inszenieren . Ueber den Plan wird noch verhandelt .

Die Berliner Philharmonie im fommcndcn » onzertwinter . Die
kommende Spielzeit der Berliner Philharmonie steh « infolge des
Fehlens von Wilhelm Furtwängler im Zeichen von hervorragen¬
den Gastdirigenten . Pier berühmte ausländische und vier erste
deutsche Dirigenten wurden verpflichtet : Victor de Sabata , Ber -
nardo Molinari , Willem Mengelberg , Erncste Anscrmct , Carl
Schuricht , Hermann Abendroth , Hans Psitzner und Karl Böhm .
Das Programm der repräsentativen 10 Konzerte , das neben der
selbswcrständlichen Pflege der Nasstschcn Literatur von Bach bis
Bruckner, von Haydn bis Brahms eine überraschende Fülle in-
und ausländischer Werke der Zeitgenossen bringt , bietet ein leben¬
diges Bild deutscher und ausländischer Musikkultur der Vergan¬
genheit und Gegenwart .

Die Göttinger Georgia Augusta rüstet zum Jubiläum . In diesen
Tagen weilte NeichSminister Gauletter Rust erneut in der Uni -
versttälsstadt Göttingen , um in Begleitung von Prof . March , dem
Erbauer des Reichssportfeldes , die Baupläne zu begutachten und z«
genehmigen , die von Stadt und Umversttät im Hinblick auf das un

Trompeten , drei Posaunen , Tuba und vielleicht noch Pau¬
ken, evtl , auch einige Fanfaren , ergibt einen ehernen
Klang , der oft mehr sagt, als der Klang einer ganzen
Kapelle . Vor allen Dingen dort , wo noch technische Ver¬
stärkungen möglich sind , ist eine solche Beschränkung des
Instrumentalen dringend zu empfehlen . Die Musik be¬
kommt dann auch in dem früher so verhaßten „Blech"
eine klare Durchsichtigkeit , die im anderen Falle meist
verwischt wird . Es wird überhaupt darum gehen , be¬
stimmte Gesetze, die den Blasinstrumenten eigen sind ,
noch mehr zu studieren und die daraus gezogenen Er¬
kenntnisse der Musik zu eigen zu machen. Auf diese
Weise wird es möglich sein, die Instrumente nach neuen
Gesichtspunkten zueinander zu ordnen , zu Chören , oder
manchem Instrument neue , ihm eigene Aufgaben zu ge¬
ben . Es wird an den Komponisten liegen , sich selbst der
Mühe einmal zu unterziehen , gerade die früher wenig
ernst genommenen Blasinstrumente der Militärmusik
eingehend auszuhorchen , was allerdings nur in der Pra¬
xis möglich ist. Wieviele unserer Kapellen wären gernebereit , den Komponisten reichlich Aufschluß zu geben .

Wenn wir in der Feier unsere Lieder schon begleitet
singen , jo nach Möglichkeit mit Bläsern . Streicherbeglei -
tung hat fast immer etwas Trockenes an sich, das sich in
größeren Räumen überhaupt nicht durchsetzen kann . Das
Klavier lehnen wir als ein wenig der Haltung und dem
Ausdruck unserer Musik entsprechendes Instrument ab,
so daß also außer den Bläsern nur die mit ihnen klang¬
verwandte Orgel übrig bleibt , die wir dort , wo sie vor¬
handen ist , unbedingt einbauen sollten . Natürlich kommt
es dabei sehr darauf an , was wir singen , denn nicht alles
könnte man auf der Orgel begleiten . Aber gerade die
choralartigen , getragenen Feierlieder erhalten bei Orgel¬
begleitung ein unerhört massiges und erhebendes Klang¬
fundament . Doch ist dort , wo keines dieser Mittel ver¬
fügbar ist , immer noch diejenige Form bestimmt möglich,die zuerst da war und immer zuerst da sein wird : der
einstimmige und unbegleitete Gesang .

In der nächsten Zeit wird im Zentral -Verlag der NSDAP .,Franz Eher , Nach?., München , dar neue „Liederbuch der
NSDAP ." erscheinen , auf das wir bei dieser Gelegenheit beson-
ders Hinweisen möchten.

und Leben
nächsten Jahr zu feiernd « Mlstichrlge Bestehen der Georgia Augusta
noch zur Durchführung gelangen sollen .

Gcdenktag des Erfinders der Luftbtldkarten . Am 22 . August
jährte sich zum fünfundzwanzigsten Male der Todestag des öster¬
reichischen Forschers Theodor S ch e t m p s l u g , dessen Erfindungen
auf kartographischrm Gebiet über die ganze Welt Verbreitung ge¬
funden haben . Scheimpflug ist besonders als Erfinder der Luftbild -
karten aus Flugzeugausnahmen bekannt geworden , die Min ersten¬
mal im Weltkrieg besondere Bedeutung gewannen . ° Heute werden
sie von vielen zivilen Behörden in allen Ländern zur genauen
kartographischen Ausnahme der Erdoberfläche verwandt . Am Grabe
Scheimpslugs in Hinterbrühl bei Wien fand eine Gedenkfeier statt,zu der die Deutsche Gesellschaft für Photogrammetrie in Berlin einen
Kranz geschickt hatte .

Neue Büchcrvcrbote in der Tschechoslowakei . Das tschechoslowa¬
kische Amtsblatt veröffentlicht eine neue Büchcrverbotskiste . Zu den
deutschsprachigen Büchern , deren Verbreitung untersagt wird , ge¬
hören « . a . : Baldur von Schirach : „Die Fahne der Verfolgten ";
seiner das Werk des international hochgeschätzten holländischen
Schriftstellers Hendrik von L o o n : „Die Geschichte der Menschheit ",die in Berlin erscheint ; Hermann U l l m a nn : „Die Volksgruppen
und das deutsche Geschichtsbewutztsetn "; Franz Lorenz : „Die
Brüder "; ein sudetendcutsches Heldenspiel , Erscheinungsort München .
Das Verbot des letzteren berührt um so eigenartiger , als Dr . Lo¬
renz Schriftleiter der Prager „Deutschen Presse " ist , also eines
Blatte - , dar als Sprachrohr einer Regierungspartei , der deutschen
Christlichsozialen , gilt .

Die Ausstellung „Kunst und KunfthandwrN am Bau " eröffnet .
Die vom Deutschen Wcrkvund im Austrage der RerchSkammer der
bildenden Künste im Rahmen der Baumesie veranstaltete Aus¬
stellung „Kunst und Kunsthandwerk am Bau " wurde am Vortage
der Mesie >in Ehrcnhos der Ausstellung mit einer Kundgebung scier-
lich eröffnet . Der stellvertretende Vizepräsident der Reichskaminer

Wo sollich dam nur das Geld
hernehmen ?

der bildenden Künste , Professor Ziegler - München , bezeichnet«
in seiner Begrützungsansprache die Ausstellung als ein Gebor der
Notwendigkeit und den Ausdruck des kulturpolitischen Willen » der
nationalsozialistischen Reichsführung . Retchsstatchaltcr und Gau¬
leiter Martin Mutsch mann sprach seine Freude darüber aus ,
daß die Leipziger Messe für die Veranstaltung einer solchen Schau
bestimmt worden ist . Sodann sprach der Präsident des Wcrberats
der deutschen Wirtschaft , Ministcrialdtrektor im einstweiligen Ruhe¬
stand R e i ch a r d- Berlin . Die Grübe des Reichsministers für
Volksausklärung und Propaganda sowie des Präsidenten der ReichS-
kulturkammcr übcrbrachte ReichSkulturwalter Hinkel . Vtzepräst -
dent Ziegler schloß darauf die Kundgebung mit der Ehrung des
Führers als des schöpferischen Bauherrn des Dritten Reicher . An -
schließend erläuterte der künstlerische Leitcr der Ausstellung , Professor
Kurt Frick-Königsberg , rn eingehenden Darlegungen Zweck und Ziel «
der Ausstellung .

Zeiifchriftenschau
Das Bild . Monatsschrift für das Deutsche Kunstschaffen In Ve » -

gangenheit und Gegenwart . Verlag : C . F . Müller , Karlsruhe .
Riltcrstratze 1 . Herausgeber : Deutsche Kunstgoscllschast E . V „ Sitz
Karlsruhe i . B . Hest 7. Preis im Dauerbezug nur 1 .— 3ül, ein¬
zeln W. 1 .25.

DäS neueste Monatsheft bringt zwei prachwoll « Kunstbeilagen ,
Hubert La nz Ingers „Der Bannerträger "

, eine Handdruck-
gravürc nach dem Original , das Eigentum des Führers ist und in
der Ausstellung „Heroische Kunst " in München und Berlin zu sehen
war . Ueber diese wesentliche Schau berichtet Di . Edgar Schindler ,wobei auch die Werke unserer badischen Maler H. A . Bühler und
Wilhelm Sanier gebührend hervorgcboben werden . Die „Inter¬
nationale Olympia -Kunstausstellung Berlin 1936 " bespricht Kurt
Luther , der begeisternd den olympischen Gedanken zur Darstellung
bringt und seinen Aussatz durch auserlesene Wiedergaben beleb ».
Der LenbachGedächniS -Ausstellung zu Münchn gilt die markige
Ansprache des Leiters und GalcrtedircktorS Dr . Franz Hosmann .— Dem Programm der JahrcSwandcrung durch die Deutschen Gaue
gehör « das zweite Kunstblatt , eine farbige Wiedergabe der „Malte
in den bayerisch » Voralpen " von C . W. Müller , einem vergessenen
Schüler Ludwig Richters , über den A . L . Müller eine ausführlich
Studie bcigcsteuert hat . Dresdener Kunst gelangt ferner in Erzeug¬
nissen der Staatlich » Porzellan -Manufaktur Meißen zur Geltung ,
auch der Olvmpia -Siegespreis des Kunstgoldschmieder I . Eckert,
Dresden , ein Behältnis für die Siegerurkunde erweckt Bewunderung .
Ueber di« Weimarer Graphikerin Margarete Geibel und den Maler
Hugo Gugg unterrichtet der Thüringer Teil , und zwischn den Zeiten
und Gaurn steht eine Einführung ln das Werk des Meisters Con -
rat von Einbccke, eines Bildhauers aus dem 15 . Jahrhundert von
E . Hohmann . Auch der Anhang des vielseitigen Heftes bietet zahl¬
reich Buchbesprechungen und durch seine Bericht viel wertvolles
Material über die Gegenwartskunst . Wilkendorf .

TcoUlicL qiUt's wuc OöpfaäscUc!^
Es macht Hilddien einen Heitfenspaß ,
sich den Kopf selbst einzuschäumen .
Schwupp — sitzt eine Flocke Schaum '
im Rüge — es brennt nicht, denn es
ist ja Schwarzkopf „Extra -Zart“. Drum
gibt ’s nur Lachen , keine Tränen I

f Schwarzkopf „Extra - Zart“ mit
dem Spezial - Kräuterbad
ist aber nicht nur Kopfwäsche : es führt zartem Haar
und jugendlicher Kopfhaut die nötigen Rufbaustoffe zu.

SCHWARZKOPF EXTRA-ZART
das Kinder -Schaumpon

&

Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin .
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(32)
„Sprechen Sie ruhig weiter , Herr Strakoff . Ich weiß

wohl ohnedies , waS jetzt folgt : Sie lieben mich , Sie wol¬
len mich mitnehmen in Ihr sagenhaftes Häuschen in Ar¬
les und mir alle Ihre Güter zu Füßen legen , um mich
und sich selbst aus dem Sumpf zu retten , von dem Sie
eben sprachen ! — Das ungefähr wollten Sie doch sagen,
nicht wahr ?"

Der Russe hatte sich langsam auS einer gewohnten
balbgebückten Stellung aufgereckt . Einen Augenblick war
es , als wollte er aus das Mädchen zueilen , dann schloß er
nur wieder flüchtig , wie um sich zu sammeln , die Augen .

„Jeder Mensch hat bas Recht, sich so lächerlich zu ma¬
chen , wie er kann ", sagte er nach einer langen schweigen¬
den Pause . „Aber da Sie es schon wissen, würde ich den
Grad dieser Lächerlichkeit nur erhöhen , wenn ich es leug¬
nen wollte ."

Es war viel Bemühen um Haltung in diesem müden ,
gedrechselten Selbstgespött , aber nichts vermochte über
den Einsturz hinwegzutäuschen , der sich dahinter voll-
zogen hatte .

„Herr Strakoff !" Christa war aufgestanden und ging
langsam auf den Dichter zu . „Sie wissen, daß es gut sein
wird , wenn wir eS hierbei bewenden lassen. Ich bin ver¬
lobt . und mein zukünftiger LebenSkreiS ist ein kleines
Gut in Deutschland , das ich sehr liebe und um dessen Er¬
haltung ich vieles getan hätte , vieles , Herr Strakoff ! —
Aber das nicht ! . . ."

„Fräulein von Selchow !" Der Russe war jäh aufge¬
fahren . Er schrie es fast.

„Nein , nein , lassen Sie nur !" wehrte das Mädchen
gleichmütig ab . „Ich will Sie ja nicht kränken , aber ob
Sie mich heiraten oder zu Ihrer Geliebten machen wol¬
len , ich müßte immer an den Preis denken , den Sie da¬
für bezahlen wollten . Die Rolle in Ihrem Film näm¬
lich ."

Sie lächelte bitter . Der Russe hatte seinen Platz auf
der Sessellehne wieder eingenommen und starrte lange
abwesend auf das Teppichmuster .

„Diesen Film gibt es nicht mehr "
, sagte er endlich

keife wie zu sich selbst. Er hielt noch immer den Kopf ge¬

senkt. „WaS man dafür herausbringen wird , hat nur zu¬
fällig denselben Titel . Für die DeSly werden ein paar
Strandszenen hineingeschrieben werden , weil sie plötzlich
Geschmack an gut sitzenden Badeanzügen bekommen hat .
Barry wird statt in einem Kanu in einer weißen Segel¬
jacht ankommen . Auch Segeln ist ja ein olympischer
Sport ! Und zum Abschluß wird dann Lionel , der Starke ,
Süße , die kleine Madelon zu fern heranklingenden ha¬
waiischen RhuleS auf seinen Armen durch die Brandung
dem rettenden Strand zu tragen . Das ist alles .

"
Das kümmert mich doch gar nicht mehr ! dachte Christa

müde und gleichgültig . Warum stehe ich noch eigentlich
hier herum und höre mir das an ? . . .

„Aber etwas anderes gibt eS"
, fuhr der Russe fort

und hob langsam den Blick vom Boden , „ein Bild , das
ich nach Vergrößerungen Ihrer Probeaufnahmen gemalt
habe und zwar in dem Gewand , daS ich mir für Ihre
Rolle gedacht hatte . ES ist baS Letzte , was mir von Ih¬
nen geblieben ist . Wollen Sie es sehen?"

„Nein ." Christa war aufgestanden . „Ich kann Sie
wohl nicht hindern , Gemälde von mir anzufertigen , aber
es kann mich natürlich nun kaum noch interessieren , wie
Sie sich mein Aussehen in einem Film vorgestellt hat¬
ten , von dem am Ende nichts übriggeblieben ist als der
Titel ."

Es war unendlich schwer, das mit so viel Gelassen -
heit zu sagen . Nur jetzt nicht zeigen , wie viel törichte
Hoffnungen da eben in Trümmer gingen , wie man bis
auf die letzte Minute vorhin noch immer an das Wun¬
der geglaubt hatte ! dachte Christa , während sie stumm
der Tür zuging .

„Bitte , noch ein Wort !" hörte sie hinter sich noch ein¬
mal die Stimme des Russen , der ihr nachgegangen war .

„Ich möchte Sie bitten , morgen abend zur Premiere
von „The eternal song “ zu kommen ! Es muß dies nicht
das Ende sein . Ich werde sie einigen Leuten von Ein¬
fluß vorstcllen . . ."

Christa lächelte nur unsäglich müde und resigniert .
ES war eine lange stumme AntworL

Dann ging sie , ging über weiche Treppenläufer , über
samtene Rasenflächen , ging unendlich weit neben dem

wilden Brausen her , bas die Straße war , und immer
suchte sie das eine niederzuhalten , das immer stärker und
drohender sich nach vorne drängte , den Gedanken an das
Geld , das ihr dieser Mann gegeben hatte , und das sie
um ihrer Selbstachtung willen jetzt ohne Aufschub zu-
rückzahlen mußte . . .

*
Helland las den in sichtbarer Hast geschriebenen Zettel

schon zum drittenmal . Die wenigen Zeilen knüpften
heimlich beglückend an lange Versunkenem wieder an
und lagen doch als etwas völlig Fremdes vor ihm auf
dem niederen Tisch.

„Habe Sie nicht angetroffen ! Bitte , wenn rechtzeitig
zurück, morgen abend um Ihren Besuch — „Zum Klei¬
nen Kavalleristen "

, hier in Ihrer Nähe (Nr . 277) .
Brauche bringend Hilfe !

Ihre Chr . v . S ."

Die Nachricht mußte schon gestern für ihn hinterlassen
worden sein , denn heute war Schue , der Chinese , eben¬
falls seit aller Frühe außer dem Hause . . .

Hellanb kam eben aus Channel Island zurück. Es
war einer jener weiten Ausflüge gewesen , wie er sie
seit Wochen wähl - und ziellos irgendwohin unternahm ,
um dann — oft erst nach Tagen — widerstrebend und
doch wie einem blinde « Zwange folgend , stets von
neuem in diesem kleinen verwunschenen Häuschen einzu -
kehren . So oft er auch, meistens in der Orthopädischen
Klinik , den Arm in der Strcckmaschine , von Schmerzen
wachgerüttelt , den Vorsatz faßte , abzureisen , ein Ende zu
machen mit diesem sinnlosen Warten auf etwas , worüber
er sich selbst nicht klar war , immer verfiel ex schon bald
darauf wieder in eine müde Gleichgültigkeit , unter der
jedes ernsthafte Wollen kraftlos hinsank und erstarb .

Es mar Abend . Die Luft stand schwer von süßer
Feuchtigkeit über dem Garten . Schlanke Agaven reckten
ihre hohen Stengel wie Schwanenhälse in einen dunkel -
leuchtenden See von wilden Orchideen und Magnolien .
Gegen die Straße zu hütete ein kleiner Hain von stolzen
Sykomoren den Frieden dieser Abgeschiedenheit . Helland
saß noch , wie seitdem er angekommen war , in seinem
Strohstuhl auf der Veranda . Unter der Lampe , deren
Schein in der ersten Dämmerung schon in einem kleinen
Umkreis schwach verglomm , lag das weiße Stück Papier
mit dem Hilferuf der jungen Deutschen , die er alle diese
Woche « hier in seiner Nähe vermutet und zu der doch
kein Weg mehr geführt hatte seit jenem Abend voller
unausgesprochener Harmonie in Wilmington . . .

„Brauche dringend Hilfe !" . . . Wie stolz das klang
bei aller Hast und Not , die aus den wenigen Worten die¬
ser Botschaft sprachen ! Konnte er denn niemals diesem
Wirbel entrinnen , von dem er stets bunkeldrohend ahnte ,
daß er ihn sofort in neue Katastrophen treiben würde ,

sobald er sich ihm wieder überließ . Mochten sie doch ihre
Intrigen ohne ihn zu Ende führen .

Drohte ihr vielleicht tatsächlich die Ausweisung —
und dann doch eigentlich seinetwegen ? War es nicht
überhaupt selbstverständlich , daß er hinging , schon allein ,
weil eine Bekannte , beinahe eine Landsmännen hier im
Ausland , irgendwo in Bedrängnis war ?

Und in diesem Augenblick wußte er auch , daß er im
Grunde von allem Anfang an entschlossen gewesen war ,
der Aufforderung Folge zu leisten , nicht nur fest ent¬
schlossen , sondern sogar unetngestanden auf eine lange
nicht mehr gekannte Art froh über dieses Lebenszeichen
seiner schönen Darmstädter Sportkameradin .

Sein gemieteter kleiner Roadster stand noch unten
auf dem Gartenweg . Er brach auf , wie er ging und
stand , von der Reise verstaubt , in Hellem Sportanzug , die
weiche Mütze etwas in die Stirne gedrückt. Das Lokal
war ihm vom öfteren Vorüberfahren bekannt und lag ,
was man in Los Angeles wahrhaftig eine kleine Entfer¬
nung nennen konnte , kaum fünf Automtnuten nach der
Innenstadt zu . Die Straßen waren an diesem Abend
nahezu völlig ruhig und menschenleer in diesöx Gegend .
Sie grenzen fast ausschließlich an kleine Villen und
Landhäuser , die weit zurück hinter Palmen - und Blu¬
mengärten lagen . „Al Pequeno Jineta " kündete schon von
weitem ein kleines rotes Transparent an , über dem ein
lustiger Steckenpferbreiter galoppierte . Die beiden großen
Scheiben waren jedoch dunkel verhängt , und auch sonst
schien das ganze putzige Häuschen absolut tot und aus¬
gestorben . Es kam Helland deshalb geradezu verwunder¬
lich vor , daß die Tür dem Druck der Klinke nachgab und
er zwischen den Vorhängen dahinter Licht schimmern sah .

Der „Kleine Kavallerist " war auch im Innern eine
reichlich merkwürdige Angelegenheit . Halb Restaurant ,
halb KranAaden wie alle Drug -Stores , schien er in zwei
Welten aufgeteilt , eine hypermoderne mit Stahl -Dreh -
sessel vor einer langen nickelfunkelnden Bar und eine
altehrwürdige mit geschnitzten Truhen und bis zur Decke
mit allerlei Büchse» und seltsam geformten Flaschen an -
gesüllten Regalen . Das alles lag im dämmernden Zwie -
licht, die Var dagegen war hell erleuchtet , aber ohne
einen einzigen Gast .

Irgendein unhörbares Zeichen mußte den Eintritt
des Besuchers angekünöet haben , denn sofort begannen
von einer schmalen eisernen Wendeltreppe herab Schritte
zu klappern . Es mar fast ein wenig spassig , zu sehen , wie
erst zwei Schuhe erschienen , dann Strümpfe und Rock ,
bis das Ganze sich schließlich als eine ältere rundliche
Frau entpuppte , die erst etwas atemlos verschnaufte ,
bevor sie von der anderen Seite der Theke her zu dem
Gast trat und ihn durch eine Hornbrille schweigend
musterte . (Fortsetzung folgt .)



Aus Moor wurde Siedlungsland
Reichsarbeitsdienst schafft SiedlungSgelände im „Haidelmoos "

Gonderzüge nach Nürnberg
S Karlsruhe , 2. Sept - Das Gau -Organisationsamt

gibt nachstehend die Sonderzüge des Gaues Ba¬
den zum Reichsparteitag 1936 bekannt:

Souderzug Nr . 709/1709
Hinfahrt : Rückfahrt :

10. 8. ab 12.45 Freiburg an 5.55 15. 9.
an 21.39 Nürnberg - ab 21 .11 14. 9.

Schweinau
Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen der

Kreise Freiburg , Emmendingen und Lahr.
Sonderzug Nr . 791/1791

Hinfahrt : Rückfahrt :
19. 9. ab 15.49 Mannheim an 4 .30 15 . 9.

an 22.14 Nürnberg - ab 22.36 14. 9.
Schweinau

Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen des
Kreises Mannheim , Parteigenossen und Frauen des Krei-
ses Bruchsal.

Souderzug Nr . 792/1792
Hinfahrt : Rückfahrt :

19. 9. ab 16.45 Karlsruhe an 6 .00 15. 9.
an 22.39 Nürnberg - ab 0.26

Schweinau
Marschteilnehmer des Kreises Karlsruhe .

Sonderzug Nr . 798/1793
Hinfahrt : Rückfahrt :

19. 9. ab 15.39 Ofsenburg an 6.46 15. 9.
an 23 .24 Nürnberg - ab 23 .21 14. 9.

Schweinau
Marschteilnehmer: Parteigenoffen und Frauen der

Kreise Offenburg, Wolfach, Kehl', Bühl und Rastatt.
Souderzug Nr . 794/1794

Hinfahrt : Rückfahrt :
9. 9. ab 17.30 Mannheim an 7.50 15. 9.

an 23.54 Nürnberg - ab 1.26
Schweinau

Marschteilnehmer des Kreises Mannheim.
Souderzug Nr . 731/1731

Hinfahrt : Rückfahrt :
19. 9. ab 14.92 Heidelberg an 10.59 15. 9.

an 20.04 Nürnberg - ab 5.06
Schweinau

Parteigenoffen und Frauen des Kreises Heidelberg
und Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen der
Kreise Mosbach und Sinsheim .

Souderzug Nr . 732/1732
Hinfahrt : Rückfahrt :

tü. 9. ab 12.45 Karlsruhe an 9.06 15. 9.
au 18.43 Nürnberg - ab 2 .41

Schweinau
Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen der

Gauleitung , der Kreise Karlsruhe und Pforzheim.
Sonderzug Nr . 733/1788

H i » f a h r te Rückfahrt :
10. 9. ab 8.04 Villingen an 10.09 15. 9.

an 18.06 Nürnberg - ab 23.41 14. 9.
Schweinau

Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen der
Kreise Villingen, Donaueschingen , Neustadt, Konstanz ,Ueberlingeu, Stockach.

Sonderzng Nr . 734/1734
Hinfahrt : Rückfahrt :

10. 9. ab 10.35 Heidelberg an 9.41 15. 9.
an 17JL5 Nürnberg - ab 3.11

Schweinau
Marschteilnehmer des Kreises Heidelberg und Marsch-

teilnehmer, Parteigenossen und Frauen der Kreise Bu¬
chen und Wertheim.

Souderzug Nr . 733/1735
Hinfahrt : Rückfahrt :

19. 9. ab 4.59 Waldshut an 16.22 15. 9.
an 16.39 Nürnberg - ab 4.26

Schweinau
Marschteilnehmer, Parteigenossen und Frauen der

Kreise Waldshut , Säckingen, Lörrach und Müllheim.
*

Die genauen Fahrpläne mit den Fahrzeiten ab Zn-
steigebahuhöfe .wurden deu Kreisleitungen zur Bekannt¬
gabe an alle Teilnehmer zugestellt .

Das Gau - Standquartier des Gaues Baden
befindet sich : Nürnberg , Herschelschule, Herschelplatz 1

Oer Führer dankt der Universität Heidelberg
* Heidelberg, 2. Sept . Anläßlich der 550-Jahrfeier

hatte die Universität Heidelberg dem Führer und Reichs¬
kanzler ein besonderes gebundenes Exemplar ihrer Fest¬
gabe und eine sehr seltene Ausgabe von Merians „Hor-
tuK Palatinus " überreichen lassen. In einem Schreiben
an den Rektor Prof . Dr . Groh dankte der Führer für
das Geschenk , das ihm eine große Freude bereitet habe .

*
* Zell a . H ., 2. Sept . (Der Hund in der Schaf¬

herde .) In Oberentersbach verursachte ein Hund einem
Bauern von Oberentcrsbach einen Schaden von 300 bis
4M RM . Er brach in deffen Schafherde ein und zerriß»nd tötete 14 Schafe .

D Konstanz , 2. Sept . Nicht jede Stadt besitzt frucht¬
bares Gelände, auf dem man ohne weiteres Siedlun¬
gen erstellen könnte . So geht es auch der badischen
Grenzstadt Konstanz , die aber doch ihren Kriegs¬
beschädigten Kleinsiedlungen geben wollte . Da griff

Die erste Arbeit besteht in der Rodung des ganzen
Gebietes. Darauf folgt die Entwässerung teils durch
Röhrendränage , teils durch offene Gräben . Schritt für
Schritt wird nun das Gelände planiert und dann umge¬
pflügt und gedüngt. Nun gilt es für die zu erstellenden

Kühreranwärter des RAD.
Meldetermi« bis 29. September verlängert

Gesunde , junge Männer im Alter von 18—24 Jahren ,
die zum 1 . Oktober 1936 als Bewerber für die Führer¬
laufbahn in den Reichsarbeitsdicnst eintretcn wollen ,
haben nochmals Gelegenheit, bis spätestens 20. September
1936 ihre schriftlichen Bewerbungen mit nach¬
genannten Unterlagen dem Arbeitsgauführer des Ar¬
beitsgaues XXVII, Raden, Personalamt , Karlsruhe ,
fHerrenstraße 45a) , vorzulegen : Bewerbung mit Heimat¬
anschrift zu versehen , selbstgeschriebener Lebenslauf,
Lichtbild , Freiwilligenschein für den Rcichsarbeitsdienst,
(bei Minderjährigkeit ) Einwilligungserklärung des Va¬
ters oder gesetzlichen Vertreters zum Eintritt in den
Reichsarbeitsdienst, eidesstattliche Erklärung über Stra¬
fen , Leumundszeugnis, arischer Nachweis , Leistungszeug¬
nisse (beglaubigt ! ) .

Zur schnellsten Bearbeitung der Einstellungsgesuche
wird um vollständige Vorlage der genannten Be¬
werbungspapiere ersucht.

Für die Bewerbung als „Führeranwärter " des
Reichsarbeitsdienstes eignen sich besonders:

1 . Männer , die ein halbes Jahr Arbeitsdienst und ein
Jahr Wehrdienst hinter sich haben :

2. ältere Bewerber , — jedoch nicht über 24 Jahre ! —
welche ein halbes Jahr Arbeitsdienst hinter sich haben
und nicht mehr auf zwei Jahre zum Wehrdienst einrük-
ken müssen.

Jeder , der als „Führeranwärter " anerkannt werden
will, hat zunächst seine halbjährige Arbeitsdienstzeit als
Arbeitsmann abzuleisten . Nach Ableistung der sechs¬
monatigen Pflichtzeit gilt der Betreffende als „Länger-
biencnöer Freiwilliger ". Aus diesen werden unter An¬
legung eines strengen Maßstabes die „Führeranwärter "
herausgesucht .

Weitere Auskunft über die Führerlaufbahn im
Reichsarbeitsdienst geben die Führer der Arbeitsgruppen :
270 Nordbaden, Heidelberg, 271 Mittelbaden , Baden-
Baden, 272 Schwarzwald, Freiburg i . Br ., 273 Bodensee ,
Ueberlingeu, 274 Kraichgau , Bruchsal, 275 Pfinzgau ,
Durlach.

Den Führern der Gruppen können ebenfalls Einstel¬
lungsgesuche vorgelegt werden.

Der obengenannte Termin gilt ebenso für die derzei¬
tigen Angehörigen der Wehrmacht , die nach Ableistung
ihrer Wessrdienstpslicht wieder in den Reichsarbeitsdienst
eintreten wollen.

Badische Hitlerjugend und Reichsparteitag
Zu dem diesjährigen Reichsparteitag in Nürnberg

wird die Hitlerjugend des Gebietes Baden 1809
Mann entsenden . Schon seit Wochen find die Ein¬
heiten im Begriff zuverlässige und verdiente Kamera¬
den auszusuchen , die bei den Nürnbergappellen der
Banne gemustert werden . Die badische Mannschaft fährtmit zwei Sonderzügen nach Nürnberg . Der erste
Sonderzug , mit dem die Fanfarenzüge , Spielmanns - und
Musikzüge , sowie Leute für den großen Singchor nach
Nürnberg gebracht werden, fährt ab Freiburg am Diens .
tag , den 8. September , nachts 2.33 Uhr, . ab Karlsruhe
morgens gegen 4.30 Uhr und kommt gegen 12 Uhr in
Nürnberg an . Der zweite Sonderzug mit der übrigen
Mannschaft verläßt Baden am Freitag , den 11 . Septem¬
ber. Am Sonntagmittag , den 13. September, fahren die
beiden Sonderzüge wieder nach Baden zurück.

Bereits jetzt arbeiten Vorkommandos aus dem ganzen
Reich am Aufbau der Zeltstadt für die HI . , in der 50 090
Hitlerjungen untcrgebracht werden. Die Zeltstadt bcfin .
det sich in M o o r e n b r u n n , an der Strecke Nürnberg —
Regensburg . Für bas Gebiet Baden sind 48 Zelte für jeetwa 40 Mann vorgesehen , jedes Zelt ist 6 Meter breit
und 14 Meter lang.

In monatelanger Vorbereitung ist alles bis aufs
kleinste durchorganisiert, und die Gebietssührung der
HI . arbeitet unermüdlich täglich bis in die Nacht hinein,um ihr Teil dazu beizutragen, daß auch der Reichspar,
teitag 1936 zu einem vollen Erfolg wird. H. W.
' Ein Gipfel des Kitsches

Schwarzwalduhr mit altgermanischem Krieger
Auf Grund der 88 2 und 4 des Gesetzes zum Schutze

der nationalen Symbole hat der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda wiederum einige
Kitschproöukte für unzulässig erklärt . Wie¬
weit die Kitschphantasie mitunter geht , ergibt sich daraus ,
daß ein Erzeugnis auf die Verbotsliste gesetzt werden
mußte, das wie folgt aussah : „Schwarzwalduhr . auf der
SA . - Männer dargestellt sind und aus der beim Halb¬
stunden - und Stundenschlag ein altgermanischer Krieger
heraustritt , der dann das Lied „Volk ans Gewehr" bläst.
Auch wurden Hoheitszeichen der NSDAP , aus Pappe,
geprägt aus Silber oder Altsilber, verboten.

* Oberkirch , 2 . Sept . ( E hrenvolle Berufung .)
Der Leiter des Reichssinfonieorchesters , Pg . Fritz Adam ,
hat den städtischen Musikbeauftragten Albert Dietrich
als Solisten für eine Konzertreise des Reichssinfonie¬
orchesters , die im September durch den Gau Saarpfalz

> führt, verpflichtet .

Aufnahme : NS . - Pressedienst

nun die Staötgemeinöe auf das völlig unfruchtbare „Hai¬
delmoos" zurück und ließ das 22,5 Hektar große Moor¬
gelände durch den Reichsarbeitsdienst als
Siedlungsgelände kultivieren . Der Weg
vom Moor bis zur fertigen Siedlung ist langwierig . Aber
was vermögen nicht alles 150 Händepaare, wenn sie fest
zupacken? Viele Etappen müssen durchschritten werden,
bis das Ziel erreicht ist : die Erstellung von 38 Sied¬
lungshäusern mit den dazu gehörigen Ländereien.

Amerikanerin lobt badische Bahnhöfe
D Baden-Baden, 2 . Sept . Eine Amerikanerin, die sich

zur Zeit in der Kurstadt Baden - Baden aufhält , schreibt
uns mit besonderer Freude ihre Eindrücke , die sie von
den blumengeschmückten Bahnhöfen der deutschen Reichs¬
bahn, besonders im Badnerland , gewann. Vor allem
iel ihr der Bahnhof in Muggensturm auf, der, wie sie

betont, in der schönsten Farbensymphonie leuchtet .

Opfer des Rheins
* Schaffhaufen, 2. Sept . Beim Baden im Rhein er¬

trank bei Rüblingen der 28jährige ledige Heinrich Sie¬
ber, Briefträger und Gemeindegutsverwalter in Rüb¬
lingen . Die Leiche konnte kurz nach dem Unfall geborgen
werden, doch bliebe » alle Wiederbelebungsversuche ohne
Erfolg.

Siedlungshäuser die Baugruben und die Zuleitungen
für Gas - und Wasserversorgung auszuschachten . Als Ab¬
schluß erfolgt noch der Anschluß an das Wegenetz der
Stadt Konstanz . Heut« sind bereits einige Siedler¬
häuser fertiggestellt , und von dem fruchtbar ge¬
machten Boden wird heuer zum erstenmal geerntet. Das
ist unseren Arbeitsmännern Dank genug für ihre auf¬
opfernde Tätigkeit.

Eberbacher Matrose tödlich verunglückt
* Eberbach , 2. Sept . Der 27 Jahre alte Matrose Georg

Rüderer , ein Sohn des Schiffers Wilhelm Rüderer
in Eberbach , ist am 27. August in Herne in Ausübung
seines Berufes tödlich verunglückt , lieber den
Vorgang dieses Unglücks liegen noch keine näheren Mit¬
teilungen vor.

*
* Gernsbach, 2. Sept . (Verunglücktes Drei -

r a d .) Ein Kleinwagen bayerischer Herkunft verunglückte
in der Nähe von Langenbrand. Ter Dreirad -Wagen fuhr
anscheinend mit geringer Geschwindigkeit in die Kurve,
als der Hintere Pneu platzte . Darauf geriet der Wagen
ins Schleudern und überschlug sich mehrmals . Die beiden
Insassen wurden dabei schwer verletzt . Der Fahrer erlitt
eine Schlagadervcrletzung. Der Wagen war vollkommen
demoliert und dürfte kaum wiederherzustellen sein.

In Deutschlands modernster Raffinerie wird nach
umwälzend neuem Verfahren aus deutschem Erd -
oel jetzt ein Auto - Oel hergestellt , wie es in der
ganzen Welt nicht besser geliefert werden kann !

Es lohnt sofortigen Ölwechsel !
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Güierzug entgleist
Ueberliugeu, 2. Sept . Auf dem Bahnhof Nutzdorf

e n t g I e i st e am Dienstagabend ein von Friedrichs -
Hafen kommender Güterzug . Dabei sprangen fünf
Güterwagen aus den Schienen. Der Materialschaden
ist gering . Personen wurden nicht verletzt . Der Hilss-
zug der Reichsbahn aus Singen war alsbald zur Stelle
und nahm die Aufräumungsarbeiten vor . Die Strecke
war einige Stunden gesperrt. Der Verkehr wurde durch
Umsteigen aufrecht erhalten .

Beim paddeln im Rhein ertrunken
* Mannheim , 2 . Sept . Zwei Burschen aus Aachen,

die am Montag mit ihrem Paddelboot aus Richtung
Speyer kamen , wollten beim Städtischen Flußbad in
Mannheim -Neckarau an Land gehen . Dabet geriet das
Boot an ein Drahtseil und kenterte . Die beiden In¬
sassen fielen in den Rhein . Der des Schwimmens un¬
kundige 16 Jahre alte Gerhard Busch fand dabei den
Tod. Seine Leiche konnte noch nicht geländet werden.

Dem Tode entrissen
* Jstei «, 2. Sept . Ein vier Jahre alter Knabe stürzte

hier beim Spielen in einen Bach und wurde von dem
Wasser forlgerissen. Auf die Schreie der Kindes, das schon
nahe am Ertrinken war , eilt« ein sunger Mann herbei,
der es noch im letzten Augenblick aus dem nassen Ele¬
ment retten konnte .

lleberfahren und getötet
* Konstanz , S . Sept . In der Nacht zum Sonntag

gegen 22 .80 Uhr wurde auf der Straße vom Konstanz «!
Vorort Wollmatingen nach Konstanz ein Mann von
einem Personenkraftwagen überfahren und auf den
Gehweg geschleudert . Aus dem Transport ins Kranken¬
haus ist der Mann dann gestorben . Der tödlich Verun¬
glückte war mitten auf der Fahrbahn der Straße gelau¬
fen und ist so ein Opfer seiner Unvorsichtig¬
keit geworden . Bis Sonntagabend war eS noch nicht
möglich, die Personalien des Toten fcstzustellen , da er
keine AuSweiSpaptere mit sich führte. ES handelt sich um
einen 86- vis 60jährigen Mann , von dem man annimmt,
daß er nur vorübergehend in Konstanz wohnte.

Mannheims Reichsauiobahngaststätteviel besucht
sk. Mannheim , 2 . Sept . Das neue Kaffee-Restaurant

Ecke Rhcin -Neckar-Halle , die ReichSautobahngaststätteer¬
freut sich eines stets wachsenden Zuspruchs . Viele
Fremde , die auf der Reichsautobahn Mannheim erreichen ,
machen in dieser schmucken Gaststätte Rast . Immer wieder
ist die herrliche Anlage am Eingänge der ReichSautobahn,
entlang der Neckar-Halle Anziehungspunkt für Fremde.
Tie AuSmündnngSstelle der Reichsautobahn darf mit ih¬
rer prächtigen Grünanlage vor der Rhein -Neckar -Halle
ab«r auch alS eine selten schöne Anlage betrachtet werden.
Kein Wunder auch, daß selbst viele Fremd« des Auslan¬
des vorübergehend ihre Fahrt unterbrechen und die An¬
lage von der Reichsautobahngaststätte bewundern, welch«
übrigens ja auch etn«n guten Freiblick auf di« nächste Um¬
gebung bietet.

Beginn des Baden -Babener Herbst -Golsturnlers
Lehmann fWannfeel siegt

Anschließend an die internationale Baden -Babe¬
ner Golfwoche wurde nun das große internationale
Herbstturnier auf dem Baden -Badener Golfplatz in An¬
griff genommen. Der erste Wettbewerb am Montag war
«in Flaggenwettspiel um den „Casino -PreiS "

, zu dem sich
22 Teilnehmer am ersten Abschlag etnfanden. Der Steg
fiel am 20. Grün an den Berliner Lehmann (Wannsee )
vor Dr . Lämmle ( Mannheim ) am 19. Loch und der Eng¬

länderin O. E. JngliS vom Bamburgh - Castl« Dolfclub
am IS. Grün . Die nächsten Plätze belegten bi« Englän¬
derin Rt«s sBaben-Vaden) auf der IS. Bahn , der Eng¬
länder A. D . JngliS am 18. Loch und der Stuttgarter
E . von Sucro auf dem 18. Loch.

Am Dienstag wurde auf dem Baden -Badener Golf¬
platz noch ein zweiter Wettbewerb erledigt, und zwar ein
„Vierer " mit Auswohl-Treibschlag (Zählwettspiel) um
den „S ch w a r z w a l d - P r e i s" . Der Sieg fiel an das
deutsche Paar Boemer/Marsch vom Golfklub Bad Eilsen
mit 78 minus 17 gleich 61 Schlägen vor Lehmann /
Tombrock (Berlin/Holland ) mit 88 minus 20 gleich 63
Schlägen und Frl . Oberst/A. E . JngliS (B .-Baden/Eng -
land ) mit 70 minus v gleich 65 Schlägen.

Alemannen am Oberrhein
Badische Sendungen im Reichssender Stnttgart

am Freitag , L September

Zum 200 . Geburtstage Gottlieb Konrad PfeffelS und
zum 110. Todestag Johann Friedrich OberltnS . Mit die¬
sem Zeitbild eröffnet Dr . A . R e u tz eine Reihe von Sen¬
dungen, welche das Gemeinsame des Volkstums und der
Kultur diesseits und jenseits des Rheins darstellen. Es
ist der gleiche Versuch , den Reuß auch in seinem neuen
Roman Zwischen der Völkern" (Verlag für Kulturpoli¬
tik Berlin ) unternommen hat . Hier stellt er die Gestalten
des blinden Dichters und Pädagogen Pfefsel und die
des elsässischen Seelsorgers und Siedlers O b e r l i n
heraus , der das Steintal urbar machte und den Gedanken
der Kinderbewahrungsanstalten Tat werben ließ. Beide
Männer sind Charakterköpfe, die in dem großen Kreis
der Zeitenwende um 1800 die Kultur der Schweiz , Ba.
bens und des oberrheinischen Landes vertraten , zu deren
Freunöschaftsbund ein Jacobt , Lerse , Jung -Stilling , La-
vater und viele andere gehörten. Das Zeitbild benutzt
Teile des Oberlin -RomanS von Lienharüt als Hörspiel
und zeigt in der Sprache dieses Dichters Zeit und Welt
zweier unvergessener Alemannen, die in der Geschichte
nachwirken und hier als lebendiges Wort auferstehen,
weil sie deutsch gewesen und trotz aller Kenntnis fremder
Kultur es geblieben sind.

Wetterbericht
der Reichrwetterdienfte», LuLgabeorl Stuttgart

Boraussichtlich« Witterung : Schwache, allmählich nach
Südwesten und Westen dringende Winde, zunächst noch
aufheiternd . Im ganzen aber Bewölkungszunahme
und später auch leichte Regenfälle möglich. Tagsüber
immer noch verhältnismäßig warm und zeitweise auch
etwas schwül.

Stationen
Luit -

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, *

Ichlag
mm ll7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Werth eira Nebel 11 20 0
Köniestnhl 775,2 bedeckt 13 18 11
Karlsruhe 764,9 bewölkt 18 21 12
Baden -Baden 7 5. 0 heiter 13 22 11
Bad Dürrheim heiter 6 18 4
St . Blasien 765 klar 13 2 12
Badenweiler
Schauinsland 6*4 8 heiter 13 13 9
Feldb . nc 641,2 heiter 15 27 *

RheimvasierstLud« vo« 6 Uhr morgeuS

Waldshut 388 — S
Rheinfelden 280 — 4
Breisach 101 — 8
Kehl 308 — 8
Maxau 466 — 4
Mannheim 867 — 8
Caub 244 — 9
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Das Fachamt Fußball im DRL . hat für den am 13.

September in Warschau stattfindenden L ä n d er¬
kämpf gegen Polen folgende Spieler mit der Ver¬
tretung beauftragt : Buchloh, ' Janes , Münzen¬
berg, ' Mehl , Sold , Kitzinger, ' Elbern , Gau¬
che !, Hohmann , Lenz und Günther . Als Ersatz¬
torwart fährt I ü r i s s e u mit, während der Ersatz ,
spieler noch nicht festst«ht.

Das erste von den sieben Länderspielen 1936
Mit dem Länderspiel in Warschau beginnt für das

Fachamt Fußball eine Serie von sieben Länderspielen,
die alle noch in diesem Jahre im Ausland und auf deut-
schem Boden stattfinüen. Nach dem Spiel am 13. Sep¬
tember in Warschau folgen am 27 . September zwei Be¬
gegnungen gegen Luxemburg in Krefeld und gegen
die Tschechoslowakei in Prag . Auf einer England -
Reise geht es am 18. Oktober gegen Schottland in Glas¬
gow und drei Tage später am 21. Oktober gegen Irland
in Dublin . Der 15. November bringt im Olympia-

Stadion die Auseinandersetzung mit dem Weltmeister
Italien , und der 6. Dezember noch bas Länderspiel ge¬
gen Holland auf deutschem Boden.

Ein Neuling in der Mannschast
Unter den 12 namhaft gemachten Spielern für War¬

schau fällt als Neuling nur Günther von Duisburg
99 auf, der bisher noch bei keinem Länderspiel mitgewirkt
hat, aber schon in Vorbereitungskursen der National¬
mannschaft einer ernsthaften Probe auf Bewährung un¬
terzogen wurde. In der deutschen Hintermannschaft stehen
altbewährte Internationale , in der Läuferreihe Vertreter
des besten Nachwuchses, die sich überdies bereits mehrfach
ausgezeichnet haben , und im Sturm mit E l b e r n , G a u-
ch e l und Hohmann der so überaus erfolgreiche rechte
Flügel unseres Angriffs gegen Luxemburg in der Vor¬
runde des Olympischen Turniers . Mit Lenz auf halb¬
links ist einer der gefürchtesten deutschen Stürmer auf¬
gestellt . Von den elf Spielern der Stammannschaft für
Warschau sind nicht weniger als neun aus Westdeutschland .

Vah0&u0e. <ulK $ladw£0ün&C4te>i4c&a0t
Lohmann hinter Llttlniehatj

Nach einem Ruhetag« wurden in Z ü r i ch die Kämpfe
der Radfahrer um die W e l t m e i st e r t i t e l am Diens .
tagabend mit den Vorläufen der Steher über 100 Km .
fortgesetzt . Erwartungsgemäß setzten sich die Favoriten
im Kampf um die drei ersten Plätze durch, die zum Start
im Endlauf berechtigen .

Im ersten Vorlauf vollbrachte unser zweiter Vertreter ,
der Bochumer Walter Loh mann , eine ausgezeich¬
nete Leistung . Mit nur 8 Meter Rückstand hinter dem
in 1 :83 :02 Stunden siegenden Titelverteidiger Charles
Lacquehay belegte er den zweiten Platz Den drit -
ten Platz belegte der Italiener E. S e v e r '

g«et n i, der
sich damit ebenfalls für die Entscheidung qualifizierte .
Der Belgier G. GeerS, der Holländer I . I . Snoek und
der Schweizer H . Gilgen konnten sich nicht placieren und
schieden somit aus .

Metze suhr Bahurekorde
Im zweiten Borlauf zur Steher - Weltmeisterschaft be¬

wies der deutsche Meister und Exweltmeister Erich Metze
seine großartige Form durch einen überlegenen Sieg in
der nuen Bahnrekordzeit von 1 : 27 :47 Stunden vor dem
Franzosen Raynaud und dem Belgier Ronsse . Damit
hat Deutschland ebenso wie Frankreich beide Vertreter
in die Entscheidung gebracht . Metze und Lacquehay sind
die beiden ersten Anwärter auf den Weltmeistertitel.

Die Ergebnisse der Vorläufe waren :
1. Lauf: 1. Lacquehay (Frankreich) 1 : 33 :02 : 2 . Loh¬

mann (Deutschland) 8 Meter : 8. Severgnini (Italien )
660 Meter : 4. GeerS (Belgien ) 1610 Meter : 5. Snoek
(Holland) 1630 Meter : 6. Gilgen (Schweiz ) 4 510 Meter .

2. Lauf: 1 Metze (Deutschland ) 1 :27 :47 (neuer Bahn-
rekord) : 2. Raynaud ( Frankreich) 50 Meter : 3. Ronffe
(Belgien) 840 Meter : 4. Suter (Schweiz ) 1200 Meiert
5. Alkema (Holland ) 1500 Meter . Manera (Italien ) auf-
gegeben .

lAv -Kilometor -Aonttollfahrt -er Radfahrer
SRB Bezirk Karlsruhe

Am vergangenen Sonntag fand für den Bezirk Karls¬
ruhe des Deutschen Radfahr -Verbanbes die ausgeschrie -

bene Kontrollfahrt über 130 Kilometer statt, zur
Erwerbung einer Verbandsauszeichnung . Die Fahrt lag
in Händen des Fachworts für Straßenfahren Wilhelm
Essig , Forchheim. Um 6 Uhr morgens starteten die
nahezu 20 gemeldeten Fahrer beim „Lamm" in Mühl¬
burg , Harütstratze. Die ' Fahrt zog durch Grünwinkel—
Forchheim—Mörsch — Ettlingen —Rüppurr — Karlsruhe —
EggensteinMühlburg . Diese Rundstrecke mußte dreimal
durchfahren werden. Bei jeder Runde mußten die Fahrer
auf 4 Kontrollstellen und zwar in Mühlburg —Mörsch—
Ettlingen und Eggenstein, also zusammen zwölfmal an
den einzelnen Kontrollstationen ihre Kontrollkarte be¬
scheinigen lassen . Auch der Bezirk Pforzheim führt« eine
Kontrollfahrt durch von Pforzheim hierher . Die besten
Fahrer fuhren ein Durfchnittstempo von ca. 33 Kilome¬
ter . Das Ziel war wiederum in Mühlburg . Um Vrll Uhr
passierten die ersten drei Fahrer mit Alfons Essig ,
Forchheim, an der Spitze baS Ziel . An der Fahrt selbst
nahmen zwei 57jährige Radfahrer , Ingenieur Rudolf
Müller , Karlsruhe , und Leopold H a r t l i e b , Rüp¬
purr , teil . In vier Gruppen kamen die Fahrer an. Die
Fahrt brachte folgendes Ergebnis :

1. Alfons Essig - Forchheim, 4.80 Stunden .
2 . Emil Furier - Rüppurr , 4 .80 Stunden .
3. Albrecht Kornmüller - Rüppurr , 4.80 Stunden .
4 . Siegfried Schmitt - Karlsruhe , 4 .30 Stunden .
5. Albrecht B e r t s ch - Karlsruhe , 5 .08 Stunden .
6. Erwin H ö r n l e - Karlsrnhe , 5 .08 Stunden .
7. Hermann R a u p p - Karlsruhe , 5 .08 Stunden .
8 . Erich Grimm - Karlsruhe , 5 .08 Stunden .
9. Rudolf Müller - Karlsruhe , 5.80 Stunden .

(57jährig.)
10. Leopold Hartlieb - Rüppurr , 5.30 Stunden .

(57jährig.)
11. Theodor Kögel - Karlsruhe , 5 .30 Stunden .

*

Bei der Rnmänien -Radrnnbfahrt hat der Berliner
Hermann Buse die Führung in der Gesamtwertung über¬
nommen, nachdem «r auf der zweiten Etappe, die von
Focsani nach Jassy <227 Kilometer) führte , hinter dem
Rumänen Tudose den zweiten Platz belegte .

F a h r z e u g f a b r i k
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Karosserie -Instandsetzungen
und -Neulackierungen

Zu vermieten
Gut Ml .M .
mit 2 Fenstern , so .
fort »u verrn . Rüp -
purrcrstr.21, HI *.

( 3006
G „t möbl . Zimmer ,
mit » es. Eingang,
auf sos . ob . später' zu um. Schilling ,
Schützenltratze 43 .'

_ ( 2975
2 grobe , leer«

Zimmer
mit desond. Sing .,
auf 1. Oll . , « vm.
Hirschstrobe 64 , I .

( 3011 )

Mbl -Zinnner
billig zu vermieten .
Schillers» . 37 . II .

(29kl)
?fn unserem Alter » ,
hetm ist ein grobe»
31m. f . ein« pfleg«,
bedürftige Dame ob .
Herrn zu vermiet .

Tiaronisfenbeim
(BetheSda) , Krieg» ,
ftt&fee 139. (29891
1 Zimmer m . Küche
an berufst., ruhige
Leute z« vermieten .
Karl-Friedrtchstr .32 ,
S. Stock , l . ( 2978 )

Schöne, sonnig«

r Z.-WW.
an Beamtenwitwe

ober berut »tät . Frau
auf 1. Lltober »»
vermieten . Anzuseh.
mittags von 12 ',*
Uhr bis 1Vi Uhr o .
abend» van fit* M
bi » 8 Ubr Zu ersr
Nellenstr . 9 . II . . r

(2990

Große
33 -2Bol)nmüi
zu vermieten , mit
2 » alkonen . (2991 )
«traun, Moltleslraße
91t . 131. IV .
Neuzeitliche, sonnig «
43 .-Mnun8
mit Diele , Erker ,
Neranda, eing .Bad ,

warmwasservers .,
Linolböden , auf 1.
Olt zu vermieten .
Pr » . 85.* . Marie-
Alekandraftr.38 , II .

( 2072 )

Grober
Ralsio -
Schrank

Nubdaunr poliert,
mit «Inge» , elektr.
Plattenspieler sehr
billig zu »ertanfen.
ilbr . zu erfrag, u .
67802 im Führer.

« mailherbc
( Markenfabrilate)
Gross tochanlagen

liefert pretkw . mit
voll . Garantie, sow.
Ncbernahme v. Re -
parat , u . Ersatzteile
lk. Koepser, Schiller
sttatze 25 . ( 41212

llaetenv - gen
um. 35.-

Klappwagen v.
Rld. 11 .. an

Kinderbetten
RM. 13 .-

Ghristmann
Kaiserstraße 135
neben Sfchöpf

Msetnplg.
» illtg , u vr . Renz ,
T4 «fanienstr .82,Hof .

( 3020)

Mietgesuche
2 Zim . -Wohnnng

( ober 8 n . Simm . ) ,
auch Borort, sucht
Vearntenchcpaur so-
fort ober später.
Angeb . unter 2974

23.=*2Bofinunq
aus 1. Okt. 1938

gesucht.
Vretsang. u . 3002
an den Führer.

GeschäslSsührer
sucht auf 1. 10 .
3 Zimmer-
Wohnung

mögt , mit Bad und
Mansarde. Ange».
unter Nr . 67432 an
den Führer.
Beamter sucht

3 Zimmerwohnung
Mühlburg ob . Bu-
lach -Beterth . Ang .u .
2971 an b . Führer .

Schöne
23.°Wol1liili, «
mit Veranda, aus
1. Oft . zu verrn.
Serberstr . 11. Pt. , l.

(29991

Lu verkaufen
Moderner, weißer
KilAmWll

sehr gut erhalten,
z» »erlauf. ( 67805

Kaiserallee 5,
8 Treppen. (67805

Schlafzimmer , 3tür.
m . neuen , 3Ieilig .
Matr ., 250^2 , Näh .
mosch . 2ÜM , Diwan
25.* , « °»herd | .
Backen 30.* , Flur ,
» arv . 15 M , Küche
60,* , weiß . Herd
15,* . Fröhlich , Uh .
Ianbstr .12 , An .u .Bl.

( 2973

Schöne
Babeelnrlchtnng

( Gasbadeofen mit ,
Raumbcizung und
Emaillewanne) weg.

Umzug zu verkauf .
Rüppurr , Lehrecht,
stratze 5, I . ( 2968

Fürnih
Kaiserstraße 236

sind immer gediegen
und preiswert.

( 39798 )
Zu »erlaufe« :

4 LeLelMle
1 gt . Spiegel
oval nt . Soldrabm.,
I 2-Loch.GaShrrv,
neu , 1 Bett, 1 Gas'
ofen Graf-Rhena
strotze 11 , Pt . ( 2982

Bei einem Becb
nungksdatr»» von

25 RM.
• nfwftrU eewfth
rau wir bei Vor
■anabli ’DK einen
Nachlaß ron

2 V . H.

Mmii-seMll
mit Wohnung , umständehalber sofort zu
verkaufen. Prei» ca . 1800 Marl. Angebote
unter Rr. 2933 an den Führer.

Offene steilen
‘ Nur Abschriften
der Original - Zeugnisse
denBewerbiingsschrei -
ben beilegen . Auf d0r ,
Rückseite der Bilder
Stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers a rtgeben

Vertreter
zum verlauf von Bestecken an Private
gesucht , die Erfolge Nachweisen kön¬
nen . Angebote unt. 67433 an den Führer.

Friseur-
Gehilfe

ges . « oft u. Wohn .
Gabriel Neumater ,

Friseurmeister
Ettlingenweier.

(67311 )
Tüchtiger , snnger

Herrenfriseur
gesucht . Angel», n.
2980 an d . Führer.
Buche zum sof. «in
tritt ehrlichen

Lehrsunsten
zur Metzgerei .

Ludwig Konrad ,
Metzgerei, Dnrlach ,
Adolf.Hitler.Str . 5 .

( 66741
Perfekte

Gervierfräulei»
auf sof . gesucht .
Gasth . , . Schwanen ,

Durlach .
<67804

solide nimm stau
(evtl , auch Mädchen) für täglich vormitt
etwa 4 Std . , . Reinemachen in dies. Ge-
schäftrh» b . gt . Lohn a . sof . ael . Angeb .
v . Arbeit »buch-Fnh. unt. 2988 an Führer.

vmm
Einsaillilien-

fiaus
mit Garten, in ru-
higer Lage , geeign .
für Pensionär evtl ,
auch Dnmenschnet-
derin billig

zu verkaufe«.
Karl Lid»,O .-Melker ,
Lberachern ,

Bergstrabe H . 109.
<876341

Karlsruhe
in guter Tüdweft .
stadtlage , mit 8X5,
» . 1X2 Ztm ., Bad ,
Einfahrt, Garten,

zu verkaufe« . Preis
42 000 RM ., Anz .
15 000 RM . ( 3026
<k. Günter», Gag -

genau , Nellenstr . 7

Gut »tngeführter

lOÜJft»
Lebens -, Kraulen -. Feuer-, Eiubruch -
otebstahl-, Unfall -, Haftpflicht-, « ras»,
fahr,eng-, Transport- und Reise,

gepäckverßcherun«
sucht tüchtigen

MW «
für Karlsruhe — Turlach . Geboten
wird .- Garantie-Gebalt und Pro»!-
sion Fm versicherunaölach geübte u.
»»»gebildete Herren werden gebeten
Bewerbung und ausreichende Unter -
lagen etnzuretchen unt. M. H . 4527
an den Führer. <87436

Auf sof . od . 15 . 9 .

Mödlßen
nicht unter 18 I .,

für Haushalt
gesucht. Zu erfrag.
Wtlhelmstrabe 19 ,

tm Laden . ( 66740 )

amtliche Anzeigen

c Achern 1
815 :

elsreaister A , Band I 03 .
Irma Renchener Hanfgroß -

handlüug Weber und Müller In
Reucheu : Der bisherige Gesell¬
schafter Kaufmann Wilhelm Weber
ln Renchen ist alleiniger Inhaber
der Firma . Die Gesellschaft ist auf -
aclöst. Dem Kaufmann Friedrich
Wilhelm Weber ln Renchen ist
Einzelprokura erteilt . (87206

Achern. den 25 . August 1838.
Amtsgericht .

Junge» , willige »,
ehrliche»

Müdchrn
f. alle Hausarbeit
sofort oder später
ges . Zimmermann,
Lachnerstrotze 24 .

(67801 )

c
sieiiengesucne

Suche auf 1. Okt.
1036 Stellung
in gutem Hause .
Ich bin , . gt . in
großem Kurhotel a .

Zimmermädchen ,
kann kochen , nähen
u . einen Haushalt
selbständig führen .
Angeb . unter 67685
an den Führer.

Verloren

« inder-Lodenmaiitel
am 31 . 8 ., nachm.,
im Beierth . Wäld¬
chen Verl . Geg . Be¬
lohnung abzugeben .
Karlstrabe 142, I

( 3010

Lest und
verbreitet

den Führer.

^ Heidelberg j
Bekanntmachung

Retr . die Anleihe der Stabt
Heidelberg »am Fahre 1928 .

Die nach dem Ttlgungsvlan für
diese Anleihe im Fahre 1936 ein-
»uldsenden Schuliverschretbunge »
lm Nennwert von 73 000,— RM .
stehen der Stadt »ur Nerfügung ,
Eine Auslosung sinket daher nicht
statt . Dt « Gesamttllgung für diese
Anleihe beträgt nunmehr 520 000,—
Reichsmark . (67205

Heidelberg , den 26 . August 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe □
Befreiung von Rundfunkgebühren .

Anträge auf Befreiung von Rund¬
funkgebühren für die Zeit vom 1 .
Oktober 1936 bis 1 . Avril 1937 sind
wie folgt zu stellen :
Buchstabe A . B . am 7 . Scvt . 1936

C . D . E . . 8 . .
F . G . „ 9. „
H . I . J . - 10. .
K . L . . 11 . .
M . N . . 12 . .
O . P . Q . B . . 14. .
bin .—Sz . » 15. „ .
T . U . V. „ 16. .
W. . 17. .

. X . Y . Z . . 18. .
leweil » ln der Zeit von 8—12 Uhr
und von 14 .80 bis 17 Ilbr ,
Samstags nur bis 12 Uhr . Diese
Zeiten müssen genau «tngehalten
werden .

Personen , die für da» Sommer -
balbiabr 1936 bereit » von der Zab -
lung befreit waren und bei denen
die Boraussebungen für die weitere
Befretung vorliegen , haben den An¬
trag unter Borlage der in ihrem Be¬
sitz befindlichen Bescheinigung ^ und
der Einkommensnachweise tm Hause
Baumetsterstrabe 56 — Fettkarten¬
stelle — zu stellen.

Neuanträgc können in der gleichen
Zeit bei der angeg «benen Stelle oder
beim Fürsorseamt Amalienstr . 85 —

Zimmer 48 — schriftlich einaereicht
werden . Beweismittel iStcmvel -
karte . Rentenbescheid , Berbtenslbe -
scheinigungenl sind anzuschltcben.

Karlsruhe , den 31. August 1936 .
872211 Stadt . Fürsorgeamt .

Die Erd - « nd Uferstcherungsarbet -
te« zur Herstellung des Renchsln«-

kanal ». Los m 8
(Memvrechtsbofen —Wagshurst )

werben öffentlich vergeben . Die
teil » al » Notstandsarbeiten , teil »
mit dem Relchsarbcitsdtenst auszu -
führendcn Arbeiten umfassen rund

66 000 qm Rodung ,
80 000 oiim Erdbewegung
10 000 qm llfervflasterung

500 t Stcinwurf .
Für die ZuschlagSerteiluna kom¬

men nur solche Anbieter in Frage ,
die nachweisbar ähnliche Arbeiten
schon auSgeführt haben .

Die Vcracbunasgrundlagen nevn
Zeichnungen liegen bet der aus -
schreibcnden Dienststelle vor . .

Die Angebotsunterlagen werden
gegen Barzablung , soweit Vorrat
reicht, , um Preise von 4 .- RM -
die nicht zurückerstattet werden , ab¬
gegeben.

Da » Angebot mub in festver»
fchlossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift: „Angebot Reiichflutkanal
LoS Hl »* bis zum 12. « . 1088 -
vormittaa » 11 Ubr . eingereicht wer -
den.

Die Zuschiagsfkist läuft am 19. 9.
1936 ab.

Bad . Finanz , »nd Wirtschafts -
Ministerium

Abt . f . Landwirtschait u . Domänen
Nenbanabteilung Karlsruhe

Schlotzvlav 12. (87223

Handelsregistereinträge :
1. Union Bereinigte Kansstiitte« Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung
in Berlin mit einer Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe unter der
Firma : Union Bereinigte Kanf -
ftättcn Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftnng Berlin , Zweignieder¬
lassung Karlsrnhe . Erich Lauven -
müller ist nicht mehr Geschästs-
sübrer .

2 . Badische Grundwert Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe . Erich Lauven -
müller ist nicht mehr BorstandS -
mttglicd : Dr . Guido Schell, Kaus»
mann tn Berlin ist »um wetteren
Borstandsmitglied bestellt. Dessen
Prokura ist erloschen. 26. 8. 36 .

3 . Generalanzeiger Dr ««kerei und
Berlaaöaaftalt Gesellschaft mit be»
schräukter Haftung in Karlsruhe .
Die Firma ist geändert tn : Ba¬
dische Presse, Grenzmark -Drnckcret
u . Bering Gesellschastmit beschränk¬
ter Haftnng . Durch Beschlub der
Gesellschafter vom 22 . August 1936
ist der § 1 des Gesellschgftsver-
trags entsprechend der Ftrmen »
änderung iSv . 2) geändert wor¬
den. Alfred Fendler ist nicht mehr
Geschästsfübrer . An seiner Stelle
wurde Arthur Petsch als solcher
bestellt. 27. 8 . 36 . (67175 )

Amtsgericht Karlsruhe .

MMN
noch gut erhalten,
steuerfrei , zu kauf,
gesucht. Ana . »nt .
67659 an d . Führer

Svel-Limoul.
4/29 PS , steuerfrei ,
billig zu verkaufen .

Auto Werner ,
Schützcnstratze 59 .

(67636 )

Lieserdreirad
Tempo, bis 15 Ztt .
Tragkraft, » tlli , zu
verknusen . ( 67637

Anto Werner ,
Gchützenstrabe 59 .

Cabriol., 9000 Klm.
gefahren , sofort bil,
lig zu verkaufen .

Anto -Werner,
kchützenstratze 59 .

( 67838 )

Lpel-Limoul.
8/4» PS ,

tn gutem Zustande ,
für 2(KU zu »cttf .
Anzusehen bet

Auto . Fischer.
Beiertheim .

Marie-Alekandrastr .
Edeler . ( 2992

' "Versthiedunc -
kleine Anzeigen

Wer nimmt
Kind

arisch, für eigen an .
Angeb . unter 3018
an den Führer.

NACHRUF !
Nach kurzer schwerer Krankheit wurde
uns lm jugendlichen Alter von 28 Jahren
unser Arbeitskamerad (67448

Artur BQhler
entrissen .
Wir verlieren in dem zu früh Dahinsre-
schiedenen einen pflichteifrigen , braven
Arbeitskameraden , welchem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden .
KARLSRUHE , den 2. September 1936.

Betriebsfflhiero .Gefolffschaft
der Firma Leopold Fiebig

Statt Karten !
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang * meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

Jakob Pfisterer
Bahnwärter

zuteil geworden , sowie für die schönen
Kranzspenden und ’ die überaus zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , spre¬
chen wir an dieser Stelle allen nnaeren
tiefgefühlten Dank aus . (67310

In tiefer Trauer :
Frau Ottilie Pfisterer Wwe .

und Kinder .

Helmshelm , den 31. August 1936.

Tod es-Anzeige
Mein *ut «r Mann , nnaor lieber Vater . Großvater nnd

Schwiegervater (2984

Max Wiedemann
wurde heute im 63. Lebensjahr von seinem schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden erlöst .

KARLSRUHE , den 1. September 1936.
Gerwigstr . 39

Die trauernden Hinterbliebenen
Di* Beerdigung findet am Donnerstag , Uhr , statt .



AUS KAIRISIR1UIHE
Im Zeichen des Reichsarbeitsdienftes

Heute beginnt das Saufest für Leibeserziehung — Generalprobe für Nürnberg

Haute. ÄagjLHht .die. \$£&uße. wicdex
Ferien ade ! Vorüber sind die großen Sommerferien ,die die meisten der Schüler als die schönste Zeit „in der

Schule " bezeichnen. Seit drei Tagen sind die Straßenwieder dichter von der Jugend bevölkert . Viele, ja die
meisten, waren eine Zeit laug fort nicht mehr in der vor¬
nehmen Sommersriscl-e , sondern im fröhlichen Lager.Nun sind die „Zugvögel" alle zurückgekehrt . Und wie
sehen sie alle aus . Braun gebrannt , di« Wangen aus -
gefüllt , ja , einzelnen kommen einem vor, als wären sieum ein schönes Stückchen größer geworden . Und die Mäd¬
chen erst. Das ist ein Durcheinander. Jede will ihre Er -
nisse zuerst erzählen. Dann tritt auf einmal Ruhe ein,denn die große Anna rust mit lauter Stimme dazwi¬
schen : „Kinder, morgen ist Schulanfang, habt ihre eure
»Klamotten" beisammen ?" Aha , nun stieben sie auseinan¬
der und verschwinden in den Häusern.Das muß gestern «in sonderbarer Tag gewesen sein.Hu, wie roch der Bücherranzen so sonderbar nach Leder ,wenngleich er nur ein wachstuchüberzogener Pappdeckel-Tornister ist . Tie Feder , die man beim Schulschluß in der
Feriensreude schlecht gereinigt hatte, war verrostet. Sie
geht schwer aus dem Halter . Fliegt bann in den Aschen¬kasten und wird durch eine neue erseht. Auch bas Tinten¬glas wird frisch gefüllt, denn der verlassene Rest ist inseiner sommerlichen Ruhe eingctrocknet . An den Schul¬
artikelgeschäften ging es gestern zu wie an einem Tau¬
benschlag. Die Labenklingel kam den ganzen Tag nichtmehr zur Ruhe . Hefte und Bücher müssen neu eingebun¬den werben. Schutzumschläge, Federn , Bleistift« , aller¬hand kleine Utensilien müsien beschafft werden. Man will
doch gut gerüstet den Schulanfang beginnen.An einer Ecke steht « in Gruppe Buben . Hier ist dieZigarettenbilber -Börse. Großer Austausch der so belieb¬ten Kolonialserie. Dem einen fehlen noch 20, dem andern
sogar 40 Stück . Alle versprechen sich zum Schulanfangihren „Schuß "

, den sie noch zu Hause haben , mitzubrin¬gen und dann wirb in der Pause zum Austausch ange -treten , denn jeder möchte die schöne , lehrreiche Serie soschnell wie möglich vollständig in seinem Album haben .Und heute hat die Schule wieder begonnen.

Oer Schulunterricht
für die Uhlandschulen I und H , Nebeniusschulen I undII , Schillerschule , Libellschule, die Volksschule der Süd .
endschule I und der dortigen Knabenfortbildungsschulebeginnt erst am Dienstag , den 8. September , dadie Räume dem Reichsarbeitsdienst als Quartiere zurVerfügung gestellt wurden.

Hente treffe» die badische» Arbeitsmä »«er aus alle«
Teile« des Gaues i« Karlsruhe ei«. Sie werde» bis
Sonntag i« der Landeshauptstadt weile« «ud a« dem
Gausest für Leibeserziehung teiluehmeu, das i« seiner
Gestaltung allen Teilnehmer » znm Erlebnis werde»
wird.

Es bedurfte einer umfangreichen Vorbereitung , diese
8000 Arbeitsmänner vom Bodensee bis zum Oöenwald
in Marsch zu setzen , ihre Unterkünfte in Karlsruhe vor¬
zubereiten und für ihre Verpflegung zu sorgen. Wir
hatten Gelegenheit, uns durch den Leiter des Dienst¬
amtes im Reichsarbeitsbienst, Arbeitsgau 27, Oberarbeits¬
führer Siepermann , dem die organisatorische Vor¬
bereitung des Gaufestes für Leibeserziehung oblag, über
die Einzelheiten dieser Vorbereitung zu
unterrichten.

Die badische» Arbeitsmänner treffe» mit Sonder¬
züge« heute ei« »nd werde« aus 7 Schule«, die als
Quartiere mustergültig hergerichtet wurde«, verteilt .

Ein Ordnungsdienst steht zur Verfügung , der die
bereits gegebenen Anweisungen über die Zuteilung der
einzelnen Abteilungen überwacht und gleichzeitig Marsch¬
wege, Straßen usw . anweist. Die Arbeitsmänner werden
gemeinsam im Stadtgartenrestaurant ver¬
pflegt . Sämtliche Räume der Festhalle werden hier¬
zu herangezogen. Dreimal täglich erhalten die Arbeits¬
männer eine Mahlzeit . Der Speisezettel trägt keines¬
wegs die bei Maflenverpflegung üflichen Gericht«, son-
dein ist abwechslungsreich wie der der bürgerlichen Küche
gehalten. 15 Feldküchen werden zur Unterstützung heran¬
gezogen und von den erfahrenen Köchen des Arbeitsbien ,
stes bedient.

Täglich werde« z. R . 45(1(1 Liter Kaffe gekocht . Für
«i»e Mahlzeit müsien kg Zentner Kartoffel» ge¬

schält »»erde».
3—7 Zentner Fleisch müsien hergerichtet , zubereitet und
auf die 3000 ArbettSmänner verteilt werden. Alles ist sovorbereitet , baß auf die Minute genau gegessen werden
kann und das Mittagessen z. B. in einer Stunde beendet

sein muß. Dazu bedurfte es einer peinlich genauen Auf¬teilung der Arbeitsvorgänge . Um die Kessel der Feld-
küchcn mit Wasser zu füllen, hätte man mit Eimern*/« Stunden benötigt. Aus diesem Grunde schaltete maneinen Feuerlöschhydranten ein, der die gleiche Arbeit in
wenigen Minuten erledigt . Für das Mittagessen stehtdie Suppe in Milchkannen gefüllt bereit und wird von
dazu bestimmten Arbettsmännern in die Räume getra-

Oem Arbeitsdienst zum Gruß !
Der Arbcitsgau 27 Bade» führt vom 4. bis 8. Sep¬tember in Karlsruhe ei« Gausest für Leibes¬

erziehung durch. Im Lause des Donnerstag treffe»über 3 000 Arbeitsmänner hier ei«, die au den Sport -
kämpsen und Darbietungeu teiluehmeu. Zu ihrer Be¬
grüßung und zum Zeichen der Verbundenheit mit «nserm
Reichsarbeitsbienst fordere ich sämtliche Dienststellen und
die gesamte Bevölkerung auf, zu s l a g g e « . Die Flagge»werden hente gehißt und am Sonntagabend eingezoge ».

Die Volksgenossen bitte ich gleichzeitig , sich zahlreich an
den Veranstaltungen des Arbeitsdienstes zu beteilige«.Die Hauptvorsührungeu finden am Samstag , den
8. September, abends 18 .00 Uhr» in der Hochschulkampf-
bahn statt , zu welchen die Bevölkerung ganz besonders
eingeladen ist.

Am Sonntag , den 3. September , mittags 12.00 Uhr,wird Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner am
Schloß den Vorbeimarsch der zur Teilnahme am
Reichsparteitag bestimmten Männer des Arbeitsdienstes
sowie der SA ., SAR ., NSKK ., PL ., HI . und SS . ab .
nehmen . Dieser Vorbeimarsch, dem ein Propaganda¬
marsch durch die Stadt vorhergehen wird, bildet gleichzeitig
de« Abschluß des Gaufestes.

Heil Hitler !
Worch ,

« reisleiter .

gen . Hier nehmen wieder Kameraden die Austeilungvor, so daß sich alles reibungslos abwickelt. Nicht ein-
fach war die Transportfrage zu regeln , da ja die Arbeits¬männer vom Odenwald bis zum Bodrnsee auf ganz Ba¬
den verteilt sind, und zum gleichen Zeitpunkt mit den
Sonderzügen in Karlsruhe eiutreffen müssen. Auch der
Abtransport mußte genauesteus vorbereitet werden.

Am Samstag findet abends eine Weihest »»-« im *
Hochschnlftadio« statt,

an der die 3000 Arbeitsmänner teilnehmen. Fanfaren¬bläser werden den Beginn ankündigen. In vier Marsch -
blocks nehmen die Arbeitsmänner Aufstellung . Der Gau¬
musikzug des Arbeitsgaues 27 unter ObermusikzugführerVogel gestaltet den musikalischen Teil der Feier . Das
Weihespiel selbst schrieb Oberfeldmeister Otto Müller ,Arbeitsgruppe 271, Mittelbaden .

Am Sonntag findet ein G e pä ck m a rsch der Reichs -
Parteitagsteilnehmer statt , an dem 1000 Arbeitsmänner— vom Oberstarbeitsführer bis zum letzten Arbeits¬mann — teilnehmen. Wenn zum Abschluß dieser sport¬
lichen Leistung die Arbeitsmänner vor ihrem Arbeits¬
gauführer vorbeimarschieren, bann werden sie zeigen , wie
sie in Nürnberg vor ihrem Führer vorbeimarschierenwerden. Seit Wochen freuen sie sich aus die Stunde , dem
Führer ins Auge sehen zu können und haben sich sorg -
sättig auf diesen Augenblick vorbereitet. Ihr Marschtrittwird der Ausdruck der inneren Haltung sein, die dieMänner des Spatens als Soldaten der Arbeit sich aner¬
zogen haben .

Und so ist dieser Marsch durch die Straßen Karlsruhesdie Generalprobe für Nürnberg , für denTag des Arbeitsdienstes am Donnerstag , den 10. Sep¬tember. Die badischen Arbeitsmänner werden der Karls ,ruher Bevölkerung ein Bild soldatischer Zucht und straf¬fer Selbstdisziplin geben, die in dem Vorbeimarsch ihrenAusdruck finden werden. —ck.

SA . -Gmppe Gmöwest siegreichste Mamrschaft

Geleitwort des Arbeitsgauführers
Meine Arbeitsmänner !

Wenn Ihr heute ans allen Teile» Badens in die Landeshauptstadt eiumarschiert, begrüßt Euch die gesamteBevölkerung mit herzlichem Willkommen.
Die Bevölkerung freut sich, daß sie seit langer Zeit einmal wieder de« Marschtritt Eurer Kolonnen in denStraßen hört und etwas von dem Geist verspürt, der Euch mit frohem Herzen nach Nürnberg zum Führer ziehenläßt . Ihr werdet der Bevölkerung zeigen , daß Arbeitsmänner es nicht allein verstehe «, draußen im Nied oderauf einsamen Höhe« des Schwarzwaldcs Werte für das deutsche Volk zu schasse», sondern daß Ihr auch fähig seid ,allen körperliche » Anforderungen , die die heutige harte Zeit au die deutsche Jugend stellt, gerecht zu werdeu. Sport ,

liche Wettkämpfe , vereint mit fröhlichem Spiel , sowie ein Gepäck» uud Vorbeimarsch werden Gelegenheit genugdazu bieten. Zum Abschluß wird eine Feierstunde, ei» sichtbarer Höhepunkt unseres kulturelle» Wollens im Ar¬beitsdienst, das seelische Band zwischen der Bevölkerung und Euch herstelle ».
Ich begrüßte Euch mit dem alte« «ationalsozialistische« Kampfruf: Heil Hitler !

gez.: Oberstarbeitsführer Helss .

Was wir wollen!
Oie Zielsetzung der Leibeserziehung im Reichsarbeitsdienst

Von Oberstfelömeister Weißer

Konzerte im Gtadtgarten
Aus Anlaß des Arbeltsölenstfestes finden bei gutemWetter am Donnerstag , 3 . September , von 18—10 Uhr,und am Sonntag , von 19—20 Uhr , im Stadtgarten Frei -

konzerte des Gaumusikzuges des Reichsarbeitsdienftesunter der Leitung des Obermusikzugführers Vogel statt .

Tödlicher Llnfall
Ein Jugendlicher stürzte gestern abend aus bisher un¬geklärter Ursache in der V e i l che n st ra ß e in eineGlastür und verletzte sich so sehr , daß der Tod eintrat .Die genaue Todesursache steht nicht einwandfrei fest, da

erst durch Sektion ermittelt werden kann , ob nicht einFall von Herzschlag vorliegt.

Folgenschwerer Anfall
Gestern nachmittag stürzte ein Mann beim Fenster¬

putzen im Gymnasium in der Moltkestraß« von der Lei¬ter. Er zog sich dabei eine Gehirnerschütterung sowieeinen Armbruch zu . Der Schwerverletzte wurde in dasStadt . Krankenhaus eingeliefert.

Vorsicht im Briefvertehr mit Spanien
Nach einer Meldung des Konsulats in Cartagena wirddort dem Briefverkehr aus Deutschland gegenüber strengeZensur ausgeübt . Auch das Generalkonsulat in Barce¬lona berichtet ähnlich und weist auf den Fall des PastorsGrundier hin, in dem unvorsichtige Bemerkungen in Brie¬

fen zu dessen Verhaftung geführt haben.
Ta allgemein gnzunehmen ist , daß unüberlegte Aeuße -

rungen in Briefen deutscher Absender die Empfänger inSpanien leicht in erhebliche persönliche Ungelegenheiten,wenn nicht gar in Gefahr bringen können, muß in den
Mitteilungen größte Zurückhaltung bewahrt werden.

Großer Bunter Abend im Gtaatstheater
Im Rabmen der Werbe- Woche (4 . bis 11 . Sept.) des Badi -

fcbc» Slaatstbcalers ftnbet Samskag . den 5. September , der erste
Quitte Abend mit Orchester " stall. Die Darbietungen , die um20 .15 uhr beginnen , werden von ersten solistischen Kräften , dem
besamten Ehorpersonal , der Badischen Staatskavelle , sowie der
Tanzgruppe bestritten . Im Mittelpunkt des umfangreichen Pro-
brammes steht eine Ansprache des atenl-rolintendanten Dr . Thurp 'mmighosfea.

Die körperliche Ertüchtigung im Arbeitsdienst hat in
erster Linie die Aufgabe , unsere deutsche Jugend zu kern¬
gesunden Menschen zu erziehen mit aufrichtigem ehr¬
lichen deutschen Charakter , mit opferbereitem Etnsatzwil-len für die Gemeinschaft und einem Streben nach heldi¬
schen Tugenden und germanischer Kraft . Leibeserziehung
ist Charakterschulung und Erziehung zu gesun¬
dem und wehrhaftem Volkstum.

Unsere Leibeserziehung im Arbeitsdienst soll in ersterLinie naturverbunden sein ; naturverbunden in

der Schulung, naturverbunden im Spiel und naturver¬
bunden im Wettkampf. Das ist die wichtige Forderung ,die wir an dieses Erziehungsgebiet im Arbeitsdienst
stellen.

Schon unser Uebungsbetrieb wird in einer freien un¬
gezwungenen Weise hinaus ins Gelände gelegt . Die
Durchführung dieses Uebungsbetriebes ist nicht gebun¬
den an irgend welche Hilfsmittel , Formen ober abge¬
grenzte Plätze, sondern so, wie es die Verhältnisse zu¬
lassen , wird geübt. Besonders auch sind es natürliche
Geräte wie Baumstämme, Natursteine usw., die unseren
Uebungsbetrieb wirkungsvoll beleben .

Aus den GericMssölen
Verurteilte Gittlichkeitsverbrecher

i Die 8. Große Strafkammer des Landgerichts Karls »
verhandelte gestern gegen den 28jährigen verheira-

li
«» Erich Buchalla aus Berlin , der sich wegen Sitt -

^ keitsverbrechen zu verantworten hatte. Der vorbe -
tz^ite Angeklagte hatte sich im Februar d . I . in Baden-

gegenüber einer zehnjährigen Schülerin unsittliche
kh^ lungen zuschulden kommen lassen. Das Gericht er -
GÄ^e gegen ihn wegen Unzucht mit Kindern auf eine

^ tgniSstrase von zehn Monaten .
65 Jahre alte Ludwig Benz aus Oestringen

sjt„ . wiederholt an seine minderjährige Tochter ein un-
&en

' ^ e8 Ansinnen gestellt. Die Strafkammer verurteilte
I . . Angeklagten wegen tätlicher Beleidigung zu einem
H» t -niH:r Monaten Gefängnis , abzüglich vier Monate
^ rt

"
l

Uc^unß §Ö“ it. Der Angeklagte unterwarf sich dem

H 27 Jahre alte verheiratete vorbestrafte Adolf
in ? er aus UnteröwiSheim, der sich feit 8 . Juli
Sorkt k . .

"Lungshaft befindet, hatte im Juli d . I . in
Uun» nt *

Bruchsal «ine 28jährige Frau in deren Woh-
entsoroaz-^» Gewaltanwendung belästigt . Gegen ihn wurdech no dem Antrag des Staatsanwalts auf eine Ge¬

fängnisstrafe von einem Jahr « acht Monate « ausge¬
sprochen.

Der 20jährige Anton H e t t e l aus Bietigheim hatte
im Frühjahr 1985 an einer Schülerin unzüchtige Hand¬
lungen vorgenommen. Als Sühne für diese in großem
Umfange begangenen Verfehlungen sprach die Strafkam¬
mer eine Gefängnisstrafe von einem Jahre zehn Mo¬
naten aus .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen an Kindern unter 14
Jahren verurteilte die Karlsruher Strafkammer den
vorbestraften verheirateten 62 Jahre alten Anton Kusterer
aus Daxlanden zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre zwei Monaten .

Wegen Kuppelei erhielt der 33jährige Otto Ernst
Schüttle aus Karlsruhe ein Jahr Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust,' seine Mitangeklagte Ehefrau wurde
wegen Kuppelei und Verbreitung unzüchtiger Bilder zu
acht Monaten Gefängnis und dreijährigem Ehrverlust
verurteilt .

Die nichtöffentliche Verhandlung gegen den 42jährigen
Anton Holzhauer aus Karlsruhe endete mit dessen Ver¬
urteilung wegen Kuppelei und Zuhälterei zu einem Jahre
vier Monaten Gefängnis , sowie drei Jahren Ehrenrechts-
verlust.

Im Spiel und Wettkampf stellen wir das Kämpfen
und Siegen in den Vordergrund . Dieser Kampf und
der Sieg wirb bei uns aber anders beurteilt , wie das
früher üblich war . Damals beurteilte man nicht^ den
Kampf, sondern die ganze Frage drehte sich um den Sieg.
Wir im Arbeitsdienst betonen also in diesem Zusam¬
menhang von Kämpfen und Siegen in erster Linie den
Kampf. Daß sich dabei der Sieg nicht vermeiden läßt,'
nehmen wir als selbstverständlich hin. Die Wettkämpfe
als Gemeinschafts , und Mehrkämpfe durchgeführt, ver¬
langen den kämpferischen Einsatz jedes einzelnen

Jede Leistung entsteht aus der Gemeinschaft und
führt auch wieder zu ihr hin. Der Zweck des Kampfes ist
die Erziehung zu einem allen Stürmen des Lebens ge¬
wachsenen deutschen Menschen , eine Erziehung zu Wer¬
ten, die charakterlicher Natur sind . Wenn wir so einen
Wettkampf aufgefaßt wissen wollen , daß er stattfindet
aus lauter Freude am Kampf, so ist das ein Wollen , das
mit dem Nationalsozialismus zum Durchbruch kam. heute
allenthalben im Vormarsch begriffen ist und morgen feste
Erkenntnis sein wird.

Die Festtage in Karlsruhe werden durchdrungen
sein von der Begeisterung der jungen Arbeitsmänner
für die Spiele und Wettkämpfe . Diese Spiel - und Wett-
kämpfe werden einen Einblick in ein Erziehungsgebtet
des Arbeitsdienstes geben , das man mit Recht in den
Vordergrund der gesamten deutschen Jugendertüchtigung
stellt.

auf dem ReichS-Gedrauchshunde-Tnrnier
Einen glänzenden Erfolg konnten die Teilnehmer derSA . - Gruppe Südwest, die mit Angehörigen der Wehr¬macht, der Polizei , der GebrauchShunderverbände undihren Hunden in der Zeit vom 20. bis 30 . August das

Reichs -Gebrauchshunde-Turnier in Berlin -Bohnsdorfbestritten, erringen . Die vier Karlsruher SA .-Münncr
Fuchs, Scheideck, Bürk , Veith sowie die Durlacher Hilde¬brand und Tresch, und der SA . -Mann Hörnle aus Bibe»
rach, errangen mit ihren 0 Hunden — davon 5 aus Karls¬ruhe und einer aus Biberach — im Waldlauf eine
goldene Medaille. Außerdem stellten Hunde der GruppeSüd -West neue Höchstleistungsrekorbe im Weitsprungmit 0 Metern sowie im M e l d e l a u f mit 15,2 Sekunden
auf und errangen damit eine goldene und eine bronzeneMedaille. Durch diese Leistungen gewann die SA.-Gruppe Südwest gleichzeitig einen Mannschaft S-
preis , den Pokal des Reichskriegsministers von Blom¬
berg. Die Erfolge der süddeutschen SA .-Männer sin »
um so höher einzuschätzen, als sie ihre Hunde zu den
Hebungen entleihen mußten und nicht ihre Besitzer waren.Der verdienstvolle Trainer der Teilnehmer der Gruppe
Südwest am Reichs - Gebrauchshunde-Turnier , Pg.
ThierSdorfer , kann diesen stolzen Erfolg auch für
sich in Anspruch nehmen.

Filme in Karlsruhe

sptoto : Bavaria-Film (ß .)Fiia BenNwtt , Roje Stradner und Io « Stöckelin dem Euphono -Film der Bavaria „Diener lasten bitten ".

Capitol : Italien marschiert
Das KonzerthauS hat seine Pforten wieder geöffnet

und bringt in seinem Filmprogramm für die kommenöcn
Monate eine Reihe von sehenswerten Filmen . Den Auf¬
takt bildete der dokumentarische Film vom abessinischen
Kriegsschauplatz , dessen Originalausnahmen mehr als
einen zusammengestellten Bildbericht von der Erobe¬
rung des abessinischen Kaiserreiches geben . Wir erleben
den Aufbruch des gesamten italienischen Volkes, dessen
wehrfähige Jugend die Strapazen des Feldzuges durch
die äthiopische Wildnis auf sich nimmt . Tie geballte
Wucht dieses Vormarsches mit seinem gewaltigen tech¬
nischen Apparat kommt packend in ihm zum Ausdruck .
Wenn auch die einzelnen Kampfphafen stets vom italie¬
nischen Blickfeld aus gedreht wurden, so zeichnen sie doch
ein treffendes Bild dieses nicht zu unterschätzenden Ri »,
gcns mit der abessinischen Armee.
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Rund um den Turmberg
Oie Ourlacher Feuerwehr dankt

R . Durlach , 3, Sept . Infolge der Unterstützung der
90-Jahrfeier durch die gesamte Bevölkerung , welche Stra¬

ßen und Häuser herrlich schmückte, den Festzug herzlich
begrüßte und mithalf , aus dem Fest der Wehr ein echtes
Volksfest zu gestalten , nahmen die Tage vom 28 . bis 31.
August einen solch schönen Verlauf , daß die Leitung des

Jubelvereins sich gedrängt sieht , allen Beteiligten ihren
herzlichsten Tank auszusprechen .

Verbesserte Straßenbeleuchtung
qu unübersichtlicher Straßeubiegung

R . Durlach , 3. Sept . Eine der gefährlichsten Ecken in

Durlach ist die Biegung der Ettliuger Straße , die vom

Wasserwerk her an der Abzweigung der Rittnertstraße
eine scharfe Kurve nach Süden macht . Die frühere Un¬

übersichtlichkeit dieser Stelle wurde durch die im Jahre
1933 erfolgte Verbreiterung des südlichen Gehweges
längs der Gartenmauer wesentlich gebessert ; doch gibt
diese Biegung auch heute noch Anlaß zu zahlreichen Ver¬

kehrsunfällen . In der Dämmerung und bei Nacht war

die plötzliche Wendung der hier verlaufenden Hauptver¬
kehrsstraße Nr . 3 mit ihrem engmaschigen Orts - und

Durchgangsbetrieb sehr schlecht zu erkennen . Dieser

Uebelstand wurde nunmehr erfreulicherweise beseitigt ;

seit einigenTagen ist die Kreuzung durch eine hoch oben

mitten über der Kurve schwebende Bogenlampe von gro¬
ßer Lichtstärke außerordentlich kräftig beleuchtet , wodurch
die Biegung der Ettlinger Straße , die Abzweigung der

Rittnertstraße und diejenige der für den Durchgangsver¬
kehr gesperrten Schillerst ! , klar zu überblicken sind . Eine

gewisse , nicht zu geringe Vorsicht darf natürlich auch heute
keineswegs außer acht gelassen werden , doch ist an dieser
Stelle durch die neu eingerichtete Verbesserung der Be¬

leuchtung ein wesentlicher Fortschritt für den Verkehr
erreicht worden .

Schweinezählung
R . Dnrlach , 3 . Sept . Durch die Polizei findet am

Freitag dieser Woche (4 . S .ept .) eine Schweinezählung
statt ; mit dieser verbunden ist die Ermittlung der in den

letzten drei Monaten geborenen Kälber , sowie der in

Blick über die Hardt
-i - Hagsfeld , 2 . Sept . (Landwirtschaftliches .)

Begünstigt durch das schöne Wetter ist nun di« Oehmd -

ernte glücklich unter Dach und Fach gebracht worden . Die

Qualität und Quantität ist vorzüglich . Der Tabak ist
schon zum Trocknen aufgehängt . Der Nachtabak (2 . Ernte )

steht in einer Ueppigkeit wie noch selten ; wenn das gün¬

stige Wetter anhält , und es hat allen Anschein dazu , er¬

reicht dieser Tabak nahezu die Güte der ersten Ernte .

Welschkorn und Kartoffeln versprechen ebenfalls eine recht

gute Ernte . Bei den Kartoffeln wird jedoch über sehr

starken Engerlinfraß geklagt , manchmal ist in einem
Stock jede Kartoffel angefressen . Alles in allem ist aber

trotz dem naßkalten Sommer ein gutes Ernteergebnis sest-

zustellen .

tt . Ncurcut , 2 . Sept . Wohl während des ganzen Som¬
mers zeigte der Witterungscharakter keine solche Bestän -

digkeit , wie während der vergangenen 2' /» Wochen . Es

hat den Anschein , als ob sich der Wettergott nun doch
eines Besseren besonnen hat . Freilich , gut zu machen ist
nicht mehr viel . . . Die Oehmdernte ist so ziemlich be¬
endet . Der Ertrag ist durchaus zufriedenstellend und
konnte ausnahmsweise trocken eingebracht werden . Sol¬

ches Wetter hätte man sich für die Ernte gewunschen .

Drei Todesopser durch Pfuscharbeit
Das Starkstrom -Unglück von Linkenheim vor Gericht

demselben Zeitraum vorgenommenen Hausschlachtungen ,
soweit sie nicht beschaupflichtig waren .

Die Viehbesitzer werden ersucht , den Beamten genaue
Auskunft bei der Zälung zu geben . Solche Viehbesitzer ,
bei denen bis zum 7 . Sept . keine Zählung vorgenommen
wurde , sind verpflichtet , ihren Viehbestand unverzüglich
auf dem Rathaus , 2 . Stock , Zimmer 5, anzumelden .

*

W . Hohenwettersbach , 2. Sept . (T a b a k s ch ä tz u n g.)
Das Zollamt hat vor einigen Tagen die Abschätzung des
Tabaks in der hiesigen Gemarkung vorgenommen .

H . Hohenwettersbach , 2. Sept . (Kinderlandver¬
schickung .) Am gestrigen Tage kehrten unsere Ferien¬
kinder vom öwöchigen Aufenthalt aus Magdeburg - Anhalt
wieder zurück. Sie wurden mit einem Auto , das bereit¬
willigst zur Verfügung gestellt wurde , am Bahnhof in
Karlsruhe abgeholt .

W . Hohenwettersbach , 2. Sept . (Besuch in Dur -
l a ch.) Am Sonntag beteiligte sich die hiesige Feuerwehr
mit zirka 45 Mann beim 88jährigen Jubiläumsfest in
Durlach . Mittags 12 Uhr ging es unter schneidigen
Märschen der alten Markgrafenstadt zu , wo man den
Festzug miterlebte , bis zum Abend blieb und dann mit
fröhlichem Herzen , wieder einmal einen recht schönen Tag
verlebt zu haben , abends heimkehrte .

Im Hochgebirge tödlich verunglückt
M . Jöhlingeu , 2 . Sept . (Eigener Bericht .) Der

hier allseits geachtete und beliebte Arzt Dr . Lossen
weilte mit seiner Tochter zur Erholung auf seinem Land¬
haus in Berchtesgaden . Am vergangenen Montag mach¬
ten beide zusammen einen Ausflug auf den kleinen Kal¬
ter . Beide wurden von zwei Unteroffizieren des Gebirgs¬
artillerie - Regiments bewußtlos aufgefunden .
Dr . Losten und seine Tochter waren infolge Erschöp¬
fung zusammengebrochen . Die zwei Soldaten bemühten
sich um die Verunglückten . In der Blaueishütte starb
die Tochter trotz ärztlicher Hilfe noch in der Nacht .
Ein Unteroffizier blieb bei Dr . Losten , bis eine Ret¬
tungsexpedition mit Betten und Schlafsäcken eintraf . Dr .
Losten , der inzwischen zu Tal gebracht wurde , lebt noch.
Doch ist sein Zustand sehr bedenklich .

Kartoffeln und Rüben stehen sehr schön; ein kleiner
Nachtregen könnte jetzt nichts schaden.

H . Hochstetten , 2. Sept . (Erfolgreiche Turner¬
jugend .) Bei den Kreis - und Rundenkämpfen des
Kraichgaus im Geräteturnen , errang die hiesige Jugend¬
mannschaft hinter Karlsdorf den 2. Platz und nimmt da¬
mit an den Kämpfen der Endrunde teil . Dieser Erfolg
ist um so höher zu bewerten , als sich diese Mannschaft in
vier Kämpfen von der letzten Stelle bis zur Spitzen¬
gruppe hinaufgearbeitet hat . Gut Heil ! zum letzten und
schwersten Gang .

H . Hochstetten , 2. Sept . (Der Marder im Hüh¬
ner stall . ) In der Nacht vom Sonntag zum Montag
verschaffte sich ein Marder Eingang in einen Hühnerstall
und tötete nicht weniger als 8 Junghühner , wodurch dem
Besitzer ein ganzer Stamm vernichtet wurde . Da der
Räuber sich immer noch am „Tatort " aufhielt , konnte er
alsbald unschädlich gemacht werden .

* Graben , 2. Sept . Der Radfahrverein betei¬

ligte sich am Sonntag am Korsowettbewerb in Forst wo

er unter starker Konkurrenz den 1. Preis erringen konnte .

Werbe -Woche des Badischen Staatstheaters
ES wird nochmals darauf hingewiesen , dag vom 4 . bis 11 . Sejtt .

im Schloßgarten die Aufführungen des reizenden Lustspiels von
Goldoni „Der Diener zweier Herren " stattsinden . Der Vorver¬
kauf für diese Vorstellungen hat bereits begonnen . Die Platzmicter
können ihre Freikarten täglich gegen Vorzcigen des Mietvertrages
an der Billcttkasse des Staatstheaters in Empfang nehmen . Bet
ungünstiger Witterung werden die Ausführungen in das Staats¬
theater verlegt .

Hohes Alter . Am 5. September kann Frau Karolina KnäbeI
Witwe im Kreise ihrer Kinder und Enkel , welche zum Teil über
dem Ozean wohnen , in guter Gesundheit ihren 86 . Geburtstag
feiern . Wir gratulieren .

Am Dienstag , 8 . 9 ., beginnt in der Landessraucnklinik ein

„ Erste -Hilfe - Kurs " sürs Leistungsbuch . Alle , die daran teilnebmcn
wollen , treffen sich um 19,30 Uhr am Parkplatz im Hof der Klinik .

Am Samstag , 12 . Sept . , ist Leichtathletikabnahme fürs Lei -

stungsbuch . Dazu ist um 11,30 Uhr am Untergau Abfahrt mit dem
Rad .

In den Kammer -Lichtspielen läuft ab heute der Ufa -Film „ Leichte
Kavallerie " in der Hauptrolle Marika Rökk . Beiprogramm , sowie
die neue Ufa -Wochenschau .

Die Palast -Lichtspiele zeigen ab heute in Erstaufführung für
Karlsruhe die Filmkomödie „ Diener lassen bitten " . Hauptdarstel¬
ler : Rose Stradner , HanS Söhnker . Joe Stöckel , Ftta Benkhosf . Im
Beiprogramm : „ Land und Tiere im Gran -Chaco " und die neueste
Bavaria - Wochenschau .

Bewcgungschor der Akademie des Badischen StaatsthcaterS . Die
erste Ucbungsstunde , verbunden mit einer Besprechung des neuge¬
gründeten Bewcgungschores unter der Leitung des Solotänzers
und LabanschUlers Veith Büchel findet am Donnerstag , 3. Sept .,
20 Uhr , in den Räumen der Theater -Akademie statt .

Heute , Donnerstag , laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 10 Uhr Hochschul- Sta -

dion : 20 .15 Uhr Munzsches Konservatorium : 18.30 Uhr Munz -
fches Konservatorium : Grötzingcn , 20 Uhr Bärensaal .

Volkstanz ( Männer u . Frauen ) : 20 Uhr Munzsches Konservatorium .
Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr Fricdrichsbad .
Jiu -Jltfu (Männer und Frauen ) : 21 .15 Uhr Hochschul-Stadion .
ReichSsportabzcichcn ( Männer und Frauen ) : 19.30 Uhr Hochschul-

Stadion .
Paddelkurfc in Breisach . Das Gausportamt Baden der RSG .

„ Kraft durch Freude " beginnt am kommenden Sonntag mit den
7tägigen Paddelkursen inBreisach am Rhein . In seder Woche kön¬
nen etwa 30—35 Volksgenossen ausgebildet werden . Die Kurse
werden ab 6 . September bis 15 . Oktober wöchentlich durchgesührt .
Ter Preis beträgt RM . 29 .— ohne Fahrtkostcn . Anmeldungen und
Auskünfte bei allen KdF .- Tienststcllen .

Gewinnauszug
5 . Klasse 47 . Preußssch -Siibdeulsche

( 273. Preuß .) Klassen .Lotterie
Ohne Gewahr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und H

21 . Ziehungstag 1. September 1936

Ln der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne
über 150 RM gezogen

8 Gewinne zu 6000 AM . S1478 240266 291618
387667

2 Gewinne zu 3000 RM . 240177
16 Gewinne zu 2000 RM . 1201 44189 86662

148118 183073 204621 234399 313245
52 Gewinne ,u 1000 RM . 675 3153 17452 19656

40784 44452 50057 55342 56984 71553 77400
79929 93317 110945 127083 131612 161488
160329 218648 277339 385686 323537 332012
340560 347101 356055
Ln der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne

über 150 RM gezogen
4 Gewinne zu 10000 RM . 198808 336041

18 Gewinne zu 2000 RM . 23450 67806 94410
196550 219361 238209 263072 340628 356412

42 Gewinne zu 1000 RM . 30701 35634 57665
62870 72128 126007 128265 129313 162255
165317 266294 273427 293812 301055 301266
328634 341755 371443 374190 378990 399989

Berichtigung.
Ln der Nachmittagsziehung vom 20. Tag ist

11988 mit 2000 RM . statt 11985 gezogen.

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu
je 1000000 , 2 zu je 100000, 2 zu je 75000 , 2 zu
je 30000, S zu je 20000, 88 zu je 10000, 46 zu je
5000, 104 zu je 8000, 244 zu je 2000, 806 zu
je 1000, 1448 zu je 500 , 5400 zu je 300 RM .

?lmschwanenvrett-
Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Grünwinkel . Am Freitag ,

4 . September , findet um 20 .30 Uhr im Parteihaus eine Sitzung statt .
^iLs haben zu erscheinen : Amtswalter und Zcllenwalter .

Ortsgruppe , der NSDAP . Karlsruhe Süd 1. Heute abend 20 .15
l^br im Fclshaf (Nebenzimmer ) Schützenstr . 10 Sitzung der Marsch¬
teilnehmer zuZr Reichsparteitag .

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -Rintheim . Heute Don¬
nerstag , abeu4 20 .30 Uhr , findet im Nebenzimmer vom „Gasthaus
zum Schwanen " eine wichtige Sitzung für sämtliche Pol . Leiter statt .
An die Nürnbergsghrer werden Tornister , Brotbeutel usw . aus¬

gegeben , wozu jeder noch einen Teppich mitzubringen hat .

NSDAP . Ortsgruppe Berghausen . Freitag , 4 . Sept ., 20 Uhr ,
findet in der „ Krone " eine Tonsilmvorsührung „Henker , Frauen
und Soldaten " statt . Die Pg .-Gliederungen der NSDAP , und die

gesamte Einwohnerschaft ist hierzu freundlichst eingeladen .

IM . Untergau 109 . Am Samstag , 5 . 9 ., sammeln alle IM .
des IM .-Untergaues 109 Brombeeren , die dem jeweiligen Orts -

gruppenführer der NSV . nach vorheriger Besprechung am selben
Tage abzuliefern sind .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 3 . September 1936 :

Film :
Kammer -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
Pali : Diener lassen bitten
Nest : Das Schloß in Flandern .
Schauburg : Sein letztes Kommando .
Union -Lichtspiele : Lockenköpfchen .
u . T . Muhlburg -. Henker , Frauen und Soldaten
Eapttol : Italien marschiert
Atlantic : Arzt aus Leidenschaft .
Gloria : Das Schloß in Flandern .
Durlach : Skala : Arzt aus Leidenschaft .
Durlach : Markgrascniheaicr : Rendcz -vour tn Wien .
Ettlingen : Union : Tom Mir räumt auf .

Koiizert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Die fünf lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachen : Familienkabarett
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Tanz
Roevercr : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener Hof : Tanz
Kafsce am Joo : Haussrauen -Rachmtttag
Bkumcnkassce Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlötzle Durlach ; Konzert und Tanz

Das schwere Unglück in Linkeuheim » bei dem am 21.
Juli drei Menschenleben durch eine » abgerissene « Draht
der elektrischen Stromlcituug vernichtet wnrde » , hatte
gestern ein gerichtliches Nachspiel vor der Große « Straf¬
kammer des Landgerichts Karlsruhe . Unter der Anklage
wegen fahrlässiger Tötung hatten sich der 88 Jahre alte
Elektromeister Gustav Robert Heger aus Linkenheim ,
der 88 Jahre alte Karl Georg Schmidt ans Mann¬

heim , der 26 Jahre alte Theodor Friedrich A p s e l aus

Heidelberg und der 19jährige Joses Kraus aus Karls¬

ruhe zu verantworte ».

Es handelte sich um folgenden Sachverhalt : Zu dem

Turnfest , das am 19. Juni in Linkenheim auf dem Platz
bei der Siedlung einige hundert Meter außerhalb des

Dorfes stattgefunden hatte , war auch ein Karussell
aufgestellt , das zu seinem Betrieb den elektrischen Strom
aus dem Ortsnetz bezog . Zu diesem Zweck wurde durch
den Angeklagten Heger unter Mithilfe der beiden Mit¬

angeklagten eine Freileitung gelegt , die allerdings nur

behelfsmäßig war . In der Nacht vom 20 . auf 21. Juli ist
der Leitungsdraht durchgesch m o l zen und

auf die Straße gefallen . Als am Bormittag des
21. Juli der Ofensetzer Heinrich Wetzstein mit seinem

Fahrrad über den Draht fuhr , erhielt er einen elektri¬

schen Schlag und fiel zu Boden . Auf die Hilferuse eilte

die 25jährige Emilie Nagel aus dem Hause . Als sie den

Draht wegnehmen wollte , erhielt sie ebenfalls einen elek¬

trischen Schlag und fiel zu Boden . Ein Nachbar , der den

Unfall beobachtete , holte ein Leinentuch herbei , das er

vorsichtig unter dem Draht durchzog , um diesen auf diese
Weise wegziehen zu können . Inzwischen war auch der
Landwirt Karl Häuser hinzugekommen , der versuchte ,
den Draht mit einer Stange zu entfernen . Dabei geriet
der Draht dem Häuser an den Hals , der ebenfalls von
einem Schlag zu Boden geworfen wurde .

Aus der Schilderung der Angeklagten wie der Zeu¬
gen ergibt sich, daß es sich um äußerst mangelhafte Pfusch¬
arbeit handelte . Der ärztliche Sachverständige Dr . Jung¬
michel ( Heidelberg ) äußerte sich über den Sektionsbe¬
fund . lieber die Todesursache bestehe kein Zweifel . Wech¬
selstrom von 22 Volt wirke absolut tödlich .

Im Laufe der zweitägigen Verhandlung äußerte sich
als technischer Sachverständiger Ingenieur Karl Schnei¬
der (Karlsruhe ) eingehend über die Mängel der Anlage .
Der Sachverständige äußerte sich dann über die Ursache
des Herabfallens des Drahtes . Die Leitung war unge¬
nügend isoliert . Dadurch ist die Leitung mit einer ande¬
ren Leitung zusammcngekommen . Wäre eine Sicherung
eingebaut worden , bann wäre dies nicht möglich gewe¬
sen . Der Kurzschluß wurde herbeigeführt durch die un¬
genügende Isolation der Leitungen untereinander . Die

Verlegung der Drähte war unzuverlässig ausgeführt
worden .

Die Strafkammer verurteilte die Angeklagten Heger
und Schmidt wegen fahrlässiger Tötung . Heger erhielt
sechs Monate Gefängnis , während gegen den Angeklag¬
ten Schmidt auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten
erkannt wurde .

kttlingen Land

August -Brief aus Schöllbronn

H . Der Monat August entwickelte sich in langsamer \
aber stetiger Aufwärtsbewegung zu unserem Fremden¬
monat . Der Kreis der Freunde unseres schönen Dorfes
wird immer größer . Die Natur wirbt hier für sich selbst .

Eine immer größer werdende Zahl sonntäglicher Wan¬

derer und hier ihre Ferien verbringenden Fremden er¬

freut sich an der von Natur aus reizvollen Lage des

Dorfes selbst , an den Auge und Gemüt erfreuenden
Ausblicken auf die nahen Bergzüge des Schwarzwaldes ,
tn das Moosalb - und Albtal , sowie in die Rheinebene . j
Idyllische Waldlandschaften , durch gute Waldwege er - i

schlossen, laden den Wanderer ein . Sowohl der Freund >

der heiteren Schönheit des Laubwaldes als auch der

Liebhaber der herberen Schönheit des Tannenwaldes ,

kommen hier auf ihre Rechnung . Immer wieder wirb j
dem Erstaunen Ausdruck verliehen , gewiffermatzen vor j
den Toren der Gauhauptstadt ein solches Kleinod unbe¬

rührtesten und schönsten Schwarzwaldes zu finden . Be¬

dauert wird nur , daß die schönsten Plätze der Gemarkung

noch nicht mit Sitzgelegenheiten versehen sind.

Einen Höhepunkt im Verlaufe des Monats bedeutete
der Besuch der Musikkapelle der Stadt Ettenheim am 15.
und 16. Der hiesige Musikverein revanchierte sich bei die¬

ser Gelegenheit aufs beste für die gastfreundliche Auf¬
nahme , die er vor einem Jahr in Ettenheim gefunden s

hat . Der Besuch zeigte auch , wie stark es Leute , die schon ;
einmal hier waren , wieder nach Schöllbronn zieht , kam

doch dieser Besuch zustande durch einen Gönner der

Stadtkapelle Ettenheim , Hauptlehrer Metzger , der hier
einige Jahre gewirkt hat . In einem Platzkonzert zeigte
die Gastkapelle einer begeisterten Zuhörerschaft ihr reifes
Können . Bei dem am selben Sonntag stattgefundenen
Gartenfest zeigte die einheimische Kapelle ihren zahlrei¬
chen Freunden , daß auch sie nicht müßig ist, sondern im¬
mer höher strebt .

Das Ende des Monats brachte den Einheimischen viel
Arbeit , aber auch die frohe Gewißheit , daß eine Haupt¬
arbeit des Jahres getan ist. Die Heustöcke sind für den
Winter gerüstet , soweit es die leider zu kleine Wiesen¬
fläche der Gemeinde zuläßt . Der letzte Sonntag des Mo¬
nats führte die hiesigen Sangesfreunde zum Gartenfest
des Nachbarvereins Schluttenbach , um dort Sängerka¬
meradschaft und gute Nachbarschaft zu pflegen .

*

H . Schöllbroun , 2. Sept . (Vom Reichsluftschutz -«

b u n d .) Am Dienstagabend fand hier ein Appell der

Amtsträger des RLB . für die Gemeinden Schöllbronn ,
Spessart , Schluttenbach und Völkersbach statt . Das fast
vollzählige Erscheinen der Amtsträger bewies , daß der ;
Luftschutzgedanke immer mehr an Boden gewinnt . Von
der Ortskreisgruppe Ettlingen waren die Kameraden
Selbach und Zinkgraff erschienen . Eine besondere Ueber « ,

raschung war das unerwartete Erscheinen des Bezirks¬
gruppenleiters Pg . Berg aus Karlsruhe , der ein treff¬

liches Referat über die Notwendigkeit des Luftschutzes
hielt . Scharf wandte sich der Redner gegen die immer noch

vorhandene , ungerechtfertigte Kritik an der Arbeit öeS

RLB . Am Schluß seiner Ausführungen forderte der Be¬

zirksgruppenleiter die Amtsträger auf , treu und gewissen¬

haft den Befehl des Führers im RLB . zu erfüllen . Nach

Erledigung des geschäftlichen Teiles schloß Kamerad Sel¬

bach den Appell mit einem dreifachen Sieg Heil auf den

Führer .

M . Mörsch , 2 . Sept . (Sportliches .) Am Sonntag

trug der Deutsche Turnverein Mörsch ein Handballspiel
gegen Grünwinkel aus , wobei die Einheimischen das Re¬

sultat auf 4 :3 sicherstem «» .

Schutz der Obsternte
Die Obsternte wird zur Zeit durch den Frucht -

fäulepilz — Monilia — vermindert . Diese Erkran¬

kung hat sich infolge der überaus feuchten Witterung i«

diesem Jahre schon den ganzen Sommer über in den ver¬

schiedensten Formen recht unangenehm bemerkbar ge-

macht. So konnte man z. B . beobachten , daß bei Birn¬

bäumen die gesamten jungen Triebe mehr oder weniger

plötzlich abstarben , dasselbe war oft bei Mirabellen und

anderem Steinobst der Fall . Diese Schäden sind inzwi¬

schen wieder ausgewachsen und nun tritt der Pilz in der

Form auf , daß er die fast reifen Früchte in Fäulnis

überführt . Diese Erkrankung ist allerdings nur bann '

möglich , wenn die Früchte irgend eine Verletzung aus-

weisen ; auch wenn diese noch so klein ist, genügt das , um

dem Pilz den Eingang zu ermöglichen . Man steht zur

Zeit viel Früchtean und unter den Bäumen verfaulen . Als j
sicheres Erkennungszeichen , daß die Monilia hierbei am I

Werk ist, sind jene ringförmige , polsterartigen Auswüchse
'

aus den faulen Stellen . i

Die Ursachen der Fruchtverletzungen sind recht ver - r
" !

schiedener Art , hervorgerusen zum Teil durch den Befall
der Obstmade , Anstiche durch Wespen und Hornissen und j
anderes Getier , und so entstehen recht erhebliche Verluste .

Dieser Umstand beweist wiederum , daß es dringend not¬

wendig ist, in Zukunft in der Bekämpfung aller

Schädlinge , die die Früchte verletzen , mit weit mehr

Nachdruck vorzugehen ; damit entziehen wir der Monilia |
die Möglichkeit , die Fruchtfäule herbeizuführen . Anderer¬

seits ist es im Augenblick dringend erforderlich , alle dies?

faulen und angesaulteu Früchte unter und an den Bäu¬

men einzusammeln und zu vernichten , was entweder

durch tieses Eingraben in den Boden oder durch Ver¬

brennen erfolgen kann . Geschieht das nicht, verbreitet ss"

dieser Pilz immer mehr in unseren Obstbaumbestände "

und hat im nächsten Jahr noch weit schlimmere Folge "

für den Baumbestand sowie für die kommende Ernte .

Bei dieser Gelegenheit muß daraus hingewiesen wer¬

den , daß es heute unbedingt erforderlich ist, alles
o b st , soweit es noch nicht der Fäulnis anheimgefallen >1 '

einer Verwertung zuzuführen . Hierzu eignet sich

allerbesten die Gele -- und Marmeladebereitung , und

Nachfrage nach derartigem Fallobst von seiten der ® ct>

arbeitungsindustrie ist außerordentlich groß .

1
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Das Volksfest am Reichsparteitag
SOO 000 im Stadion — Spitzenprogramm des deutschen Sports

Nürnberg , 2 . Sept . Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
vreude "' hat wiederum den Auftrag erhalten , das Volks-

des Reichsparteitags 1930 zu gestalten . KdF . stellt
vier erneut und eindrucksvoll unter Beweis , daß ihre Ge¬
meinschaft kein Institut für Massenvergnügungen ist und
vaß die verantwortlichen Männer ein wirkliches Fest des«olkes zu formen verstehen . Ein Volksfest und « in rich-
»Ses Freudenfest, dem in seinen Darbietungen nicht mehr
"er bittere Beigeschmack des Minderwertigen anhaftet.

Die Großveranstaltung wird darum das deutsche Le¬
ben und seinen neuen Lebensstil widcrspiegeln. Das
Programm unterscheidet sich demnach auch
von dem Jahrmarkt -- und Amüsierbetrieb
sonstiger Volksfeste . Man zeigt sich überall be¬
strebt, die künstlerische und lebensbejahende Note gebüh¬
rend zu würdigen und jedem Besucher das zu geben,was er sonst nicht zu sehen bekommt .

Was die vergangenen Volksfeste am Reichsparteitag
nt dieser Beziehung geleistet und gegeben haben , bas ist
noch in lebhafter Erinnerung . Alle Aemter von KdF. sind
wiederum aufgerufen, am Ausbau dieses Festes den reg¬
sten Anteil zu nehmen . Das Volksfest findet am 12.
September statt . Die Vielgestaltigkeit und die Aus¬
maße der Riesenveranstaltung verlangen natürlich große
Raumverhältnisie . Der Betrieb wickelt sich daher aus den
sämtlichen Plätzen des Stadiongeländes ab . Schon die
organisatorische Aufbauarbeit des Volksfestes ist ein
Meisterstück für sich. Alles klappt auf die Minute pünkt¬
lich. Die nötigen Bauten wachsen buchstäblich in einer
Nacht in die Höhe und ihrer Vollendung entgegen und
werden »och in der Nacht zum Sonntag abgebrochen .
Im Mittelpunkt der Sport

Das umsangreiche Programm , das in seiner Füll « und
Reichhaltigkeit alles Dagewesene in den Schatten stellt,
bringt deutschen Spitzensport heraus . So zemlich
alle Disziplinen sind hier vertreten , wie Reiten, Turnen ,
Fußball, Handball, Boxen, Ringen , Radfahren , Lausen ,
Kugelstoßen Hammerwerfen, Baskettball , Speer - und
Diskuswerfen , Stemmen usw . Und alle die Männer und
Frauen , die während der Olympischen Spiele in Berlin
di« deutschen Farben zum Siege geführt haben , sind in
Nürnberg am Start . Hier seien nur einige Namen ver¬
öffentlicht : Hasse , Deutschlands bekanntester Turnier¬
reiter» Schwarz mann , der Turner , Tilly Flei¬

scher , die Speerwerserin und viele andere Größen.
Auch der 1. FC . Nürnberg wir gegen einen namhaf¬ten Spielgegner antreten .
Was sich hier begibt , ist eine Anerkennung für die

Nürnberger Sporthochburg und seiner Meistertradition in
jeder Beziehung würdig . 4500 Sportler nehmen an den
einzelnen Vorführungen teil. Ein besonderer Führer
wird notwendig sein, um den Besucher den Zeitplan der
verschiedenen Spiele genau einhalten zu lasien .

Damit die Zuschauer sich aber auch s e l b st betätigen
können , werden Sportstände in großer Zahl eingerichtet
und wird ein einziges Spotparadies geschaffen. In den
vielen Ständen (Schießstände , Haut-den-Lukas, Kletter¬
bäume ) kann man sich in der Kunst der Geschicklichkeit
und der Kraftentfaltung unterweisen lasien .
Das Riesenseuerwerk

Der Abend bringt dann nach Eintritt der Dunkelheit
das Riesenfeuerwerk . Es genügt hier sürs erste,wenn man nach den Angaben des Fachmannes feststellt,
daß es das größte Werk der deutschen Pyrotechnik und
ein Schauspiel ersten Ranges zu werden verspricht . Mit
der letzten Rakete und mit der allerletzten Leuchtkugel,
die zischend durch den Nachthimmel rast , ist aber bas Trei¬
ben des Volksfestes noch nicht beendet . Schlagartig setzen
die Musikkapellen aus allen Gauen ein und spielen zu
Tanz und Frohsinn auf. Jung und alt sollen sich hier
nach den Klängen der Musik im Tanze wiegen .

Es werden zum Tanz für alle Riesenpodien in einem
Ausmaß von 20 mal 30 Meter errichtet .

Deutschlands Turner zeigen unterdesien hoch auf den
Tribünen der Zeppelinwies« im Lichte der Scheinwerfer
ihre in Berlin so begeistert aufgenommene Kunst .

Im übrigen sind alle Sicherheitsmaßnahmen in orga-
nisatorischer und in technischer Hinsicht getroffen, um den
reibungslosen Verlauf des Volksfestes zu gewährleisten.
Zahlreiche Sanitätsmannschaften sorgen für den Gesund¬
heitsdienst. Rund 5000 Mann werden eingesetzt, um bei
Beginn des Volksfestes und beim Abbrcnnen des Feuer¬
werkes die Gefahrenzonen abzusperren.

Das von der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
ausgerichtete Volksfest am Reichsparteitag verspricht ein
Ereignis zu werden, wie wir es noch nie gesehen und
erlebt habe».

ZkiteK ^\ o.ßkcunpftag. itn tfuß&aßß.
Z . Schlußrunde um den v. rlchammer-Nokal - Beginn der Vunktekämvie - Seiterreichö

Meister in Nürnberg

„Block Küche zur Stelle"
Bord-OrkSgruppenabend am Aequator — Unter den „Gesandten des Nationalsozialismus ^

Kn der IV . Reich « tagung der Ausländsdeutschen in Er¬
rangen nehmen auch die seefahrenden Parteigenossen teil , die
von der AuSlandSorganifalion der NSDAP , dcircut werden .
Die folgenden Zeilen geben einen Einblick in die TötiglSIt
der Ortsgruppe an Bord eines deutschen Schiffes .

Langsam kamen wir in die Tropen . Der Appetit der
Pasiagiere ließ beachtlich nach. Das ist für die Stewards
«in ebenso sicherer Wärmeanzeiger wie das Thermometer.
Und fo saßen wir eines Abends im Speisefaal, während

. draußen die Regenzeit begann. Ich hatte mir den Aequa-
tör mit prallleuchtender Sonne vorgestellt , war aber bit¬
ter enttäuscht : denn der Himmel hüllte sich in graue, un¬
durchdringliche Wolken . ES wirb früh dunkel am Aequa -
tvr. Als wir ben Speisesaal gegen 8 Uhr verließen , war
draußen alles in eine schwarzgraue , dunkle Atmosphäre
getaucht.

Die Bordkapelle verschwand mit ihren Instrumenten
arn Achterdeck . Neugierig solgten die Augen der Passa¬
giere den Musikern, denen wir so manch frohe Stunde
auf hoher See verdanken. Aber heute wird keine Musik
gemacht für die Pasiagiere . An diesem Abend spielen
die Jungs für die Mannschaft , die sich zu einem Orts -
gruppenabcnd versammelt. Die Zeit rückt vor und einer
üach dem andern folgt der Kapelle .

Die Ortsgruppe des deutschen Afrika-DampferS
»W a t u s s t" besteht aus 6 Blocks , die alle Parteigenosien
auf dem Bootsdeck , auf dem Deck , in der Maschine , in der
ersten Klasie , in der Touristenklasse und in der Küche
^ sammensassen . Knapp und zackig meldet der einzelne
^ lockwart seinen Block. Die Parteigenosien eines jeden
Blocks kennen sich genau, denn sie arbeiten monate- und
°st jahrelang in dem gleichen Bereiche zusammen .

So ein Ortsgruppenabend unter dem Aequator hat
seinen besonderen Stil . Alles, was von der Mannschaft
^ gendwie dienstfrei ist , erscheint auf der Bildfläche . Hier
und sie alle versammelt, Kapitän , , Offiziere, Matrosen ,« tewards , Heizer, Köche. Die Kapelle spielt schmissige
Märsche und der Ortsgruppenleiter auf dem „Watussi ".
Parteigenosse Bl am , spricht über ein aktuelles politi-
>Hes Thema.
warben von der Kommune
^ Ich sitze mit alten Parteigenosien zusammen. Ein

wckwart ist unter ihnen, der im Kampf mit der Kom-
une erhebliche Narben im Gesicht davongetragen hat.

ward seine Fahrgäste behandelt. Er ist für den Ausländer
schlechthin Deutschlands Repräsentant . Und ebenso wich¬
tig ist es , wie all die anderen, seien es die Offiziere, Ma¬
trosen und sonstige Seemänner , draußen auftreten . Wir
können in dieser Beziehung zufrieden sein , und mit Stolz
auf unsere Seemänner blicken. Denn umsonst sind die
deutschen Schisse nicht so beliebt in aller Welt.

Deutscher Abend im Afrika -Hafen
Von dem berühmten „Kreuz des Südens " war "

leider nichts zu sehen, als ich mit dem Ortsgrüppen -
leiter an der Reeling stand . Er erzählte mir , von den vie¬
len schönen Verbindungen der Besatzung zu
ben Deutschen in allen Teilen Afrikas . Oft
veranstaltet die Ortsgruppe in großen Sälen der Hafen¬
städte deutsche Abende , die von deutscher Musik umrahmt
werden. Ich selbst konnte es dann noch erleben, mit wel¬
cher Anhänglichkeit und mit welchem Stolz viele Deutsche
der Hafenstädte an Bord kommen , um wieder einmal auf
deutschem Boden zu stehen.

Für den Ausländsdeutschen in den Hafenstädten der
ganzen Erde ist es stets ein besonderes Ereignis , wenn
ein deutsches Schiff einläuft . Die deutschen Seemänner
sind dann in den deutschen Häusern und Klubs freudig
begrüßte Gäste und müsse» viel neues aus der Hei¬
mat erzählen. Und bas ist die zweite große Aufgabe des
deutschen Seemannes . Er ist das lebendige Binde¬
glied zwischen der Heimat und den Deut¬
schen draußen .

Noch lange erzählte der Ortsgruppenleiter . Unter nnS
aber leuchtete daß Meer in seltener Schönheit.

Dr . W. St .

Das „ runde Leder" rollt zwar schon seit drei Wochen
wieder, aber erst mit dem Beginn der Meisterschafts¬
kämpfe in den Gauen , der für kommenden Sonntag vor¬
gesehen ist, bekommt der Fußballsport erst den richtigen
Reiz. Da mit dem Beginn der Gauliga -
Punktekämpfe auch die 3. Schlußrunde um
den Vereinspokal (v . Tschammer -Pokal ) , an der noch 16
Mannschaften beteiligt sind , zusammenfällt, ist der 6.
September als ein Großkampftag erster Ordnung an-
znsehen , der noch im Süden durch den großen Freund¬
schaftskampf zwischen den Meistermannschaften von
Deutschland und Oesterreich , 1 . FC . Nürnberg und
Abmira Wien bereichert wird . Der kommende Sonntag
bildet so ben Auftakt einer langen Reihe großer Fuß¬
balltage, sind doch allein noch in diesem Jahre neben den
vielen Punkte - und Pokalkämpfen sieben Länöerkämpfe
(ein bißchen viel ! ) vorgesehen .

Am den Tschammer Vokal
Die »letzten Acht " werbe« gesucht

Acht Begegnungen steht die 3. Schlußrunde um den
T s ch a m m e r -P o k a l vor , davon finden sieben am
Sonntag statt, während die achte aus besonderen Grün¬
den erst eine Woche später, am 13. September , stattfindet
und Hindenburg Allenstein mit dem VfB . Peine zusam -
mensührt. Die sieben Spiele des Sonntags lauten wie
folgt:

VfB . Stuttgart —Schalke 04,
1. FC . Pforzhei m—W ormatia Worms ,
Ulmer FV . 94—FC . 05 Schweinfurt,
Polizei Chemni tz—S V . W a l d h o f,
VfB . Leipzig —Berliner SV . 92,
Hertha-Berliner SC .—VsL. Venrath ,
Wacker 04 Berlin —Werder Bremen (Sa .) .
Das sind durchweg Paarungen , die den Charakter

von Großkümpfen tragen und man darf wirklich ge¬
spannt sein, welche von diesen Mannschaften in die 4.
Schlußrunde Vordringen, die schon am 20. September
gespielt wird. Das bedeutendste Treffen auf süddeut¬
schem Boden findet in der Abolf -Hitler -Kampfbahn in
Stuttgart zwischen dem VfB . Stuttgart und Schalke 04
statt . In den letzten Jahren haben sich diese beiden
Mannschaften wiederholt gegenübergestanden und stets
behielten die „Knappen" klar die Oberhand. Inzwischen
scheinen aber die Schwaben an Spielstärke gewonnen zu
haben , jedenfalls merkt man bei ihnen die verständige
Hand Loni Seiderers . Selbst wenn man das 5 :1 gegen
den „Club" nicht als vollgültig ansieht , wird man den
Stuttgartern eine gute Chance gegen die Westfalen ein¬
räumen müffen . — Recht interessant verspricht auch der
Kampf im Brötzinger Tal zwischen dem 1. FC . Pforz¬
heim und dem Südwestmeister Wormatia Worms zu
werden. Die Goldstädter sind auf eigenem Gelände
kaum zu schlagen und wir glauben auch nicht, daß es den
ehrgeizigen Wormsern, die ja noch auf Fath verzichten
müssen, gelingen wird. Ein Wormser Sieg wäre als
eine Ueberraschnng zu werten .

Der dritte Pokalkampf auf süddeutschem Roden führt
den Ulmer FV 94 mit dem FC 05 Schweinfurt zusam¬
men . Hier erscheint die Frage nach dem Sieger als völlig
offen . Die kampfkräftigen Franken haben bestimmt das
Zeug dazu , selbst auf fremdem Gelände zu gewinnen,
aber die Ulmer werden auch nicht die Hände in ben Schoß
legen , zumal sie den Vorteil des eigenen Platzes haben .
Von den übrigen vier Begegnungen interessiert zunächst
die zwischen Polizei Chemnitz und dem SB Waldhof .
Man hat hier recht gute Vergleichßmöglichkeiten , denn
der Sachscnmeister spielte kürzlich in Mannheim und un¬
terlag ohne einige seiner Besten dem badischen Meister
nur knapp mit einem Tor Unterschied , nachdem er schon
3 : 1 geführt hatte. Wenn die Waldhöfer nicht endlich ihre
wahre Form finden und so schlecht spielen wie am letzten
Sonntag gegen den „Club"

, dann kann der Sieger nur
Chemnitz heißen . Der VfB Leipzig wird selbst auf eige¬
nem Gelände gegen den Berliner SV 92, bei dem wohl
Tiefel Mitwirken darf, einen schweren Stand haben und
ein Sieg des Gastes erscheint gar nicht so ausgeschlossen.
Die Reichshauptstadt hat gleich zwei PokaMmpfe in ih-
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tr tt;
t»Qr früher SS .-Mann und gehört jetzt dem Bord-

pp der Marine -SA . an . Nach dem Referat des Red -
ibr

^ nehmen von unserem Tisch die alten Kampflieder
fi , ? R Ausgang , iu die die übrige Besatzung begeistert

^ ^
Unsere Gesänge werden unterbrochen von einigen

P . ' lltnal - bayerischen Darbietungen eines
tzz ^ igenossen, der ben Beruf eines Heizers bekleidet ,
iyr ^ ^ vn keine Kleinigkeit, bei dieser Höllentempera-
t fttt Aequator auf original - bayerisch zu jodeln und zu

Noch dazu , wenn kein Münchener sondern nur
bih .ürger Bier zur Stelle ist . Aber unser Bayer läßt

lumpen und bringt große Stimmung mit.
.Mer spinnen die Kameraden ihr Garn . Vielen

Uyz Me » liegt die Seefahrt im Blute . Auch Großvater
Großvater sind schon hinaussegangen in die weite

p̂iel ^ ^ uurrige Geschichten, die auf allen Weltmeeren
steht ' Witze und Schnarren tischt man auf. Trotzdem
öanko - F durch diese Geschichten ein gemeinsamer Ge»

Auch in all den Kleinigkeiten des Alltags ist der
fernx^ L, Bertreter seines Volkes. Da draußen in der
des . . rlt schaut man zunächst einmal auf die Flagge

H-M ^ Es und sieht sich bann die Menschen an.
beutst die große politische Bedeutung des
Einzel " Seemannes . Nichts ist natürlicher , als von dem
8« sckli -b

® ê ?n6tcn eines Volkes aus die ganze Nation
- bc » . Es kommt darauf an, wie der einzelne Ste -

Donnerstag
3 . Sept.

5 .45 Zeit . Wetter . Bauernfunk .
5.55 Gymnastik.
6.20 Abendnachrichien .
6.30 Frühkonzert .
7.00 —7.10 Frübnachrichien .
8.00 Wasierstandsmeldunoen .
8.05 Weiter .
8. 10 Gymnastik. 8.30 Konzert.
9.30 »Wie können wir unsere

mit »siegen, '
9.45 Sendepause .

10.00 Bolksliedsinoen .
10.30 Sendepause .
11.30 . Für dick,. Bauerl '
12.00 Die Lufiwasfc musiziert.
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.
13.15 Die Lustwasfe musiziert .
14.00 Bunte Stunde der deut-

scheu Luftfahrt .
153)0 Sendepause .
15.30 . Die Frau in den Büchern

des Mannes ' .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 HF . singt und musiziert .
18.00 Großes buntes Konzert der

Deutschen Reichsbahn .
19.45 . Nürnberg -Echo des Reichs-

Freitag ,
4. Sept.

5.45 Zeit . Wetter . Bauernfunk .
5.55 Gymnastik.
6.2V Abendnachrichten.
6.30 Frühkonzert .
7 .00—7.10 ffrühnachrichten.
8.00 WasierstcmdSmeldungen.
8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik.
8.30 Musik am Morgen .
- .00 Flaggenparade und Mor -

Oenmusik d . Ktieosmarine .
9.30 Morgenmusil .

10.00 Der RettunoSrino d . Luft .
10.30 Sendepause .
11.00 . Fröbliche Kläna «- (Schall.

Platten ) .
11.30 »Für dich . Bauer !'
12.00 Mittaoskonzert .
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.
13.15 Mittaoskonzert .

14.00 Musikal. Kurzweil (Schall-
Platten ) .

15.00 Sendepause .
15.30 . Iungmädel singen in der

Rundfunk -AuSstellung" .
16.00 Grobes buntes Nachmtl-

tagS.Konzert .
18.00 Musik mn Feierabend .
19.00 Feierabend auf der Ma¬

rinewerft .
19.30 Flaggenparade der Kriegs -
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Donnerstag
3 . Sept.

6.00 Glockenspiel. Morgcnruf .
Weiter .

0.10 Fröhliche Schallplatten .
7.00 Nachrichten.
8.00 Sendepause .
9.00 Sperrzeit .
9.40 Kindergvinnaktik.

10.00 « olksiledsingen.
10.30 Sendepause .
11.00 Bunte Musik am Bormitt .

11.15—11.90 Sdewetterbericht .
12.00 Luftwak : musiziert l
12.55 Zeitzeichen.
19.00 Glückwünsche
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwei bis

Drei !
16.00 Wetter - u . Börsenberichte,

Proorammhinweise .
15.15 Die Frau als Hüterin deö

Brauchtums .
15.45 Zeitschristenschau.
10.00 Musik am Nachmittap.
16.50—17.00 Das Eiaebnir der

Goidon -Bennett -Rcunens
der Freiballone .

18.00 Grobes bunter Konzert der
Deutschen Neichsbahn .

19.45 Nürnberg -Echo des Reichs-
Parteitages 1936.

paiteitaper 1936-.
20 .00 Nachrichtendienst.
20. 10 . Wettstreit d . Instrumente -

(Schallplatten -Konzert).
21 .00 Pfarrer Flattich .
22 .00 Zeit . Nachrichten. Wetter,

und Sportbericht .
22 .30 . Fetzt wird aetanzt - ,
24 .00—2 .00 Nachtkonzert.

marine .
19.45 »Rürnberg -Echo d . Reichs,

parteiiaaes 1936- .
20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 -Fn Beantwortung Fhrer

sehr Geehrten . . .-
21 .10 . Alemannen a . Oberrhein ' .
22.00 Zeit . Nachrichten. Wetter ,

und Sportbericht .
22 .30 Nuterhaltungr -Konzert.
24 .00 . Di« Verlauste Braut " .

20 .00 Kerirspriich. Wetterbericht
und Nur,Nachrichten.

20. 10 Blasmusik .
21.00 Auf besonderen Wunsch. . .
22 .00 Wetter - . Tages - u . Sport ,

nachrichte» . Deutschlandecho
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22 .45 Secwcttcrbcricht .
23 .00—24 .00 « i- bitten ». Tan, .

Freitag
4. Sept.

6.00 Glockenspiel. Morgenruk .
Wetter .

8.10 Fröhliche Schallplatte» .
7.00 Nachrichten.

8.00 Sendepause . 9 .00 Sperrzeit
9.40 Per und Manne .

10.00 Volk an der Arbeit .
10.30 Sendepause .
10.50 Sptelturnen I. Kindergart .
11.15 Seewctterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

Wetterbericht.
12.00 Mittagsion,ert .
12.55 Zeitzeichc ».
13.00 Glückwünsche.
13.15 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - und Börsenberichte.

Programmhinweiso .
15.15 Ein Mädel aus . Haifa tu

zählt .

15.30 Fungmädel singen auf der
RundfunkauSstcllung .

16.00 Ostpreußen z» r Stelle .
17.00 Musil am Nacknnittag.
18.00 Junge Gefolgschaft.
18.30 Lieder von Robert Schu-

mann .
18.45 Arbeitsdienstpflicht auch in

Bulgarien .
19.00 Feierabend auf der Ma -

tinewerft .
19.30 Flaggenparade der Kriegs¬

marine .
19.45 Rürnberg ^ cho der Reichs-

Parteitages 1936.
20.00 Kerntpruch. Wetterbericht

und Kurznachrichten.
20.10 Funlexpcdition nach Lapp¬

land . 21.00 Franz Schubert .
22 .00 Wetter -, Tages - u . Sport ,

nachrichte» . Deutscklandecho
22 .30 Eine Heine Nachtmusik.
22.45 Secwetterbcricht .
23 .110—24.00 Wir bitten , . Tan, !

ren Mauern , zunächst am Samstag das Treffen zwischen
Wacker 94 Berlin und Werder Bremen , in dem die Gäste
Favorit sind , und dann am Sonntag als „Schlager" das
Treffen zwischen Hertha/BSC und dem VfL Benrath .
Die Düsseldorfer Vorstäbter sind typische Pokalkämpfer
und der Abgang Jupp Rasiclnbergs scheint ihnen gar
nichts geschadet zu haben , wie der seine Sieg über den
1. FC Nürnberg bewies. Die Rheinländer werden auch
in Berlin eine scharfe Klinge schlagen.

Der Kamvl um die Punkte
setzt in den süddeutschen Gauen mit Rücksicht aus die Po¬
kalspiele und die Gautresfen in Saarbrücken und Darm -
stabt noch etwas zögernd ein. Es stehen insgesamt nur
zehn Spiele aus dem Plan , die immerhin wertvolle Form¬
ausschlüsse geben sollten . Im Gau Sübwest wird noch
nicht gespielt , da beginnen die Punktekämpfe erst am
13. September

Ga« Baden
Freiburger FC—VfL Neckarau
FB Rastatt—Karlsruher FV
Germ . Brötzingen—TpVg . Sandhofen

Von den drei Tressen des ersten Spieltages dürste
zweifellos das zwischen dem Freiburger FC und dem
VfL Neckarau das bedeutendste sein. Ter FFC hat den
nicht zu unterschützenden Vorteil des eigenen Geländes,
was sür «inen knappen Erfolg ausschlaggebend sein
sollte, wenn die Mannheimer Vorstädter nicht wie in
früheren Jahren an die stets auswärts gezeigte gute
Form anknüpsen . — Die beiden Liganeulinge stehen
gleich vor schweren Aufgaben. Der FV 04 Rastatt ist aber
zu Hause gegen den Karlsruher FV , der auf seinen guten
Stürmer Brecht verzichten muß , keineswegs ohne Aus¬
sichten , dagegen wird man von der SpVg . Sandhofen in
Pforzheim als Gast der Germania Brötzingen kaum
einen Punktgewinn erwarten dürfen.

Einige Freundschaftsspiele
bereichern den Tag :

1 . FC Nürnberg —Admira Wien
VfR Mannheim—SB Wiesbaden
Phönix Ludwigshascn—FK Pirmasens

Das erste Zusammentreffen einer deutschen mit einer
Wiener Vereinself nach dreijähriger Pause verspricht ein
Ereignis zu werden, umso mehr, als die Gegner zwei
berühmte Namen tragen . Der „Club" wird siä-er gegen
Oesterreichs Meister eine gute Nolle spielen und die deut¬
schen Farben wie früher in so vielen, großen internatio¬
nalen Kämpfen ehrenvoll vertreten . — Der VFR Mann¬
heim hat sich aus Anlaß seines 40jährigen Be¬
stehens den SV Wiesbaden zu einem Freund¬
schaftstreffen an' die „Brauereien " verpflichtet , während
der Ludwigshafener Phönix gegen den FK Pirmasens
antritt und den nicht aussichtslosen Versuch macht, nach
dem Südwestmeister auch den Südwcstzweiten zu schlagen.

Erfolge Karlsruher Kraftlvorller
Der Kraftsportverein Ludwigsburg -Osweil veranstal¬

tete am letzten Sonntag große nationale Wettkämpfe auf
allen Gebieten der Schwerathletik. Hierbei konnten sich
Karlsruher Sportler ganz hervorragend betei¬
ligen.

Im Rasenkraftsport gelang es Wolf mit der schönen
Punktzahl von 256 erster Sieger im Schwergewicht zu
werden. Die Einzelleistungen waren Hammerwerfen
49,60 , Gewichtwcrfen 18,11 und Steinstoßen 8,62 Meter .

Der zweite Sieger in dieser Klasie, Hermann Mün¬
ster, konnte nur 205 Punkte bringen.

Im Leichtgewicht gelang es Burkart - Karlsruhe
erster Sieger zu werden : im Steinstoßcn 6,83, im Ge¬
wichtwerfen 16,58 und im Hammeriverfen 39,00 Meter
brachten ihm 185 Punkte.

Im Gowichtheben konnte sich Altmeister O e st e r l i n
den ersten Preis und im Ringen den zweiten (Preis der
Altersklasse holen.

Ebner Josef , Germania Karlsruhe , wurde im Fe¬
dergewicht hinter dem deutschen Meister Schäfer-Stutt¬
gart 2. Sieger . Barth Willy wurde in der gleichen Klasse
6. Sieger .

Spahtfunk
Die USA-Olympia-Schwimmer, die augenblicklich in

Skandinavien weilen, werden am Samstag , 12. Septem¬
ber, in K i e l an den Start gehen .

Erwin SietaS (Hamburg ) , der ausgezeichnete deutsche
Brustschwimmer und Gewinner der Silbermedaille bei
den Berliner Spielen , wird am 10. Oktober an einer
Veranstaltung des SB Straßburg teilnchmen.

Ei« Reichsofscues J «bilä«ms-Schwimmsest veranstal¬
tet der TV Mannheim von 1846 am Sonntag , 25. Ok-
tober, im Mannheimer Hallenbad. Zur Ausschreibung ge¬
langten 16 Wettbewerbe.

Am Shelsley -Walsh -Bergrenne « in England , das am
12. September durchgeführt wird , werden sich auch die
deutschen Fahrer Walter B 8 u m e r auf Austin und Ro¬
bert K o h l r a u s ch auf MG beteiligen.

Der Schwede E. Eklöf wird dem Fußballänderkampf
Polen — Deutschland am 13. September in Warschau als
Schiedsrichter vorstehen.

Das Leichtathletiksest i« Wie« , das am Sonntag ,
6. September , unter Beteiligung deutscher Athleten durch -
geführt werden sollte, mußte mit Rücksicht auf den gro¬
ßen Fußballkampf Austria — Sparta abgesagt werden.

Münchener Schwimmer starteten zum ersten Male nach
drei Jahren wieder in Innsbruck . Eine Kampfstaffel des
Münchener Männer - Schwimmvereins gewann einen
Kampf gegen den Schwimmclub Innsbruck knapp mit 8 :7
Punkten .

De«tschla«ds Olympiaboxer, und zwar die Medaille-
Gewinner Kaiser, Miner , Mnrach, Vogt und Runge wer¬
den am 12. September beim großen „Kraft -durch-Freude ".
Volksfest anläßlich des Reichsparteitages in
Nürnberg ihr Können zeigen .

Ecke
Kaiser-
und
Herren¬
strasse .

Täglicher
Eingang

von

in feinster Damen- und
Herren-Bekleidung



Handel und Wirtschaft
Pforzheim in Leipzig

Schmuck aus Gold tritt stark in den Vordergrund — Trauringe aus Platin — Qualitätsgedanke
vorherrschend

Bon unserem Le
Dr . F . Leipzig , 2. Sept .

Unter den Erzeugniffen unserer badischen Heimat
nehmen immer wieder den geschlossensten und repräsen¬
tativsten Raum die Pforzheimer Erzeugnisse . die heuteim „Specks -Hof" konzentriert sind , ein . die zum Teil
mich in der Musterschau der Juweliere . Gold - und
Silberschmiede , einem Gemeinschaftsunternehmen vonetwa 75 Firmen , hervortreten . Im ganzen hat die Edel¬
metallwarenmesse, deren Ausstcllcrzahl von 204 zur
Hcrbstmeffe 1035 auf 207 in diesem Jahr gestiegen ist ,gewonnen, da verschiedene größere Firmen dieser
Branche als Aussteller hinzugekommen sind . Bemer¬
kenswert ist , daß während bei den früheren Messen im
Schmuck Silber vorherrschte und Gold nur einen ganz
bescheidenen Platz einnahm, jetzt das Gold stark in den
Nordergrund tritt . Farbenprächtige echte Schmnckstcine
wie Aauamarin , Turmalin , Zirkon und dergleichen
geben dem echten Goldschmuck seine Note . In den Fassun¬
gen hat man ganz neue Wege eingeschlagen . Nian sicht
zwar noch die gekrönten Formen . Aber man hat diesen
durch subtile Sägearbeiten oder durch durchbrochene
Ornamentierung das Schwere genommen. Auch feine
Granulationsarbeiten in Broschen , Anhängern und
Ringen werden als Neuheiten gezeigt , wobei diese Tech¬
nik ein hohes Können des Herstellers voraussetzt.

pziger Vertreter
uhren , Küchcnuhren , Hausuhren und Weckern. Auch in
Tisch- und Stiluhren , die einen breiten Raum einneh¬
men , sieht man ganz entzückende Formen , die von Messe
zu Messe Abwandlungen zeigen . Schließlich ist auch auf
dem Gebiete der elektrischen Uhren manche Neuerschei¬
nung bemerkenswert.

Im ganzen hat man den Eindruck , daß der Onalitäts -
gedanke sich noch stärker als früher durchsetzt. Ties gilt
insbesondere auch von dem Gebiet der Andenken - Indu¬
strie . wo man auf dieser Messe in einer Sondcrschau
dem Kitsch zu Leibe rückt und sehr stilvolle Erzeugnisse
auch in Edelmetall sieht.

Lebensversicherung macht Fortschritt^
Berlin , 2 . Sept . (Eigenbericht .) Die dem Verband deutscher Se-

bcnrvcrsichcrungsgcsellschaftcn angehörcndcn privaten Lcbcnrver -
sicherungsunlcrnehmungen batten tm Juli 1936 einen . Zugang von
243 824 in Deutschland neu abgeschlossenen Versicherungen über eine
Gesamtsumme von 297 Mill . XX zu verzeichnen . Hiervon entfallen
auf die Grofflebensversichcrung 29 185 Versicherungen mit 110 M ' ll .
XX Versicherungssumme , auf die Klcinlcbens - und Sterbegeldvcr -
sicherung 438 638 Versicherungen mit 60 Will . XX Versicherungs¬
summe , der Rest aus Gruppcnvcrsicherungcn .

Karlsruher Getreidegroßmarki
Das Angebot in neuem Getreide läßt immer noch zu wünschen

übrig . Mühlennachprodukte sind nach wie vor knapp . Biertreber
notierten (Höchstpreise ab Fabrik ) 14 .09—14.40 XX , Malzteime
(Höchstpreise ab Fabrik ) 13 .40—13 .80 m

Raubsuttermittcl stellen sich per Zentner frei Vollvahnstation
Karlsruhe : Loses Wiesendeu , gut , gesund , trocken , je nach Qual .
2 .20—2 .49 XX , Luzerne , gut . gesund , trocken , je nach Qualität
2 .45—2 .60 XX , WeizewRoggcnstroh , drabtgcpresjt , je nach Qualität
1 .50—1 .79 XX , Futterstroh (Gerste und Hascr ) 1 .79—1.90 XX .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 2. Sepl . (Funkspruch .) Die Umsätze am Getreiden,arkt

blieben beschränkt . Weizen und Roggen sind von den Mühlen
auch bei erhöhten Ausgleichsspannen schwer zu erwerben . Futter¬
weizen ist kaum erhältlich . Hafer zu Futterzweckcn wird Verein -
zell angcbotcn . Brau - und Jndustriegersten haben ruhiges Ge¬
schäft, da Forderungen und Gebote noch immer schwer in Ein¬
klang zu bringen sind .

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 2 . Sept . Viehmarkt . Es waren zugefübrt und wur¬

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 412 Kälber : a 86
bis 99, b 82—85, c 78—81, d 65— 77 ; 10 Lämmer und Hammel :
c 47 ; 111 Schweine : a 57, b I 56, b TT 55, c 53, d 51 ; Sauen ,Alt¬
schneider ) 56. Tendenz : Kälber lebhaft , geräumt , Schweine zuge -

Baumwolle
Bremen , 2 . Sept . (Funkspruch .) Baumwollc -SchlutzkurS .

American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl .
Pfund 14.01 (13.93) Dollarcents .

Zucker
Magdeburg , 2 . Sept . (Funkfpruch .) Weißzucker (einfchl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlade -

Wertpapier- und Warenmärkte
Da bekanntlich Trauringe nach den neuen gesetzlichen

Bestimmungen ab 1 . Oktober 1036 nur noch in 333 .000
Gold bis zum Höchstgewicht von 3,5 Gramm verkauft
werden dürfen , sieht man jetzt für höhere Ansprüche
Trauringe in Platin , neben Platten als Neuheit fasso¬
nierte , verschnittene und ziselierte, doch ist durch die
sprunghafte Steigerung des Platinpreises das Geschäft
darin stark erschwert .

Im Silberschmuck sieht man noch immer die großen
Formen . Besonders Blattmotive kehren immer als
Broschen , Clips , Anhänger , Kolliers usw . wieder. Recht
bemerkenswert ist die gesteigerte Verwendung der roten
.Koralle, womit im Zusammenhang mit dem Altsilber¬
ton wirkungsvolle Effekte erzielt werden. Charakteri¬
stisch ist die durchbrochene Form in kräftigen Ornamen¬
ten , vergoldet und mit verschiedenfarbiger Patina ver¬
sehen. Hierbei werden synthetische Edelsteine in aus¬
giebigem Maße verwendet, und man bevorzugt Formen ,
wie sie bisher meist nur in Gold ausgeführt wurden.
Ueberall sieht man das Bestreben, die einschneidenden
gesetzlichen Sparmaßnahmen auf dem Edelmetattmarkt
weniger fühlbar zu machen, was natürlich im Gefolge
hat, daß so manche überraschende Neuerscheinung auf¬
kommt . Charakteristisch ist auch die zunehmende Ver¬
wendung von nichtrostendem Krnppstahl V 2 .4. zu
Schmuck, besonders zu Uhrbändern . Auch die Verwen¬
dung von Chrom als Schutzüberzug gegen das Anlaufen
hat sowohl bei Schmuck als auch Gebrauchsgegenständen
keine Einbuße erlitten .

In Silberware » ist die Formgebung überaus edel .
Ties trifft sowohl auf die Jnöustrieerzeugnisse als auf
rein handwerkliche Wertarbeit zu . In ausgesprochenen
Juwelen - und Vrillautgcgenständen bringt die Messe
wenig Neues . Aber das Wenige weist dann durchdachte
Formen auf, die durch ihre Reinheit bestechen . Hier
wetteifert die künstlerische Ausführung mit dem Feuer
der Steine , und man versteht es geschickt zu verdecken,
daß bei uns ein Mangel an größeren Steinen herrscht .
Aber auch mit dem kleineren Steinmatcrial werden
reiche Wirkungen erzielt . Ganz hervorragende Sachen
sieht man in Bernstein . Neben den bekannten Schmuck¬
waren bestechen wirklich künstlerisch ausgcfübrte Luxus-
und Gebrauchsgegenstände wie Tischuhren, Schmuckkäst¬
chen usw . »

Auch die Uhrenindustrie des badischen Schwarzwaldes
hat auf dieser Messe wieder reich gemustert. Hier bringt
jede Messe in Armband- und Taschenuhren Abwand¬
lungen , die neue Reize zeigen . Wenn auch die Groß-
uhren -Industrie ihre Neuheiten aus der Frühjahrsmesse
zeigt , so unterstreichen doch auch die Hcrbstkvllcktioncn
die Vielgestaltigkeit der Erzeugung . Besonders fällt
auf die Verwendung von deutschen Edelhölzern mit und
ohne verchromten Metallbcschlag . Hier hat der Schwarz¬
wald reich bemustert in kleinen Jockele - und Kuckucks -

Berlin : Still , aber freundlich
Berlin , 2 . Sepl . (Fnnkfpruch . ) Ter Börsenverkehr wurde heute

durch stärkere Auftragslostgkcit gekennzeichnet . Rein äustcrlich kam
dies dadurch zum Ausdruck , daß eiwas mehr als die Hälstc aller
zur variablen Notiz zugelasscncu Akticnweric leinen Ausangslurs
erhielt . Tie Grundtendenz war aber nichts dcstoweniger recht
freundlich , zumal im Kassavcrlehr fast ausschließlich kleine Kauf¬
aufträge Vorlage » . Gröberes Jntcrefsc wandte sich dem Markt der
Kunstscidcnwcrtc zu , von denen Aku di« vortätigc Steigerung erneut
um etwa lvi fortsetzcn konnten und auch Bcmberg einen gleich
hohen Anfangsgewinn aufwicsen . Lebhaftere Umsätze wurden ferner
am Markt der Maschinenbauwerte in Muag getätigt , die unter
Hinweis aus die zuversichtlichen Mitteilungen in der GB . 1 .59
höher bezahlt wurden .

Am Rcntcnnrarkt crmäbigten stch Reichsaltbcsttz um % aus
113% . Tie Umschuldungsanlcihc . wurde wieder mit 88 notiert .
Tie Rcichsschuldbuchfokderungcn später Fälligkeiten wurden etwa
% höher bezahlt .

Im Verlaus trat an einzelnen Aktienmärkten eine kleine Bcle .
bung ein , die mit leichten Knrsstcigcrungcn verbunden war . Farben
erretchtcn « ine Notiz von 169 .25 . Gefragt wurden AEG , die um
% auf 36 .50 anzogen , Daimler erholten sich um 0 .75, Vereinigte
Stahlwerke gewannen gegen den ersten Kurs 1 . Otavi setzten oie
lctzttägige Stcigcruirg erneut um etwa % fort .

Am Kassarcntcninarkl herrschte wieder weitestgehende Geschäfts -
stille . Einzelne landschaftliche Goldpsaudbriesc wurden %—% .höher
bezahlt , Pominernabsi » d » >ig gewannen % . Von Stadtanlcihcn sind
24er Berliner und 26cr Dresdener mit Gewinne » von >« 0 .25 zu
erwähnen . Erst « Dekosama gaben 9 .25 her . Die Bounganleihe zog
0 .59 an . JnduNricovligalionen lagen rubig .

Gegen Börscnfchluß erlahmte das Geschäft wieder fast völlig ,
so datz von den in sortlaufcndcr Notierung gebandelten Aktien
insgesamt nur 17 einen Schlnbkurs erbicitcn . Farbe » gingen mft
169 , Per . Stahlwerke mit 196 aus dem Verkehr . Nachbörslich
kamen Umsätze nick» mehr zustande .

Die im Freiverlebr gehandelten Obcrbcdars gaben auf eine
Pcrwaltuugsinittciluiig , derzusolge sich die polnische Diviscugcsetz -
gcbuug für die Gcscllschast eher nachteilig auswirke , nach den kräs -
tigcn VorlagSslcigcrnngcii um 9 .5 »ach.

Im Frcivcrlchr wurdcn folgende Kurse gcnaiMt : Inländische
Akllcn : Dt . Gasolin 88 .25 - 89 .75, Karstadt 88 .75 - 99 .25 , Mix L
Genest 104— 1% , Qvcrschl . Eisenbahn 54 .12—55 .37, Ufa Film 59.7a
bis 61 .25 , Burbach -Kali 72—73 .5 , Winlcrshall 119— 121 . — Bonos
und sonstige Anleihen : 6' ) % Ufa Bonds abg . 100 .25—101 .25 , 5°/«
Baycriiwerk 98 .62 G , 5% Bav . Grobwasscrw . 98 .62 G , 4 % Walchen¬
see 2 .61 G . — Ausl . Aktien und Rcmcn : 4 % Oesterr . Ablös . A 81 .50
bis 824- , 4 "/- dito B 81 —82, 4 + 4 % Ruff . Anl . Markprior 9 .62,
7 % Türkenanl . 3311 96 .12— 97 .37 . Tendenz : sehr still .

Abendbörse fester
Frankfurt , 2 . Sept . (Drafttbcricht .) An der Abendbörse war

der Grundton bei kleinen Kaufaufträgen der Kundschaft freundlich .
Die Umsatzlätigkcit blieb allerdings begrenzt . Gegenüber dem Ber¬
liner Schluff nannte man überwiegend 9 .25—9 .5 höhere Kurse .
Deutsche Renten lagen ruhig . Verstärktes Jntercffe zeigte sich sür

Ungarngold . sowie 4 %. und 4proz . Rumänen zu de » letzten Ber¬
liner Schluffkurscn . Tie im Frcivcrkchr gehandclken , verschiedenen
Vorkriegsvrioritätcn und Quoten tralen etwas in den Hintergrund ,
blieben aber behauptei .

Tie Haltung blieb auch im Verlauf freundlich , das Geschäft ver¬
mochte sich aber nicht nennenswert zu beleben . Die Aktienkurse
lagen gut behauptet , teilweise stellten ste sich etwas über den Ber¬
liner Schlnff . Soweit Notierungen darunter lagen , machte stch auf
dieser Basis Nachfrage geltend Muag stellten sich per Kasse auf
121% (129% ) . Etwas schwächer lagen AEG . mit .36% (36% ) .
Deutsche Anleihen blieben ruhig . Von Auslandswcrlen wurden
4 % proz . Goldrumäncn mit 19% (10% ) , öproz . Rumänen mit 7 (7)
und 4proz . mit 5.90 (6) notiert . Ferner stiegen 4proz . polnische
Eilenbadnanleibe aus 75 (72 ) . Nachbörse : Vereinigte Stahlwerke
196%, Mannesmann 195,75 —196 .25, IG , Farben 169.

Frankfurt : Sehr still
Frankfurt , 2 . Sept . (Draylbericht . ) Tie Börse war bei Eröfs -

nung nahezu geschäftslos , da Austräge der Kundschaft nur tn sehr
geringem Umfange Vorlagen und auch die Kulisse stärkere Zurück -
dallung zeigte . Am Aktienmarkt war die Haltung trotz der Ge -
schästsstilke ziemlich behauptet . Die Kursveränderunge » bewegten
sich innerhalb eines Prozentes .

Von Kunstscidewcrlcn lagen Aku bei mäffigcn Umsätzen 64 .50
(63%) . Bcmberg etwa 88 (86) . Stärker vernachlässigt war der Mon¬
tanmarkt . JG .-Farbcn lagen mit 159% voll bebauptet . Von Mg .
schinenwertcn Muag 120 ( 119) , Daimler unverändert 120. Sonst
eröffnet «« Di . Linoleum 1 .50 höher , Rheinmclal 1.25 niedriger .
Von Auslandsrentcn kamen Ehade A—C nach Pause mit 398 (386)
zur Notiz .

Renten lagen ebenfalls rubig . Altbesttz 113% (114) , Komm .
Umschuldung 88 (88.15) , ZinsvergütungSscheinc 93 (93 .19) , späte
Schuldbüchcr 97 .75, zertifizierte Dollarbonds bebauplet .

Im Frcivcrkchr lagen verschiedene ausländische Vorkriegswertc
weiter lebhaft und fest .

Devisen- und Geldmarkt
Berlin , 2 . Sept . (Funkfpruch .) Am . intcrnalionasen Devisen¬

markt blieb die Lage nach wie vor unveränderl . Die Notierungen
blieben abgesehen von geringsten Schwankungen , aus Vorlagsbasis
gut behauptet . Das gilt besonders sür die angeisächsischcn Valu¬
ten , von denen das Psund zuletzt Mit 7,41 .5 (7 .41 %) aus Amster¬
dam und mit unverändert 76 .44 aus Paris gcmeidel wurde . Ge¬
gen Zürich stellte es stch allerdings aus 15 .44 .25 nach 15.44 .5, doch
ist dies aus eine leichte Bescstigung der Schweizer Devise zurück-
zufübren . Nach dem letzten Ausweis des Schweizerischcil Noten -
instiluls bat sich der Goldbestand weiter crböbl .

Am Geldmarkt setzten sich heute die Rückflüsse weiter fort , w
daff die Blankotagcsgcldsötze erneut um % aus 3%—3% Prozent er¬
mäßigt werden konnten . In Privatdiskomen hält mäßige Nachfrage
an . In den sonstigen erstklassigen Anlagen waren die Umsätze vcr -
hällnismäffig gering . Der Privatdiskontsatz wurde der 3 Prozent
vclaffen .

An den Balutcnmärktcn traten den Frühkursen gegenüber keine
wesentlichen Veränderungen ein .

stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.62 .5 XX , Sept . 32 .55/
57 .5/62 .5 . Tendenz : ruhig . Terminpretsc sür Weitzzucker

'
unver¬

ändert . Tendenz : ruhig .

Iuiemartt
Rohjutenmarkt : Nachfrage gering , Preise stetig . FirstS , neue

Ernte , kosten : Aug .-Scpt, - und Sept .-Okt .-Verschiffung £ 17.7/6
je ton ., Okt .-Nov .- Vcrschissung 1 17 .8/9 je ton . Fgbrikatmarkt in
Dundee : wenig Geschäft . Deutscher Markt : unverändert still.
( Milg . v . d . Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .)

Metalle
Berlin , 2 . Sept , (Fuukspruch .) Mctallnotterungcn für se

100 Kg . Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rot¬
terdam <Not . der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolhtkupfernottz )
unv . 55,75 XX .
Originalhüitcnaluminium , 98 bi § 99% in Blöcken unv . 144 RM .,
dcsgl . in Walz - oder Drabtbarrcn 99% unv . 148 RM ., Reinnickel
98 bis 99% unv . 269 RM .. Feinstlbcr (1 Kg . fein ) 38 .60— 11 .60
(38 .30—41 .Ni) RM .

Berlin , 2 , Sept . (Funksvruch . ) Metallicrmtnnoticrungen . Kupfer ,
Blei und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 188 der UcbcrwachungSftelle für unedle
Metalle vom 31 . 8 . 36 bctr . Kursprcisc für unedle Metalle . Ab
2 . Sepl . gelten folgende neu Kursprcisc : Bronzelegicrungen (Klaffe
9 C ) 77,50 —80 .50 (plus 0 .50) XX , Zinn , nicht legiert ( Klaffe 20 A)
228—218 (plus 3) XX , Banka - Zinn in Blöcken 250—260 (plus 3)
Reichsmark , Mischzinn ( Klasse 20 B ) je 100 Kg . Sn -Jnbalt 223
vis 218 (plus 3) XX , Lötzinn (Klasse 20 D ) je 100 Kg . Sn -Jn -
Hali 228—248 (Pins 3) XU . Alles übrige unverändert .

London , 2 . Sept . Mctallschlutzlurse . Kupscr (£ p . To .) Tendenz
stetig , Standard P . Kaffe 38'/, -- 38%, 3 Monate 38% —<»/ >». Seltl .
Preis 38% . EIckirolvt 42)1—43% , best sclccied 42—43 % . Elektro -
wircbars 43% . — Äi »n OE p . To .) Tendenz willig , Standard P .
Kaffe 187%— % , 3 Monate 184% —% , Seltl , Preis 187% , Banka
190%, Straits 192 . — Blei (£ p . To .) Tendenz stetig , guSld . prompt
osfz . Preis 17%, inossz . 17>/ „ — 17% , enst . Sicht off? . Preis 17' /, »,
inoffz . 17%— %. Scttl . Preis 17% . — Ztn « (£ p . To . ) Tendenz
unregelmäßig , gcwl . prompt osfz. Preis 13' / >«, inoffz . 13%—r/i «,
cntf . Sicht , off ; . Preis 13% , inoffz , 13% — " /, «. Seltl . Preis 13% . —
Silber (pcnce p . Ouncc ) Tendenz träge , Feinstlbcr , prompt 21— 21 %,
dito Lfg . 21—21% , Settlement 21%.

Neichsbank
Normale Beanspruchung zum August-Ende

Berlin , 2 , Sept . (Funkspruch .) Die Inanspruchnahme deS
Neichsbankkredils Hai sich in der letzten Augustwoche nach dem jetzt
vorliegenden Rcichsbankauswcis vom 31 . August in normalen
Grenze » gehalten . Der Zugang an Wechseln , Schecks, Lombards
und Werlpapierc » betrug 521 .1 Mill . gegen 5 .442 Mill . im Vor¬
monat und 518 .6 Mill . XX im Vorjahr . Er ist also nahezu genau
so groß wie an dem entsprechenden Voriahrslcrmin , wobei ab «
zu bcriicksichligcn ist, daß in diesem Jahr während der ersten drei
Augustwochen die Kreditrückslüffe größer waren als in der ent¬
sprechenden Vorjabrszeit . Im einzelnen haben in der Berichts »
woche Handelswechsel und - schecks um 427 auf 4693 .2 Mill , XX ,
Lombardsorderungen um 23 auf 64 .5 und Reichsschatzwcchsel um
71 .4 auf 74 Mill . XX zugenommcn , Tie Bestände an deckungssähi -
gen Wertpapieren sind um 0 .4 auf 220 .3 Mill . XX zurückgegangen ,
während die Bestände an sonstigen Wertpapieren eine unbedeu¬
tende Zunahme um 1000 XX auf 308r5 Mill . XX erfahren haben .
In dem relativ starken Zugang an Reichsschgtzwcchseln kommt zum
Ausdruck , daff es sich bei dem in der Ultimowoche in Anspruch
genommenen Rolenbankkredit zu einem erheblichen Teil um ganz
kurzfristige » Nltimobcdars gehandelt bat Tic Kapitalanlage stellt
sich Ende August insgesamt aus 5360 .5 Mill . XX gegen 4753 .5 Mill .
Reichsmark an , gleichen Stichtag des Porjabres . Die sonstigen
Altivcn zeigen einen Zugang um 6 .08 Mill . All , der zum Teil aule
eine höhere Inanspruchnahme des dem Reich seitens der Reim »»
bank eingeräumten Betriebskredites zurüzusühren ist. Andererseits
sind die seitens der Wirtschaft bcschassten Kreditmittel im Be¬
trage von 35.6 Mill . XIX auf Girokonto angelegt worden , so daff
die Girogutbabcn eine entsprechende Erhöhung aus 728 .5 Mill . XX
erfahren haben .

Im einzelnen sind die öffentlichen Giroguthaben zurückgegange ».
während die privaten zugenommen haben .

Entsprechend diesen Veränderungen auf den crwähnlen Konten
sind an Rcichsbanlnolcn und Renlenbankscheinen 414 .3 und an
Scheidemünzen 80.9 Mill . RM . in den Verkehr abgesloffen . Der
gesamte Zahlungsmitlelumlaus stellt stch Ende August auf 6536
Mill . RM . gegen 6011 in der Vorwoche , 6418 am Ende des Vor¬
monats und 6153 Mill , RM , am gleichen Stichtag des Vorjahres .
Die Spanne des ZahlungSinittclumlausS gegenüber dem entsprechen¬
den Vorjgprstcrmin , die in der Vorwoche 429 Mill . RM . betrug ,
ist aus 383 Mill . RM , zurückgcgangen .

Die Goldbestände haben durch Goldverkäufe Im Ausland um 1 .0
aus 69.4 M,ll . RM . abgenommcn . die Bestände an dcckungSfähigen
Devisen zeigen einen Zugang von 0 .1 auf 5 .6 Mill . RM . Der
Gcsamtbcstand an Gold und dcckungSfähigen Devisen har also um
0 .9 aus 75,0 Mill . RM . abgcnommen .

Börscnkcnnzisscrn . Die vom Statistischen ReichSamt errcchnete »
Börscnlkcnnzsfscrn stellen in der letzten Woche (24 . 8.- 29 . 8. ) >m
Vergleich zur Vorwoche sür die Aktienkurse auf 100 .62 (100,67 ) , für
die 4 %,% igen Wertpapiere iuf 96 .04 <96,06 ) , für die 6% igcn Jn -
dustricobligatiöncn aus 101,77 ( 101,97 ) und für die 4A>ige Ge-
meinde -Umschuldungs -AnIeihe aus 88,01 (88,03 ) .
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Berliner Kassakurse der audl variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen ded. die letzte Dir .)

Altbeait »
6 Hoeach RJV
o FrKrupp RM
6 Sfahlv . B.
5 do . RM
4\ do « RM 51
4% do . RM 47
416% do . RM

Bankt .Brau 6M
Reichsbank U
Aü .l . Verkehrb
411g. Lokalb . 7
DtReichsbVzg7
Hapag 4
Hambg .-SÜd fl
Nordd ._Lloyd 1
Accumulatorl2
Aku 0
A.E .Q . I
AschZellstoß 3

ioi .öo ;
102.6*1
102. 60 ;

2.9., |
113.87 ; ßay . Motor fl
101.1? | J .p .Bemberg 0

fl102.50 , Berger Tiefb . 6
* 102,40 ' d - - i a

95 .87
94 .37

136.00
181.50 '
114,37
135.00
122 87
13.87
.39.00
14,00

63.00
.36. 12

118.50

BerKKarlar . 6
Bewag ’ fi
Bert . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWasa .5M
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11

, do .Linoleum IC
, . - JDaimlerBenz 5
14 °°

l D .Atl .Telegr .c

136,*0
183.62
113.62
135.75
128 00

13 62

| L. . . - •
200 00 ; Dt .ContiGas4

63> 7[Dt . Erdöl 5
3ß,12i Dt . Kabelw . 6

117,62 Dt .LinoleumlO

1. 9.
134,50

2. 9. I
i;:4 .ool

87 .00 ] 87 .00
1,32,00 133.25
140,50
151.75
127.00

150,66
HW,62,
110.0 > |
121.00 1

140.87
152.00

170 f00 |

120. 121
114 .501
100.00
124.50
141.00
lc8,12 '

150.00
109,50
110.00
121,CO
1398.00
l.384.( 0
171.00 :
180,00i

19.75

106.00
125.00 !
141 00 .
168 00

Dt . Telefon
Dt .Fisenhdl .

Dierig
Dtm .Union
Emir . Brk .
Eisb . Verk .
El . Liekrg .
E.W .Schle ».
El .Licht Kr .
Engelhardt
I.G .Farbeo
Feldmühle
Feit , (juille
Oes . f. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W . 8
Harb .Gumim 8
Harpener 2M
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

12 ».75
157.00

125,50
125.62
116.>5
14.' .00

159.37
128,75

|127.75
1131 75
1112,00' 143,50

12:1.50
]107.00
it25 . X)' 81,00

2. 9.
138.25
129.50
156,or

183.00

125.03

145.00

159.50
128.12
127.00
130.75

142.50

129,00 ;
106,62 ;
124,50 1
80 .50

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Äschert
Klockner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Majtnesm ,
Mansfeld

9.
165.00
132.75
98,75

1.33.25
119.00
111.25
127,50

7 139.75
flj 19. 12
4 I —
3 1^5.87

6U, 143.50
Maschb .ÜL Ö 116.6:
Max ’hütte 8 183.00
Metallges . 5 130,75

Montecatini8 ^ I —
Ndl Kohle 8 | -
Orenstein 0 8.3.25
Rh . Braunk t2 222 .QO
do . Elcktr .
Rheinstahl 6 133.25

2. 9.
165,50
134,00
97,00

110.50
128.25
138,62

18. 75

105.50
149. X)
120.25

181 50
84 25

126,00
133.50

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
SchLBg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein Stahl3M *
Vogel Draht 6
W.Gelsenk . 814
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellW ’aldhof 6
Otava Minen 0

1 .
1.31.50
138.25
128 25
17.3.75

39.00
13.3.00
137.75
148.00
10.3.50
182.00
110.00
75 . 12

2( 8,50

105,12
150,60

53 .00
117 37
143 00
32 .00

2. 9.
1.30.25
138,37
128.25
174.00
41 .00

133.00

148.25
104.25
184 OC

75/0
2( 8,00

105.2
150.0»
162.0.«
53,3 '

117.0
143.0
32,25

Steuergutscbeine
Gr .lCaKur » 109.62
dto . Oh. 1934 111.12
dio . oh . 1935 112.25
dto . oh . 1936 112.50
Gr . II tll . 1934 103,80

M M M 1935 107.80
ü ü « 1936 111,80
Z Z „ 1937 112.75
2 „ „ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 >«> 23
4% .. Schstz 35 »8.87
4 Reichs 1934 ■% 05
Younasnieihe 102.50
6 PreuB . 28 109.00
« Sch«tz31 II —
1% „ Schatz341 100.40
4\ i .. Scharr 36 99,20
4M: Baden 2? 97 .00
4M Bayern 27 97,90
4M Post 34 I 99 .90
4M Post 35 10C. 12

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Aost .

Reihe 4 —
_ 21 97 .50
- 22 -

Komin . 16 95 .00
149,50

llAa >llnor WfftCC *1 2. 0 Weatd . Boden SÜdEisenb 3 65.50
DerllRer IHÜS3flilUI SG Reihe 20 u 22 96,50 induatrieaktien !

Fr . Ztr .-Stadtsch . .. 24—26 96,50 AlsenZem S — I
Reihe 5 u. 7 97.00 <0mm . 21/33 94,50 Amm Pap 4 - 1
Reihe 22 97,00 Oblliratloncn Anh .Kohle 0 105.00

„ 25 27 97.00 5 Daiml . Benz 105.37 AugsbNb . 4 — |
w 28 97 .60 9 Klöckner 100,80 Basalt 0 10.55

1
Berl Hyp .-Bank 6 Mitteid .Stahl — BastAG 12 i

Reihe 15 96 .00 6 Mont Cenis 102.25 BsyrSpieg 0 “ I
Liquj . 100.87 5 RhMainDon 100,00 Bergm .Fl . 4 JIO.tO
Komm 4+ 5 94 .06 6Siem . Schuck . 102,10 BIGubHut 8155 .00

Komm 3 94.00 6 Viag 100,62 BerthMes ? 0 —

Nordd . Grundkr . 6 Farbenbond « 124.75 Bet Monterb
Reihe 14, 21 96 .50 Bankaktien BrschwAO
R 8. 11, 13 * Bad Bank 6 — f. Indust .öM —
Komm 23 94.50 Bayr .Vereinsb5 97 -50 BremBesig 5 ~-

Pr . Zeotralboden ßerl .Handelsgö 122.00 BrownBov fl 104,62
Reihe 24 96,25 Commerzb . 4 99.75 IGChem .v.7

„ 26 Liq . tOl 25 Dt .Asiatiscb 0 810.00 .. 50' " bez .7 J53 .00
Komm . 26. 28 94 .50 DD -Bank 4 98 75 Ch .Orünau r l »7’00
dto . Liq . 29 100.00 Dt .OntrB 5 95 .00 n Oelsenk4M a ^
Gold 97 .00 Golddisk 3M l00 ' 7r' .. Alben 5 119 *00

„ Komm . 95.00 Dt .HypB 4M 88,50 ConcBerg 0 —
Pr Pfandbriefbank .. Uebersee 0 »35 .50 nt Spiegel 6 —

Reihe 47 97,00 Dresdner 4 99,60 Steinz . 8 —

„ 50 97,00 Luxb .Int . 0 . 77 Tafelgl 7 —
Komm . 20 95 .C0 RhHypo 7 J36 .C0 m Tonsfein 6 119,00

Rh . W . Bodenkredit RhWBod 7 »22 .75 nortmAkt 10 —
Reihe 4 u. w. 97 .00 WestdBod 5 94 .50 oilrenMet . b —

^ lb 97 .00 Verkebrawerte Dyckerhoff 8 —
7, | 7 97,00 DEisenbB 4 76,25 DynNobel3M 31,62

Komm . I 95 .00 HambHoch 5 85 .50 Elektra Dr . 6 — i

tnzUnion b
ErlBamberg7

lEschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8

i GerresGlas 4
GldbW ’ollelO

iGritzn -KaysO
IGrünBilfinl5
Gruschw 5M
GünlhSohn 5
HackethalbM
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed b
Hoch *uTfb 6
iHoffmStk bM
l .Hutsclienr .O
Jakobsen 2
fohnErlurt 0
Kah !aPorz .3

iKeramag 5
IKeramW 'ert 5
,CHKnorr 10
iKollmJoHrdO
KÖlnerGai 3
KÖtitzLed . b
Küppersb b
Lindes Eis 8
MaBuckau b
MezA .-Q. 0

158.50

117.75

33.25

10 ',00
88,00

152.75
114.37

104.00
118.00
120,00

74 .50
85 .25
62 .50
85.00

120.00
H25. -0
71.50

123.50

154.25
119.25

Miag 4 109.75
Mimosa 8 150,00
MittdStahl 5 —

MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 113,00
Neckarw 5M 116,00
PhönixBrk 4 101,00
JulFintsch 10 -
PittlWerkz 9 201.00
PgsZahn 10 —
RadepExp II 157,00
RasqFarbe 0 49.50
RathWagg 0 —
ReicheltM 8 140,75
Reinecker 5 1-J6.00
Rheinfeld 6 122,25
RhSpiegei 3 —
RhWKalk b 130.00
RiebMon4 ' .| 112,50
I D Riedel 0 98,50
Roddergr 18 —
Ro >cnthal 0 78,00
S’Chsenw 2^ 291,00
SWebst . 4M _
Sachtleben 9 _
Sarotti 4 Qßoo
SchenngK 8 —
SchießDelr 5 127,00
SchBgBeuth4 95.00
. . Porti b 135.00
Schöffcrh 13 —

SiegersdW 5118,0
SiemensGl 4111 .0*
SinnerAG 4 86,00
SteatMag 8 134,00
StockötCo 8150,01
GebStollw 5114,5 «
1-ickSchtib 7 —

Thörlöl 5 —
ThElGas 7M “
Triumphw 7158,06
TuchAach 7 —
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 *“
.. Dt .Nick 8 »59,5
„ Glaozst 0 1

HarzZem b . ..
. . MetHall 0
SchimZ 7M 169*I
.. Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WillnerMetb ^
Zeiß -Ikon 5
Kolonialw .

Dt .Ostafr 4 155,f;'
Kamerun 0 95 .5
Neuguinea C 219/x :
Schantung 0 -
AmnestieAn 103.87

XommUmsch 88,37

Frankfurter Kassakurse
101,25

Staatsanleihen
2. 9.

bReichsanl . 27
6Baden 27
öHessen 29
•Xltbesitz
i Schutzg 08

dto . 09
dto .
dto .
dto .
dto .

98 .87
113.75

10,65
10.65
10.65
10.65
10 65
10.6 »

Stadtanleihen

.-Badenüold 26
iBerlinGold 24
bDarmst .G . 2b
oDresdenG . 2b
ifrankf .G , 26
oHeidelb .O . 26
oLudwigsh . 2b
oMainzGold2b
oMannh .G. 26

dto . 27
iPforzh .O . 26

dto . 27
»Pirmas .O . 26

92.00
96 .50
93 .50
91 .25
94 .50
91 .50
94 .25
94 .25
94 .50
94 .25
94 .00
92 50
94 .00

3ad . Kom . Landesb .
? fdbr . O . 29 1

dto . (1
dto . 30 11!

) üoldam . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97.00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
PU Ir. Hypoth .-Bank

üold R. 2— 9
dto . R. 13—1?
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
ito . R. 10
iquid . 26+ 28

.to .m.Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-B&nk

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.00

Gold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35- 39

dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

Liquidation «
G .Komra . R. 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit t

dto . R. 3

1. 9. I 2. 1
101.00 101 .
94 .751 94 .
98 .50 | 98 .
98 .25 ' 98 .
98.25t 98 .

00 1
GesfQrd

2.80

Sarhwertanleiben
6BadenHolz 23
5Frkft .Go !d 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Siid .Festwbk .

Analandarenten
5Mex .inn .abg
6dto .GoIdäuß
3dto .kons .mn .
4Mdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4M *£ Bumän . l3
4% Rumän .
4ßagdadSerie I

dto . Serie II
2MAnatol . lu .2
5Tehuantepec
4M dto .

industrfeaktlqn
Adt . Gebr . 0 4- ° °
A.E.Q . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pt .O

6. 12
13 80
5.40

9.75

43.75

2.8°

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Bay .Spiegelg
BrKlcinlein

Br .Besigh ö '
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

„ GoldSilb 9
do .Linoleum 1C

„ Verlag 3
DurlachHol 4
) yckerhWidffl8

Eichb .W .Br 5
El .Lieferung b
El Licht Krß 7
Enr ümonw 6
Eschw .ßerg 14
EßlingMasch 4
Fab . ft Schl 0
Fahr Gebr 10
IG Farben 7
Feinm . jetter 3

I feit & Guill 6
IFrkf . Hol 0

36 25
118 0;)
124.00
66,00
42 .00
95,Oi)

113.00
103.50
109.50
142.75
120.00
124.00
>71 .50
166.50
97 .00
87 .50

150.00
109.0'
126.00
145.25

99,50
70.00

128.50
159.00
95,30

127.50

48
36

118
124,
66 ,
42,
95 ,

U3
103.
109,
142
119,
124
272
167
97
87

150,
109,
124,
146,26

6
Gcldschmidt 5
CiritznerKays .O
GkraftM VA 10
CirünBilf . 15
Hafenmühl 5M
Haid ft Neu 0
Hani .Füssen 4
HarpenBerg2M
HilpertM . 0
HochtiefAO . b
Holzmann 6

20 ' Ilse Berg . b
90 Inag 0
- | Junghana 0

KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
Knorrl leilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun
Lahmeyer
Laurahtitte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw .AktBr .

35

.75

. „ Walzraüh .600 Mainkraftw . 4
^ Mannes .Röhr 3
00 ManstAG bM

Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4

^ MoenMasch4M
Mot .Darmst . 5

OJJjNeckarwerköM
’-jviOdv/ .Hartst . 6
'' Ost . Eisenb . 0

Pfälz .Mühle 7
M Preßhefe 7

Rh .Braunk . 12
.. Elektra 6

*.001
.2» ;7.00

7.50 ,
).00 w .

001 Von b
87 Rheinmühle 6

Rheinstahl b
RiebMont 4M
Röd .Darnist 5
Rütgersw . 6
Salzdetf . 7M

50
,00
50 SalzHeilbr . 14
,50 ] SchlinckCo 6
Of) Sehr .Stempel 0
75

1. 9-1 2* 9* U u , ^| j s>chuck .Co . 6
131.50 132 00 Schw .Storch 6
112.C0 lX2,50j Stil . Wolli 5
34OO1 33,50 : Siem .Halske 8
_ | _ „ Remjg . 5

234 00 234 .00 ; SmaicoUetm . 8
121.00 121,00 Sinner A.O . 4
32,50 32.50 Südd .Zucker 10

85 .75!Tellus Berg . 6— Thür .Ueler . 5
__ ■VEr.Dt .Uelt . 6

120.50 120.00 ; „ Faß .Ka . se 10
125.25 123,00 , Glanzst . 0
— | — I n Stahtw . 3M100.00 100.00 ' Strofwt . 3
98,75 ] 98 .00 : VoigtHäffner 0

1. 9
149.00
118 50
90 .75

182,25

130.03

209 .00
112.00
119.50
118,00

4.00

105.75
107,OD

118.00 ] — I Voltohm

108.00

144,00
51.00

95 .50] 95,50 Westeregelo 5
111.75 110,00 WürttElektr4M
220 .00 222.001 WuHe-Bräu 0
122.50 123,50 ZellstWaldhStü
82 .50] — | Zell st .Memel 0

139.50 I Bankwerte
19,37 ! 19,00 ADCA 0 81,50

109.50 109.25 Bad . Bank 61117,00
119,00 .110.03 ßankf .BrauöM 135.50
— BayBodenkr , 9 "T
— I — Bay .Hypo 4 87,75

130.00 !131.00 Berl .Handg .
93 .00 1 93 .50] DD -Bank

100]00 105.37] Dresdner
__ j — [Frankfurt

130 25 131,62 . Hypoth .' — Lux . Intern .
109 00 110.00 Mein . Hypo
93 00 93 .50 Pfälz .Hyp .

100 00 100,00 Reichsbank
1450 114.51 Rhein .Hypo

W .Notenb .

99 .00
99 .00

102 00
94,50
12.25
93 .75
88 .00

12 181,60
71136 00
5 !103.00

20.50 20 .50 Verkehrawerte
140.00 140,00 Bad . AG . !.
154.001154.00 : Rhein See 6
_ I — | Reichst ). Vr. 7

125 00 !122.00 Hapag 0
130 25 130.25 Heidelb . Str . 3
83,00 ! 84 .00 Nordd .Lloyd 0

I34 00 !l34 00 Valtim .Ohio 0
VeraiCeru - ge-91 .00 , 90 .00 Aii .St .Ver .lO' jft " "

128,75 129.00 ßd . Assekur 0
Frk .Rück . 300

235.00 235,00 dto . 100er 7%
116.00 :116..50] Mannh .Vera .2
80.001 80.25! Wtt .Tranep . 2

122.87

14.25
34 .00

2. 9.
148.00
118.50
90 .CO

184.25

130.00
87 .00

2( 8.00
112.00
119.50
US 00

4.00
139 00
105.25
107,00

117.00
108.00
5 ' .00

142.50
51.00

84 .50
117.00

88,00

98 .75
99.00

102.00
94.75
12.25
94 .60
88 .00

183.00
136.00
103.00

13,75
34.00

- repar .; t exkL Div. ; O Ziebungr;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Italien
japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
lürkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

lifennotierungenBerliner
2. September
Geld Briet
12,820 12.850 U.S .A . gT.
0,703 0.707 do . k!em

42.010 42.090
0.147 0.149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2/488 2.492 Bulgarien

55,190 56020 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,520 12,550 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

5,524 5.536 do . klein
16.375 16 415 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,96J 169.300 Frankr .
15.559 15,590 Holland
56,150 56 270 Italien gr .
19,570 19.610 » klein
0,732
5,654

0,734
5,666

jugoslaw .
Lettland

80,920 81.080 Litauen
41,940 42,020 Norweg .
62,920 63,040 Oesterr .
48,950 49.050 , , klein
46,800 46 .900 Polen
11,375 11.395 Rum . gr .

„ klein
Schweden

2,488 2.492
64.559 64 .670
81,080 81 .240 Schwz . gr .
30 .379 30,430 , klein

Spanten10,270 10.290
1.978 1,982 Tschech .gr

„ klein
Türkei1,329 1.331

2. 488 2,492 Ungarn

2. September

Geld

2,440
2,440
0,675

41.88"
0. 123

2.430
55,700
46.660
12.475
12.475

Briet

2.460
2.460
0,695

42.040
0. 143

2.450
55.920
46,840
12.535
12 535

5.469 5.500
16.325 16.385

168-540 169.220

19.210
5.640

19.290
5.680

41 .700 41 .860
62.700 62.960

48,900
46,660

49 .100
46.840

64 .330 64.590
80.900 81,220
80 .900 81,220
30,040 30,160

10,410
1,840

10,450
1.860

London :

Kabel

Brüssel
Anisterd .
Mailand
Madrid

2. 9. 1. 9. Kopenhag .
Oslo

22. 400
19.900

5,ö3 */„
76 .440

5,03 *'„
76.440 Kabel lew York

29.8! ^ 29,82 M Zürich 3.06%
7.41 *4 7.4114 Amsterdam 1.47»/».

64 .000 83.93 Warschau
40,250 40.250 Berlin 2,490

Züricher Devisennotierungen

Paris
London
New -York
Belgien

Spanien
Holland
Berlin

2. 9. 2. Ö.

20 .200 Wien 57,100 Belgrad
15.44*4 Stockh . 79 .600 Athen
3.66^4 Oslo 77.77M Konstant

51 .77 ‘:s Kopenh . 68 .92M Bukar .
24 . 150 Sofia Helsingt .

Prag 12.67t/, Buenos
208.32M War sch . 57,770 Japan
128.350 Budap . 61,600

/

Berliner Devllennotierungenam Ulancenmarlrt
22,400
19.900

3.06%
1.47 ‘i»

2,490

*. *.
7.000
2.900
2,430
2.S00
0.80 %

86 .2S0
90.SW



Lederkleidung
Ja« kea 45.- 42.- 40 .- 38 .- 32 -

. 34 .- 32.- 27 .50
Rwnnwaste , gepolst . schwz . 36 -

r ** e *>%* . schwarz u . braun 29 .-
'?8SSPrd- UabarhoaaE kulscbutz . 7 .50

Vahr
ßSEBESESEF

**** ^ üppurrertorplatz 67662

Amtliche Anzeigen
t Bafel 1

Erd - and
^ dschungSarbeiten
Mchen icm 24,5
«A r«-» der » ahn -
L ' Basel - Zell
j£ «fenta[) Sffent-
a? »u vergeben .
2 ®° 2100 ml Fels .
sj"4«. 500 ml"^ bewegung, 750■ Biischnngsarbei -

samt Neben -
en - Unterlagen

C der Bahnmei -•' •Jl Särtarti , dort
SS Abgabe des
s.» " »«Verzeichnis-

Oertliche Be-
Mgung der Bau ," lle am 7 . u . 9 .
L Treffpunkt“» Bahnhof Hau-

sen-Raitbach um 14
Uhr . Angebote mit
Aufschrift verschlos¬
sen , postfrei bis
längstens 18. Sep¬
tember d . I . , 17 .30
hierher einscnden .
Die Vergebung un¬
terliegt der VLB u.
der Verordnung zur
Ergänzung der Ver¬
ordnung über Preis ,
btndung und gegen
Verteuerung der Be¬
darfsdeckung vom
29 . III . 35 . Zu¬
schlagsfrist 21 Tage .

Basel , den 27.
Äug . 1930 . ( 07194

Reichsbahn -
Betriebsam ».

£ Durlach 3
Sch« etne ;Lhlung .

i Freitag , den 4 . September
1- 9 . findet durch die Polizei ein«
«-chwetnezäblung , verbunden mit
N Ermittlung der in den 3 lebten
Monaten geborenen Kälber sowie°kr ,n heni gleichen Zeitraum vor -
Vnommenen nichtbeschaupslichttgen^ " usfchlachtungen statt .
, Die Biebbesitzer werden hiervon
« Kenntnis gesetzt mit dem Er -

!«chen , den Beamten bei der Zäh -
genaue Auskunft zu erteilen ,« ollte bis zum 7 . September ö . I .

?ki einem Biebbesitzer keine Zäb -
jung vorgenommen worden sein , so

dieser verpflichtet , seinen Vteb -
" kstanü unverzüglich auf dem Rat -
«" us , n . Stock Zimmer b anzu -
«>«lden. «67357

Durlach , den 1 . September 1936 .
Der Bürgermeister .

Nicht innerhalb drei Tagen vom
Eigentümer abgeholte Hunde wer¬
den getötet . (67242 )

Karlsruhe , de» 1 . Sevt . 1936 .
StLdt . Schlacht- und Biebbofamt .

c Lahr
Feuerschaudkenst .

Fiir den fteuerschaubezirk III
«Stadt Lahr -Dinglinaen ) wurde
der Zimmcrmann Georg Heppner
von Lahr als Feucrschauer ernannt .

Tie Hausbesitzer und Hausbe
wohner haben dem Kcucrschaucr
den Eintritt in das Haus und die
Besichtigung aller Hausräume zu
gestatten .

Bad . Bezirksamt , Lahr .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Borteil

amtliche
Uersteigerungen

c Onenburg 1

c Gaggenau 1
Bekanntmachung.

Jahrmarkt in Gaggenan .
„ Der grobe Jahrmarkt in Gagae -
a?u sin Murgtal mit besonderen
Ttärbjetungen und Volksbelustigun -

findet am Sonntag , den 37.
Montag , den 38. September

ir ?® statt . Käufer und Verkäufer" " den hierzu eingeladen . Markt -
werden auf Anmeldung zu -

wiesen, soweit solche unter Vor -
Menüung des Platzgeldes bis spä-
2 « 20. September 1930 zur Au -
Mtdnna gekommen sind. Ter lfd.Mer kostet RM . 1 .— und der lfd.
Wer Stand , wenn ein solcher er-
^ t werden soll , ebenfalls RM .

« Der Verkauf bevorzugter Plätze
der Plätze für Lustbarkeiten

s° l»t am Dienstag , den 8 . Sep -
Mer 1938 , vormittags 10 Uhr ,

dem Marktplatz bei der Jabn -
«09k in Gaggcnau , also am Tage
Mx dem Jahrmarkt in Rastatt .
>s«oen stnd unerwünscht . Eine Zu -
,! «ung zum Jahrmarkt ist ausge -
^ lvsten . soweit das Platzgeld nicht
Ält a«e " " dem Jahrmarkt be -

^ «»»enan . den 2 . Devt .

Zwangs -Bcrsteigerung .
I V . T . 18/36 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Dienötag . den 39. Oktober 1986,

vormittags tili Uhr ,ln seinen Diensträumcn in Offen
bürg , Gnmnasiumstrabc Nr . 7 , das
Grundstück der Marie geb. Litterst ,
Witwe des Josef Glatt , Hutmacherin Offenbnrg . auf Gemarkung Os
fenburg .

Die Versteigerungsanordnung
wurde am 4 . Juli 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Rieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonst tm
geringsten Gebot nicht und bet der
ErlöSvertetlung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , muh das Verfahren vor dem
Zuschlag aufbeben oder einstweilen
ctnstellen lassen : sonst tritt für baS
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle deS versteigerten Gegen¬
stand» .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehcn.

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Ofsenburg Band 5

Blatt 6 :
Lab . Nr . 328 b :

8 a 03 qm Hofrette ,
0 a 70 qm Hausgarten a ,
3 a 10 qm Hausgarten b ’

zioang».
Versteigerung .

Donnerstag , » . 3. 9.
1930, mittags 2 11.
werd . wir in Karls¬
ruhe , i . Pfandlokal .
Herrenstr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
t .Vollstreckungsweg»-
äffentl . versteigern

4 Ballen Anzugs -
stosfe , 1 Posten
Mantel , u . Anzugs
Inöpfe ( Büfsel ) ,
Dipl .-Schreibtisch,
Polstersessel oh . Be¬
zug.
Karlsruhe ,

1. September 1930.
Burgman », Schill ,

Gerichtsvollzieher .

Kauficsuthe

Piano
ält ., zum Lernen , i
billig . Preislage ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht. Angeb . u.
06745 an d . Führer

MMecken
Steingut ov . Autz u .

Ofen
mittl . Wriifte , zu lau¬
sen gesucht. Ange¬
bote unter 67509
an den Führer .

Zu kaufen gesucht:
30 m

Itansmifl.Wellen
50 min -0 ",
5 Kupplungen
50 mm j& ,
72ßniMon [ol.
m .Lag ., 50 mm JSr ,

3 ZWnger
50 mm Turchm .,
Ringschmierung , ge .
braucht , auch ein
zelne Stücke. Preis -
Angcb . u . 67440 an
den Führer .

Gut erhaltener

Kindermgen
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 67446
an den Führer .

6 a 83 qm.
Auf bet Hofrette steht ein Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller zwei¬
stöckig mit Kniestvck . Zimmeranbau
mit Veranda zweistöckig , Gangan -
bou zweistöckig . Abortanbau zwei¬
stöckig, Fabrikgebäude zweistöckig
und Werkstättc einstöckig .
Schlosterstraste Nr . 20.
Schätzungswert 29 990 RM .
Einheitswert 18 4M RM .

Ossenbnr « , den 18. August 1936.
Notariat l

als BallstreckuugSgericht. «67246

Der Bürgermeister
Martin .

1936.

<67318

Karlsruhe

Bekanntmachung .
5 § eim städtischen Wasenmeister ,
Machthausstr . 17 , befinden sich"

^ udeSundbunde :
Dackel , männlich : 1 Pinscher-

Marb . weiblich : 1 Drabtbaarsor ,
l "Znltch; i Schnauzer , männlich ,
^ nschcr - Bastarü , männlich .

gei'eleigepungen
Gebetene iftnti . »erfteigetung.

Donnerstag , 3 . Sept . 1936, mittag » 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal .
berrens,ratze 45a . gegen bare Zahlung
hsfentlich versteigern :

2 ein«, « leiderschränke. 2 kompl . Bett -
stellen m . Patentrösten u . Matr .. 1 Wasch¬
kommode, 2 Rachitische. 2 Handtuchslän¬
der , 1 « Uchenschrank m . Aussah , 1 Küchen -
tisch 1 Gasherd . 1 Lohlenhrrd m Rohr ,
weitz . 2 « üchenstühle, 0 Bilder . 1 Spiegel ,
1 Schreibtisch, I Tisch , 3 Stühle m , Rohr -
stv 2 Polftersestcl , l Sosa m , 1 Kisten,
2 Ziertts -bch-n , I N Tisch . 1 Anrichte,
1 Petr .-Ofen . 1 Cscnsckir„r. * ganze Ma¬
tratze m , « eil. I Wandbrett , 2 Läuser-
teppiche . I Ltnoleumrolle , 2 Schästchrn,
t Handtuchhalter . 1 « ermelbrett . 1 Wasch -
brcit . 1 kl. Truhe geschnitzt , l Werkzeug¬
kasten . 2 Bund Borhangstangen . 1 Futz-
schemel . 1 » arton m . Nachtgeschirr und
Toiletteneimer . I Larton m . Lampen ,
1 Schreibttschlampe, I « arton kl, Bilder ,
1 Blechwanne m . Porzellan , 1 « arton
Einmachgläser , 1 Stifte Bücher. 1 Stifte
Küchengeschirr und 1 Mülleimer .

Larlsruhe . 1. September 1936. «67544
Schick, Gerichtsvollzieher,

Gut erhaltene

MeeinrWg .
mit Kohlrnoscn zu
kaufen gesucht. An¬
gebote u , Nr , 3039
an den Führer .

T
Jj
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Herbstfahrten im

Allttelmett
mit Dnmpfer . General von Steuben " (14690 Br.-Rejj .-To.)

20. September bis S. Oktober
Venedig - Cattaro • Korfu > Katakolo
(Olympia) - Athen - Malta -Tunis » Cagliari
(Sardinien) - Cette (Carcasaonne) - Ville»
rrandie (Nizza ) . Genna / ab RM 270 .—

6 . Oktober bis 26 . Oktober
Genua - Neapel - Palermo - Sousse
(Kairuan) • Ceuta - Straße von Gibraltar -
Casablanca- LasPalmas-Tenerife - Madeira-
Lissabon - Vigo » Bremen / ab RM 380.—

MfocUetfabrprciM udi Meftftb« vorhandener Plätze
Keine Devisenschwierigkeitenin Verbindung
mit den Lloyd - Erholungsreisen zur See
Auakanfl und Prospekte dirA uaooe» Vortreteogeo und

AoMutscher Mpö Aremen
Aarlarud « : HloveireisebSro , lraisarstraSo 159 :
Oberlclrcb : liarl li . Frank , Architekt ; Offen-
bürg : Verkehrs verein ; Rastatt : Fa. Reinh . Ertel

mH hohem Einkommen bietet
durch Uebernahm« einer

arbeitsfreiihsge « Herrn
<67244

Gute Ekislenz
kommen bietet sich ardeiiss
i einer

Generalveclkelung für Naben
Interessenten , welche über etwas crgantsationstalenk und ca .
1990 bis 2990 Reichsmark Betriebskapital verfügen , wollen ihr
Angebot nebst Angaben über perl , Berh . , bisb , Tätigkeit usw,
unter Z 4465 an Franz Weltner , Ann .-äLkped, , Stuttgart -N, ,
Friedrichftratze 56 , einreichen.

KnicKemocHer
» ifl « rlkaile

Mnbersportwagrn
zu kaufen gesucht.

Angebote unk. 3042
an den Führer .

Lest den FOhrer

Stil. UlfJH
elektrisch , möglichst mit Druckknopf.
Sleueruna . Tragkraft 10—12 Atnm .,

ZV knnsei, gesllllrk .
Angeb . u , Nr . 67438 an d , Führer ,

Lu verkaufen

MW li lettmlei :
Sehr gut erhalten
1 Herrenzimmer «dunkel Eiche ) .
1 mod. « üchenfchrank lRaiurholz ) ,
1 Etz,immer (Rutzbaum ) .
I kompl . Tasrlservice iMettzen. Liebhaber-
wert ) , Beüchtigung v. 18—19 Uhr , Marl ,
grafenftr . 46. Part, , oder näheres durch
Teleko « 4050 . «67352

MnSeilelke
allerschwerfte Juwelierware und Bestecke
mit 199 Gr , SUberauflage , mast , rostsr.
« singen , ». B , kompl , 72 Teile v . RM ,
82,— an aea , beguem. Monatsraten von
RM , 10 — , « atalog und Muster unver -
bindtzch . Joses Pilgrom . Sp «,t - l.« eririeb
seiner Solinger Taselbeftecke . Gelsenlirchrn ,
Adols-Hitlee-Slratze 47. <67355

Reue » kompl. Bad ,
best, aus weih em ,
Gasbadeofen , gutz -
em. Wanne billig
zu verkf, Ang . unt ,
2883 an d, Führer ,

Zu verknuken!
Fast neue fahrbare

Motorbandsäge
4fach gummibereift ,
mit liegend . Deutzer
4-Taki -RoböImotor

mit sämtlich . Zube¬
hör u , Ersatzteilen ,
mit Sägeschärf » und
Schränkmaschine, so,
wie einige neue u,Landlägen
Ott » Haas , Forbach
( Bad .) , « lammftr .28

«67003 )

SWI -

limmer
echt Eiche, Dchran!
180 cm , 2 Beitst, ,
2 Nachttische. 1
Waschkommode mit
echt , ital , Marmor ,
2 Stühle mit Rohr ,
alles gebr . , in sehr
gut . Zustande , bil¬
lig zu « erkaufe».

Kurl Kiinzler
OualitätSmöbel ,

Karlsruhe ,
Waldstr . 8 ,

Mehrere gebrauchte

Mlumlschinen
hak billigst abzugeb ,
Paul Bürkle. Karls -
ruh «. Waldstr , 29,

( 63749

Achtung I

fflöbel
Käufer
Augen auf!
Dergleichen Eie die
Qualität u . Preise
bei fachmännischer
Beratung ! ( 67067

K . Hummel
Schrein . » . Miidelh .

, r. Möbellager !
Bernharbstrahe 7 .

Ehestandsdarlehen .

Damenra-
zu Verlauf . Boeckh -
strahe 40, IV -, r ,

( 3023)

Gut erhaltener
Mastanzug

miiil . Grötze, billig
zu verkaufen, Anzu
s«b, V. 6 Ubr, (2998
« riegtstr , 244 . Gar »

( 67760 ' tenh . I . St , b .Ziiller,

Münzen¬
liebhaber!
Gold - und

Silbermiinzen
zu verkaufen . Zu¬
schriften erb , u . Nr ,
R9745 an d . Führ .

Gut erhaltene

NähmilsüjM
a . kl, eich, Obst, u,
Beerenvreste , gr 28
cm - Höhe 37 em ,
bill abzug , Schcrr -
» ratze 23, III, , IkS,

( 3013 )

P Auch gebrauchte
ianos

66864 kaufen Sie vorteilhaft
und gut zu günstigen
Bedingungen im be¬
kannten Fadigetdhdfr

H . Maurer
Planolag « r

KolserttraSe 176 , Edca Hiredistrafie

Etnige

Mahanzüge
preisw , abzug . Gar .
tenftr . 19 , I „ Köftel

(3022 )
Herreu - uub
Damenrad

,ebr „ b , »u »erkf.
Saum , Vorckstr , 12.

( 67852 )

Elch . Bettst , m .Matr .
u , Nachttisch zu ver¬
kaufen. ,8u ersraaen
unter Rr , 2987 tm
Führer ,
Okhmpia-Schreibma¬

schine , wenig aebr ,
zu verk, . Anschaff1,
1935. weaen Gesch.-
Aufg , bill . zu verk .
Zuschr, u , Nr , 2977
a-n den Führer ,

MmMim
Zentralspule , wenig
gebr, , bek, Marke.

Wilhelm Jet,er ,
» aiserftr . 119. <2946

Es- fllt-
Saxophon

B -KIarinettß
prim« im Ton , zu
verkf, StutigartCr »
ftratze 17, II, . Iks ,

( 3059)

Grudeherd
gebr, , f . g , erh „ w,
Plahm , zu verkauf .
HIrschstr. 21, III ,

(3645 )

Offene Steilen
Mn Berölenft !

Für den durch günstige Teilzahlungsbe -
dtngungen erleichterten Verkauf eines seit
Jahrzehnten bestens eingeführten Artikel»
wird noch et» redegewandter , sleitz, , jüng

Herr
zum Besuch von Privat - und der in
Frag « kommende» gewerbl , Kunden kür
den Bezirk Karlsruhe und Umqcbung
gesucht . Bet der Eigenart des Artikel«
stnd Branchekenntniste nicht erkotderlich, —
Geboten werden : Sofort auszabldare
Höchstprovistonen bet AustragserteUg , u
Spesen,uschüste. Geil , schriftliche « nge-
bote erbet, unter 67893 an den Führer

Mehrere perfekte

Eisen¬
dreher

bon 20— 40 Jahren ,
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. <67234

Wetskrt , Loser
& Sohn ,

Karlsruhe >. B . ,
Bachstrahe 67a .

Auf 15, Sept , ehr.
sicher, lleitziger

Mödchm
dos servieren kann
und tm Haushalt
milhtlft , gesucht.

Kaffee Fischer,
» arlSrnhe -Rüppurr ,

Lstendorfplatz i .
( 2983 )

lahresab$(Mu$ der Bezirks-Sparkasse NedfarMsdiolsbeHn

Berber geluibl
von bedeutender Kranlenkaste mit neuen verstche -
rungsrechtlichcn Grundlagen und Tarife » . Vertreter ,
die eine erftklasftge Kranlenkaste nebenbei oder
hauptamtlich vertreten wollen , wenden sich sofort
unter Rr . 67444 an deu Führer .

Landarzt sucht (87203 )

Sprechstunden.
Me

Einfach , freundlich . Etwas Kennt¬
nis in Stenographie und Schreibma¬
schine Angebote mit Bild unt , Rr ,
4980 an Dr , Glack ' s » nzcigen-Expe-
bilion , Karlsruhe , Karlstratze 34 .

Suche »er sofort :

1M8UM .
lmrlinfl ,
für ,Kaffee- u . 8e*
Hensm.-Geschift .
Zuschr, unt , 67441
an den Führer .

Lehrling
wird angenommen .
Fowgr . Atelier Suck

Inh . I . Siedler ,
Kaiserstrebe 223.

( 67447 )

Junges , sauberes ,
intelligentes

Mädchen
das etwas Näh - u,
Kochkenntniste bes,,
in kl, Villenhaus -
halt ( 2 Perl, ) , nach
Baden -Baden , in
Dauerstellung neben
der Frau gesucht.
Lohn nach Leistung ,
gut « Behandl . Ang ,
u , 6181 an d . Führ ,
Baden -Baden .

Ehrliches , fteitziges
Allein-
mä'dchen

n , u . 19 I, , sofort
oder z , 15 . Teplbr ,
gesucht. Bor, » stell,
zw , 10 und 12 Uhr .
Bunsenstr . 22, II ,

( 87215

Ehrliche», fleitziges
Mädchen

zum Servieren ges ,
Mithilfe t . HauSH,
Gasthaus ». Möwe ,

« ehl «, 9IH.
( 67239

Ehrl . , fteitziges

ragesmSdchen
oder grnu

zu 2 Personen nach
Rüppurr gesucht.

Angebote unt , 3033
an den Führer ,

Ehrliche , gewandteMomtsirilu
sofort gesucht .

Frau Blank ,
Westendftrabe 49,

(67592

Tüchtige», selhftäud

Müdchen
womögl , mit guten
Kochienntnisten , aus
15 , Sept , ov , 1, Olt ,
gesucht. Gut , Lohn ,
Ostar Böhringer ,

Apotheke,
« önigsdach (Bad .)

( 67354)

* * tiva
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

** fremde Geldsorten nnd fällige Zins - and
^ ividendenschelne . .
^ thahen bei der Reichsbaolc , bei Noten - and
Abrechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto
Achsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -

in "^bohsel (dar . Einzugswechs . 496 .—) _
yöthaben b . l __ . . .. 7 darüb.hinaui 1 nach mehr

deutschbis zu 3 Mo-: als 3 Mo-
Ueldanat alt lT>8e naten
^ i !

^ roLentr . I 160 784 .35 —
» S ^ U-Konto 150 000 Hi . -»

Wertpapiere
-v Anleihen des Reichs
jj lustige Kommunale Wertpapiere •

Wertpapiere . . .
*\ n *friKtI |-e Darlehen gegen Hypothek
m *^f landwirtschaftl . Grundstücke
t ) städtische Grundstücke . . .

d ^slose Znsatzforderungeu gernäö
vorn 27 . 9. 1932 . ,

(unter Aus - 'Kentokonent
k)

“ tt v - «. 8, 9 u . SB) i -KrwHta
sonstige sat -

«) Sicherheit

983 .—

Summt

' 170050.—
412 .50

102 300 .—

367 756 .64
452 214 .20

1 014 .45

(ohne weit .
613 .51

Darlehen Summt

114 156.78
Si^ rh .)

E. Darj . t Summ « | 613 .61 ! 114 16^.78
6ffti an an dsn eios- an 8onat.6e- | an aonatige
^ fjf *̂“r®rhtL nen Gewahr- meindenundi öfftl.-rechtl ,

v bersch . I verband Qem’verbde.i KOrpertch.

114 156.78

613 .51

Summe

^ ogfrlstTT
1 n üarl *ben^ Ourch

10. „
“ ^ laufende Kredite

31 6M .25 | 203 025 .041 —

u . So» . «
* Zins forcier . . . , ,

U . Forderungen . - - - - - -
») E

“
Bene

Q
V

nd,t ?.cke u ' « Inrlchiun «
8 Parkasse erWaltUn8 :B'rebäud # der

aÄ h
„

tn
r e« « ‘« ^ : : : : :

*»lrn nuUm ‘iiüL d" eigenen Girozen

Einrlclitungsgegenstlnde

8 000 .—
1.—

SU .

9 400 .37

3 467 .83

983 .—

160 784 .35

272 852 .50

820 985 .29

114 770 .29

234 676 .29
2 652 .54

41 810 .36
2 234 . 10

8001 .-

22 600 .—

Summe der Aktivs 1 695 228.92

1. Spsrelnlacen
a ) mit satzunstemRSIgrer Kündigung .
b) mit beeond . vereinbart . Kündigung _

2. Depoitten , Giro - n . KontokorrentelnL
a ) innerhalb 7 Tagen f&ilig . m

5. Durchlaufende Kredite . . ■

7. Rückstellungen .
8. Sicherhelte - und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . ,
10. Gewinn . .

293 578 .88

18 772 .93

128 616. 12

Summe der Passiva

am

1 486228 .87

13 772.93
2 652 .55

40 208 .55

128616 . 12

23 747.90

1 69511

Bürgschafts (aval ) verpfllchtungen 600.—

Gewinn * und Verlustrechnung
AUFWAND fflr das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zinsaufwand
a ) Sparein¬
lagenzinsen
b ) Zinsen k.
Giroeinlag .
n . Depositen
e) Zinsen f.
Anleihen
d) sonstige

Zinsen
2. Verwaltungskost.

a ) persönl .
b) sächliche

3. Gründete
an [wand :
a) Unterhal¬
tungskosten

5. ROckstellungeu .
7. Knrsver -

loste :
b) buch -

müßige
O.Soustlgstulwendg .
10. Gewinn

3UL

44 224 .59

91 .24

255 .42

1885 .69

5 921 .86
4 509 .68

741.21
1 014,45

800 —
679 .40

23 747 .90

Summe 83 671 .44

1. Zinsertrag
2. Gebühren n.

Verwaltgs ..
Einnahmen

3. Gründete
ertrag . . . .

3tM
82 060 .35

615.09

987—

Summe 83 671 .44

Neckarbtschofshelm , den 9. Jnll 1938.

Der Vorsltser des Verwaltungsrats :

gez . Schäfer

Neekarblschofsheim , den 9. Juli 1928 .

Der Geschäftsletter :

gez. Mayer

Nach pfllchtmflßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestelit worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 28. Jnll 1936.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — 68621

Der Bevtstonsdlrektor :
gez. Rani «.

Der Verbandsrevisor :
gez. Glück .

Such« f .(of.«tn brav, ,
tücht,, in all Hau« ,
arb , erfahr , Mädchen
d, gut bürg , kochen
1 , I ein , Geschäfts-
haush , nach Esten.
Näh , b .Frnu Loren, ,
z Zt . Karl » ' ,-Gar -
tenft. . Im Grün 82
Bor,ustellen vorm,
9- 12 Ubr , <29891

UM MllMiMTlHiT:

Jg ., geb . Xante

verlebte
Stenotypistin

s. 2—3 mal abends
witchentl. Beschäftig,
bet Arzt od . Wissen,
schaftl, Angebote u ,
Nr , 3031 an den
Führer .

Erfabr .kaih.Lehrerin
u . Hausfrau (gevr,
in Evrach, , Hausw, ,
Garienb, , Säual .- u ,
« indervfteaei sucht
p»st, Wirkungslrett
Zuschriften unter
Nr , 3009 an den
Führer erbeten .

kebild. Frau
41 J „ au » at , Fa -
mtlie , aesund , tücht
i , Haus , Küche und
Garten , kindl,, na-
turl, . Tierfreundin .
s. Wirkunasirets in
frauenl . Hause , An.
geböte unter 2998
an den Führer ,

klmvMe
steuerfrei , gut erh „
Baujahr nicht unt ,
34, zu kaufen ges .
Genaues Angeb , u.
67437 an d. Führer

Goliath-
Lieferwagen

prets »v , geg , bar zu
verkf, Ritter , Karl -
Wilhekm-Str , 17 ,

( 3032 )

Motorrad
Standard 500 ccm ,
in tadell . Zustande ,
billigst zu verkauf .
Zu erfrag , u , Nr ,
86185 im Führer .
Verlag Bad . -Bade »,

woit » Form , große Auswahl

14 .50 12 .50 10 . - 9.- 7.50 5 .20
Blau 16 .50 11 .50 9 .50

Vahr
suusmuzm

beim Rüppurrertorplatz . 67663

frflr fterien . Geschäft «nd Reise

IBcnifr-M -Betleil)
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung , Schützenftratze 59 . Tel , 7889 -

168743)

NSA .
Motorrad

200 eem , steuerfrei ,
Licht, in gutem Zu .
stand , verkauft z.P ,
v , 200 RM , ( 67238

D . Wiederrecht,
«Fahrzeuge ,

Kehl (Rh . ) . Rhein ,
stratze 60. ( 67238

DKw . Aut ». Mel.
fterkl, , Eab, , i , best ,
Zust, , z,vk, 8006 Km
ges, , steuerfr , Herm.
Stolz .Allmannsweter
b , Lahr . Baden , 298«

DKW .
350 ccm , steuerfrei ,

Triumph
200 ccm ( Ehrom -
satteltank ) , bill , ab-
zugeben , ( 67640 )

Kraftfahrzeuge
H e i b r o ck ,

Waldhoruftratze 19.

Lest und
verbreitet

den Führer

Sterbefälle in Karlsruhe
28. August .

Riffln Stillet geb . Rvan , Ehefrau d. Ernst . Ober -
Ingenieur , 58 Jahre . _ . ,

Aribnr Lacher, Schreiner , verb .. 88 Jahre .
29. August .

Panla Met » PelerS geb . Josepblon , Witwe deS
Willi Peters , Fabrikant . 72 Jahre .

Ludwig Haurn , Dreher , ledig , 25 Jahre .
Erika Vogel , Vater Erich, Metzger , 5 Tage alt .
Frieda Mark geb . Geiger , Witwe deS Baptist ,

Kullchcr . 57 Jahre . , ^ _ .Berla Steinet , ledig , ohne Beruf , Sv Jabre .
80. August .

Karl Höger . Schreinermetster . Ehe» . , 85 Jahre .
August Zipverer , Ehemann , Hallenarbeiter , 54 I .
Klara Haas . Bankangestellte , ledig . 86 Jahre .
Emilie Steinmetz geb . Kaucher, Witwe b. Georg .

Kaufmann , Durlach , 85 Jahre .
Heinrich Wilhelm Kavpler , Ehemann , Postschaff¬

ner i. 9t., 66 Jahre .
81 . August .

Auua Ziegelmüller geb . Lichstebter. Ehefrau b.
Josef , Stellwerkmetster , 56 Jahre .

Kaibariua Dürr , Dtakonisfe . ledig , 78 Jahre .
Ludwig Artur Bübler , Ebcmann . Kellner . 28 I .
Anneliese Lnbia Furrer . Vater : Emil , Rcrnf »-

ieuerwedrmann , 8 Jahre .
Wilhelm Köhl. Ehemann , Erdarbeiter , 69 Jabre .
Klara Bachmann ged . Kunz , Ehefrau h. Her¬

mann , Htissarbelier , 28 Jahre .
1. September .

Karl Schwarz . Ehemann . OberrechnungSral i.
R .. 88 Jabre .

Olympia
16 006 Km . gel ., I .
sehr gut . Zustand ,
s. leoOcÄ abzugeb .
Angebote unt . 2932
an den Führer .IS

10/45 PS ,
Personenw ., in best.
Zust ., sehr billig zu
verkf. Auch f . An¬
hänger geeignet .
A . Merk jn Ltters -
weirr t. Bb ., Tele¬
fon Nr . 526 , Bühl .

( 67430 )

Todes -Anzeige .
Dienstag morgen 8 Uhr ist mein lieber

Mann , unser lieber Sohn. Bruder nnd
Schwager

Eugen Heck
Elektromonteur ,

Infolge Unglückfalles verschieden .
Karlsruhe -Beiertheim , den 1. Sept . 1936.
Bulacherstr . 8.

In tiefer Trauer
Frau Frledn Reck , geb . Supper
Familie Adolf Heck
Familie Karl Schneider .

Die Beerdigung findet Freitag abend
06 Uhr ln Bulach statt . (67641

Unsere Kameradin

Augusta Anna Gerhart
wurde uns mitten aus der Arbeit und dem Frohsinn
unseres Arbeitsdienstlagers , Königshorst in der Knrmark ,durch eine schwere Krankheit genommen .

Sie war so recht ein Kind ihrer Landschaft : freudig
tat sie ihre Arbeit für die Idee unseres großen Führers .

Sie war eine Kameradin im wahrsten Sinne unseres
LosungsWortes:

„Freudige Arbeit ,
Kameradschaft nnd Treue .“

Königshorst , im September 1936.
Husterlager „ Butterakademie “ .

(67639 )

Marion Heinze , Lagerführerin
and alle ihre Kameradinnen .

NACHRUF
Durch einen tragischen Unglücksfall verschied heute
unser Arbeitskamerad

Monteur Eugdl Heck
in Mannheim -Rheinau .

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Mit¬
arbeiter , der uns in Pflichtgefühl und kameradschaft¬
lichem Geist stets ein Vorbild war .
Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

KARLSRUHE , den 1 . September 1936 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Badischen Landeselektrizitätsversorgung

Aktiengesellschaft (Badenwerk). W485



Das Publikum will Lieblinge sehen !
Hans Söhnker , Rose Stradner ,Fita Benkhoff , Joe Stoeckel u. a.

in dem neuen Bavaria -Großfilm:

heiteres
fröhliches
Erlebnis

Heute große
Premiere l

ImVorprogramm u .a .:

Land und Tiere im Gran -Chaco
and dl « neueste Bavaria -Tonwoche

Beginn : Sonntags
4.00 6.15 830 ab 2.30

Uhr M l I Uhr

w/tdmei*
iutd TNER

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 84

FILM von HEUTE

Ein seltsamer
Gast der Ufa
kommt morgen
nach Karlsruhe !

th haute die ainschl . Sonntag
Hans Albers

ln Sein diesjährigen OroDerfolg
Henker .Frauen u

"
Von!.: Werkt 7 u. 9 / So. ab 5 Uhr
MÜHL BURG

Cafe Odeon

HEINZ WILL
mit seinen Solisten

I I . Bezirkssieger im Rundfunk- ■ I
Tanzkapellen -Wettstreit WI

|üT Tanz-AbendeI
1

67763 ^

öoldne

das Paar von Mk. 12 . - an . Chr . Prlnklt
Goldschmied , Kaiserpassage Karlsruhe

SauftbkutscheWarrn

Va-ischrs
AimMsat»»

Freitag ,
dkn 4. Sept . 1936.
Frewarstellung für
die Miktabtrilungea

B «nh C
Freilichtaufführung

im Schlotzgarte«
(bei ungünstiger

Witterung findet die
Vorstellung tm

Staatscheater statt )

Der Diener
zweier Herren
Komödie t>. Goldoni

Regie : Baumbach .
Dirigent : Trivpel .

Tänze : Silberborth .
Mitwirlende :

Erdig , Koerfer ,
Paust , Gemmecke,
Graeber , Kloeble,
Kühne , Müller ,

Prüter , Schneider ,
Schudde , Steiner .
Anfang 20.15 Uhr .

Ende 22 Uhr.
Preise :

0.80—1.50 RM .

Samstag , 5 . SeptI :
Nachm. : Im Schloß'
garten : Der Diener
zweier Herren .
Abends : Im Staats -
theater : Bunt .Abend
mit Orchester.
Werdet Platzmieter !

( 67319 )

Samstag latster Tagt

..Stalien marjtyiert “
Der erste und einzige authen¬
tische Tonfilm vom afrikani¬

schen Kriegsschauplatz
Jugend erlaubt !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

IllilllllllllllllllllllU

Haut « letzter Tag !

„Das SchloB i

" '
m
“

Paul Hartmann . Gg . Alexander
Hilde Weißner u . v . a .

Beginn 4.00 6.15 &30 Uhr

iiiiiiiimiiiniiiiiinji

' E®1

© \£ .
plA

Ab Freitag i

w/m' fo&p
%

tllllllllllllllllllllDim

Heute letzter Tag !

Lockenkfipfchen
mit Shlrley Temple

Jugend erlaubt . 4 .00 6.15 8.30
Ab Freitag : Luise Ullrich in
Schatten d. Vergangenheit

^ Reisebüro ”*«
I jeden Montag17 Tg . Wien . Ul. 100:.
I jeden Diens ' ag14 Tg . Bayer, tlpeou. Soso . . M>. 54 .- 1
14.Tg . GroBglockner - I

Hochalpenrtr . RM.B5.- 1
. 14—22. 9 ., 28 . 9. — 8. 10. I
19 Tg . Wien—Budapest . RM. 130 .- 1

Omnibus Ruoff, Stuttgart
Königstr . 10 a. Tel . 25656 u. 257701

I Annahmestelle : I
1 Lloyd - Reisebüro . Karlsruhe I
| Kaiserstraße 150 , Ecke Ritterslr . |

Blotfrisch aus der See

Kabliau
Kabliauf llet
Goldborschfilet , Sdiellfisdie
Rotzungen , Heilbutt , Salm
Bodensee felehen
la fv%ch geschlachtetes
M sst gef I 0 gel
_ Blutfrisches
Rehwild
Junge Rebhühner
auf Wunsch bratfertig

Filder- Sauerkraut
500 Gramm . . 14 Pfennig

SQss-BUcklinge
250 Gr . 15 Pfg .

Tafel - Ö bst
Apfel , Birnen , Pfirsiche, Ba¬
nanen , Orangen , frische
Ananas , Pampelmusen ,Weintrauben , Melonen ,
frische Erdbetran
Stangen - Sellerie

neueFeigenKr« .zi2pfg.

Hans Hisse)
Kalserstr . ISO, Tel . 186/187

Abend-
Lokai

Zlhringar-
Ecka
WaldhornatraBa

Wiederbeginn
des Turnens

in sämtlichen Ab¬
teilungen , einschl.
Kinderabt . (66744 )

Donnerstag . 3 . 9.
Der Leretnsführer .

KAMMER
„Xeiifife Kavallerie “

In der Hauptrolle Marika RBkk , eine neue FUfa -Entdeckung , sowie FrlU Kampera , KSchletow , K . Hellmnr u. v . a. ®
Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282

(Trauringe
8 und 14 Karat Gold . Handgraviert ,
gehämmert und glatt
14 Kt. nur noch bis 1 . Oktober

WaldslraBe 24 , beim Colosseum
Eigene Reparatu rwerkstättet

Repar . an Uhren u . Goldwaren preisw . u . gut

SffHum - Bntii sotisiaDe e. B.
Wir verweisen unsere Mitglieder auf unser Mittei¬

lungsblatt Nr . 8 und empsehlen ihnen nochmals die Teil ,
nähme an unserer

aommer - $ ahrt
am € • September 1Q3€
»um Besuche der Grenzstadt

Dreifach am Rhein
Die gelöste Fahrkarte berechtigt: «om
jur Teilnahme an der Führung und am Platzkonzert, zur
Benützung des Rheinstrom- und Strandbades , zum Ein¬
tritt in die Festspiele und zum Tanz.

m Mein
66950

her Schlüssel und das Ruhekissen Deutschlands, teilt feil 1000Jahren das schwere Schicksal einer viel umstrittenen Grenzstadt.Die hohe Terrasse deS Münsters bietet einen unbeschränkten Rund¬
blick aus den Schwarzwald , die Vogesen, Alpen und den Rhein .DaS Münster krönt die Stadt und hat in seinem bekannten Hoch¬altar (Schnitzwerk) und den gewaltigen FreSken (von Schongauer)einzigartige Kunstwerke. Türme , Tore (Rheintor von Ludwig XIV .)und die Ruinen in der Oberstadt <1793 von den Franzosen zer¬stört) stnd Zeugen wechselboller Geschichte. 66950

Erfrischendes Rheinbad — Feurige Weine
Bis Ende September 1936 jeden Sonntag Festspiele.

r
STATT KARTEN

Ferdinand Völker
Forstaasessor

Marianne Völker
geb . Diefenthäier

Vermählte

Ettlingen , den 3 . September 1936
Sibyllaatrasse 27 0756B

Zu vermieten
Geräumiger , durchgehend üefgelegter

LADEN
mit 2 Schaufenstern und Nebenräumen ,
ganz oder hälsiig geteilt , aus k. Oltober
zu vermiete», « äh . Werderplatz 34, II .

_ _ (2542 )

67241

Zurück
2 ) r . JC . Jloth

Hirschstraße 51 Telefon 161

Heirat

Heirat.
S2jähr . Hausange¬

stellte, ev ., wünscht
einfach. Arbeit , ken¬
nen zu lernen , auch
Witwer angenehm ,

bEg . Heirat.
Zuschriften u . Nr .
3021 an d. Führer .

Tiermarkt

Jagdhund
zu verlausen .

Nnierzeichneier hat
wegen Aufgabe der
Jagd einen guten
Jagdhund zu verkf.
Sehr guter Vor¬
steher u . Apporteur ,
Rüde . W . Friebalin
Grünwettersbach .

( 67240
Tisch. Schäferhund
1(4 I . alt , schwarz,
braun , äußerst bill .
abzugeben . ( 30SS

Herm . Wendel ,
Mühlburg A . Brest .

Junger Kater
weih -schwarz, Uorck -
stratze, zugelaufen .
Zu erfragen Wein -
brenüerstr . 28, II .

( 67806
Silber -tzasen,

Ist Wochen alt . zu
verkaufen . Rudolf -
ftraße 27. IV . St .
rechts. 12995

Dr . mUtlhert Schmidt
Nervenarzt

Gengenbach , Parkweg 1

vom 30 . 8 . bis 27 . 9 . verreist
67243

Ich habe meine Praxis als

Wirtschafts treuhänder
Buch prlifer und Steuerberater
nach der Kalaerstraaa « Nr . 104 « arlagt

Dipl .- Kfm . W. Endlich F.rnruf4980

Warum krank sein ?
Gänzlich neue Wege auf dem Ge *

biet des Naturheilverfahren »«
Ueberraschende Krfoltfe !

Warum Alterserscheinungent — Arterienver¬
kalkung ! — Gesunder Schlaf — Stuhlverstop¬
fung in Tagen beseitigt — Erfolgreiche Be¬
handlung von Hexenschuß , Rheumatismus ,
Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung der
tuftwege — Nerven -, Magen -, Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden ,
offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrank¬
heit — Beschwerden der Wechseljahre . (67361
Verlangen Sie schriftlich kostenlos Aufklä¬

rungsschrift F über

Lebensquell
Anschr .

BL WJcky , Wiesbaden , Gr . Burgstr . 4.

mietet-
n. Bon
oereio
Karlsruhe
e.at .m.6 .®.

Wir haben auf l . Oktober d- Fs . zu
vermieten : (67686
Rebeniusstr . 7, I ., Zweizimmerwohnung

mit Zubehör .
Sebhardftraße 33a , IV -, vieizinrmer -

wohnung mit .stubehör.
auf k. November b. I . : Meivlngerftraße

7, IV -, .stweizimmerwohnung mst
Bad und sonftiaem .stubebör.

Bewerbungen von Mitgliedern baden biS
spätestens Samstag , den b. b . Mts ., im
Büro Ettlinger Straße 3. zu erfolgen . —
Mitgliedsausweis ist mitzubringen . —

Di« Berlosung stndei daselbst am
Montag , den 7. d. Mi «.. 18.3« Uhr . statt.

Karlsruhe , den 1. September 1936.
Der Bvrstanb .~ Umzüge

werden prompt und
billig ausgeführt .
Spediston Reinfried
K 'he., Kreuzstr . 2«.

( 64804

MIMI
in Karlsruhe , per
sofort zu verpachten .
Näheres dch. Haus »
derwalter ( 67231

Adolf Relmann ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 211.
Mech . Schreinerei

auf d . Lande . Nähe
Karisruhe , ca . 45 am
groß . 2. Stock als
Holzlager ausbanf . .
wegen Wegzug zu
verpachten, evtl. ip.
zu verkausen. .stu
erfraaen unter 2979
sin Führer .
Schöne und helle

Werkstatt -
Lagerräume
evtl , mit Wohnung ,
sofort oder später
abzugeben . Zuschrif¬
ten unt . Nr . 3036
an den Führer .

Garage
mit beouemer Zu¬
fahrt , 6/3 m , Nähe
Dorhoizftr ., z. Perm.
Angebote unt . 3041
an den Führer .

2 ruhig geleg ., Helle
Büro - Räume

evtl . m . Lagerraum ,
15 u . 20 am , Nähe
Ettlinger Tor sof .
zu Perm. Zuschr. u .
2319 an b . Führer .

Zu vermieten

Manl.-Zimm.
möbl ., f . sof . Gut -
tesanerstr . 43, l„ p .

(3014 )

Leere» Zimmer
in Part . , an beruss .
tätig . Fräulein ob.
als Abstellr . zu vm.
Zu erfrag . Nhland -
strotze 7 , pt . ( 3060

Leeres Zimm .
evtl , mit Küchenben.
an Frau ob . Frl .
sof . zu vm. Hirsch -
str. 62, Schilling » .

( 3028 )
Gut möbl. kl. Aim.
(Zentr .) sofort bill .
zu »erm . Anzuseh.
zwischen 5 u . 8 U .
Sofi «nstr .19 , 1 Tr .

( 3007)
Gu « möbl . Zimm »
evtl .Wohn -n .Schlafz.
mit Zcntralhz ., auf
sof . ob. 1 . Okt. 38
zu vermieten . Bolz,
Garlenstr . 43, III

( 3044 )

Möbl .3immer
zu derm . Hohenzol-
lerustr . 8,1 ., Bächle

■_ ( 3030)
Graß ., möbl. Zim .
i . 5 . St ., an berufs -
tät . Frl . zu v» m .
( auf 1. Olt .) Frie -
denstr. 16, I . <3029

Ll.» .
' 3immer

des . Eing ., an be -
rufstät . Herrn sof .
zu vermiet . ( 3027 )
Herrenftr . 36, n .
Möbliert . Zimmer

für 15 M. zu verm .
Marie -Ateiandra »

Strahe 31. ( 3034)

Möhl .3immer
zu vermiet . Werder»
»r . 6 . Löfsler . <2899

9®^ AE.-Kliilurgemeinde
vevmtttett mtn

die beste« Älttffübvttuge «
des Bad . StaatStbeetevS
Sit billigffett Deelfett
Anmeldung : Schlotzbezirk 5, Fernruf 269Ö .

öine leite 9afjri ins Waue
mit GroßmotorschifffBeethoven

Abfahrt Samstag 1530 Uhr ab Rheinhafen Nordbecken
Rückkehr ca . 1930 Utir Fahrpreis RM . 1 .—
Sonntag : 720 Uhr Speyer Worms ( Backfisdifest) u. zurück
Ankunft : ca . 8®« Uhr. 67247

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A.-G . , gegenüber Hauplpost
Lloydreisebüro G .m .b .H. , Ecke Kaiser » u . Rilterstr.

Mietgesuche
Alleinsteh ., berufst .
Herr sucht gemütl .

Heim.
Angeb . unter 67274
an den Führer .

Beamter suchtMl. Zimmer
m . voller Verpfleg .
Prelsangeb . u . Nr .
3024 an d . Führer .
Unmöbl^ größeres

Zimmer
Mitte der Oststadt,mit bes . Eingang ,
mögl . 1 . Stock, für
Bürozwecke, auf 1 .
Oktober zu mieten
gesucht. Zuschriften
unter Nr . 3013 an
den Führer .

Möblierte

Wohnung
Schlafzim. m. Küche
von jung . Ehepaar
in Karlsr . ob. Um,
gebung z. 15 . Ost .
auf 1 Jahr zu mir .
ten gesucht. Angeb.
erb . unt . Nr . 67317
an den Führ » .
Zimmer mit Küche

». 15. 9. ob . I . 10.
Stadtmitte , gesucht.
Angebote mit . 2737
an den Führer .

Jg ., berufst . Ebep.
sucht auf 1 . Oktob.
1 groß . ob . 2 Heine

leere Zimmer
Elektr . und GaS .
Preisangeb . u . Nr .
3051 an d. Führer .

Gut möbl. u . leeres
Zimmer ,elektr.L .,Zentralhz .,

zu verm . (2997)
Waldstr . 63 . IV . r .
Sonn ., leer . Zimm .
mit Klos. u . Wass.,
bes . Eing ., zu berm .
Kriegsftr . 290 , II .,
Telef . 208. ( 3048 )

Große
13 ..
auf 15 . Sept . ob .
I . Okt . Moltkestr .
Kt . 133, Part . , zu
vermieten . ( 3047

Schöne
23 ..

~
a . 1 . Okt. zu » erm.
Vr . 3o M . Winter -
str . 25, III . StB . I.

( 3052 )

2 3/
Hths „ sof. zu verm.
Näher . Luvwig -Wil-
Helm -Str . 17, Part .

( 3016 )

2 Zimmer
und Küche

im Seitb . , Erdgesch.
( Südftadt ) , aus 1 .
Olt . f. 28 Jt zu »er-
mieten . Angeb . unt .
3046 an d . Führer .

2-3 3 .°M ».
in Beiertheim , a . 1 .
Olt . zu »erm . Zu
crfr . Bulach , Lttzen-
hardsttr . 23. (3015

Schöne 3 Zimmer « . ,
I . St ., 1 Min . dom
Bahnhof in

Durmeroheim
sofort oder 1. Ost.
mit Zubehör billig
zu vermieten . (2991 )

Werderftraße 288 .

Moderne (2925 )
33 . .Mnung

m . Etag .-Helz . eing.
Bad . Wi .-Garten .
Neubau Wesistadti .
auf 1. 16. zu der-
mieten . Näheres
Maxaus» . 4. III .

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
3 Tr ., Zentralheiz .,
Küche m . eing . Bad ,
Veranda , Balkon ,
75—80 Jl je nach
Herrichtg . , a . 1 . 10.
Näheres 11—3 Uhr
Liebigstr . 13, 1 Tr .

(3049 )

MI « .Mansarde
zu dm. Zähringer

ftratze 77, l . (3035

Ein seltsamer
Go « » der Ufa
kommt morgen
nach Karlsruhe !

MM» - '
Ecke Hirsch- n . Weifenstraße

3 Zimmer im 3. Stock Mark 80.—
5 Zimmer , pari .. Mark 120.—
auf 1. Oktober zu vermieten . (86349
L. Körner , Klauprechiftr . 15, Tel . 3151

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

48 JH mon . sof . ab¬
zugeben . Zuschr. u .
3037 an d. Führer .

3Z.°Walinung
m. einger . Bad , we¬
gen Versetzung auf
1. 10 . »u vermieten .
VretS 83 M ( in « .) .
Näheres b. Fischer,

Kaiserallee 95,
Telefon Nr . 1748.

( 66842 )

3 3/
auf 1. OH . »u ver¬
mieten . Näheres :
Renckstraße 9, III .

( 86392 )

Neuzeitliche
Z Z. Wohnungen
m . eing . Bad , Man¬

sarde , Gebhardst . 24,im Oltob . beziehb.,
zu berm . Baugesch.
Mössing» , Gerwig -
sir. 58. Tel . 3493.

(64903 )

l. 3 3 .»
Wohnungen

m . Zentralh . , pari .,
Hirschstr. 168, im
Ölt . beziehbar , zu
vermiet . Baugeschäfi

Wilhelm Stöber ,
illüppurrerstratze 13,
Telef . 87. ( 64555 )

Schöne, große
4 Zimmer-

Wohnung
2 . Stock , m . eing » .
Bad u . Zubehör , a .
1. Olt . zu vermiet .
Zu erfragen Hirsch ,
ftraße 112, 1 . ( 2824

4 Zimmer-

mit Badz ., Ztrhz .,
Veranda , 1 Treppe
hoch , in freier Lage
auf 1. Ott . zu »er-
mieten . Näh . Kon-
ditorei Kaufmann ,
Waldswaße 61.

( 66903
Zu vermieten auf 1 .
Oltober 1936 in

Oberkirch
Appenwei» Str . 33
3 . Stock, in freier
Lage, abgeschlossene
43 .-Mnune
m . Bad , Gasanschl .,
W.C ., u . Garten .

(67232

ElMmilien-
linus

4 Zimmer , Mians.,Bad , mit Kammer ,
Küche , pro « . Warm .
wasseranl . » .Dampf¬
heizung , sowie Ge<
müsegarten . Frdl .,
ruh ., sonnige Lage
im Weiherfeld , für
1. Ott . an Dauer -
mlcter zu vermiet .
Schrift !. Anfrag , u .
66063 an d. Führ .
Schöne, preiswerte
5 Zimmer-
Wohnung

neuzeitl . Arch . , mit
Bad , Diele , Loggia
( geschlossen ) , evtl.
Garage , in guter
Lage, auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh .
Nvkistratze 18, III -

( 3040 )

5 3/Mll .
a . 1 . Okt. »« verm .
einger . Bad . Anzuf .
tägl 17 .30— 18 U .
Kriegsftr . 158,1 Tr .

( 8003)

6 Zimmer-
Wohnung

3 . Swck, m . Bad u .
Zub ., auf i . Olt .
zu vermiet . Kriegs ,
str. 71 . Näb . Hirsch,
str. 78, I . Anzuseh.
v. 9— 12 u . 3— 6 U .

(67290

Wohnung gef.
(2 Vers . ) , gr . 2 3 .
m. Mans . evtl . 3 Z.
II /in . St .. West - ,Eüdw .. , Mittelst . , 40
bi« 55 Mt t>. sof .
ob . spät . Angebote
unt » Nr . 3001 aa
den Führer .
2—3 Z . -Wohn . auf
I . 10. in der Südst .
aesucht. Beamt .
Miete 40- 50 RM .
Angebote unt . 2967
an den Führ » .

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Oktober d.
Ehepaar , pünktliche
Zabt . , im Zen » , d.
Stadt , gef. Ang . u .
3017 an d . Führer .

AeltereS Ehepaar
sucht auf 1. 10 . od .
später 2—3 Ztmm .»
Wohnung . Ang . u .
3012 an b . Führer

3 ZImmer -Wohnung
in Karlsr . od . Bor¬
ort , m . Autounler .
stellmüglichi. , a . 1 .
Okt. ges . Angeb . u.
3008 an d . Führer .

Der
Memtz

Herausgegeben vom« erlag I. Stande »,
amtwesen , ioll tu
teder deustchen Fa«in, -ngelegi w»
de» Breis nur 6>
Pfennig , karr, in V
Leinen ged. 1 RM
Bei Doreinsenbuni
15 Pfennig s. Port ,
beilegen) .

Führer -Verlag
G .m.b .H ., Abt .Buch,
händig . , Karlsruhe ,

Lammstraße 1b .
Ferner durch unsere

Seschäflsstellen in
Offenburg und
Baden -Baden

Schön«, große <67442

Mil Bad . Diele . Mansarde etc . , im 4.
Stock , iw vermieten . Hirschstraße 35a ,2. St * , bei Keller. (67442

• RalsabUra Im

zeppelinaau
STUTTGART Fernruf 91027

Ferienfahrten Fahrt mit von».
Jeden Samstag und Sonntag :
2 Tg. Bod«ntee --»rlberg

Ferngas» ■KOnlgschlOsser. . . . 22.50
Jeden Dienstag :
3 lg . R,lchsnh»l1-BBn:lrt»sgailan-8alzb. . 35 —
3 lg . KOnlgschigsser-Leennos-Oesterr.-

Zugspii2e-Garmisch-München 33.50
31g. Rh « ln -Kobl « nc . 31.—
Bayr. Algen und Seen 4 lg 61.— 6 fg.5I.50
Fempass-Innsbruck-Meran-

Dolomi aa 4 Tg. 58.— 5 Tg. 54. -
Wien . . . « lg . 75.- Big . 82 -
Jeden Montag :
Reit I.W.(Z .m.fl .W .) 7Tg. nur45.- 147g.79.50
Schlier * «« 7 Tg. nur50.— 14 Tg. 83. -
Verlangen Sie Prospekte 67227
Musikhau« Fr. Mellet, Karlsruhe. KalsantraOe96

Verschiedene
Meine Anzeigen
Junge Französisch-

Schweizerin
sucht für 1 Jahr
Aufnabme in beut ,
scher Familie , zw.
Erlernung b . deut¬
schen Sprache . Ge¬
genleistung : Mit¬
arbeit im Haushalt
und Küche, bzw. Be¬
treuung ». Kindern .Näh . Auskunft er.
teilt die akademische
Auslandstelle , Tech¬
nische Hochschule ,

Karlsruhe . (67220

ßrunDHiitf
12 Ar . Gew . Karlsr . Weg. ea . 500 w
westl. Laubenweg , zu vk. Näh . Tel . 1214.

(30531

TafelbestecKe
100 gr . Silberauf - QM AR
läge . 36 teilige 1( 111 ' 43 /
Garnitur . Langjährige schriftlich«
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 3610&

E. Schmidthais. Solingen 13. Postlach 33

Kapitalien
4000 .— NM .

auf I Hypothek aus
privater Hand

gesucht .
Angebote nnt . 2993
an den Führer .

Kl . Wohnhaus
mit Lagerplatz und
Schöpf, geeignet f .
Werkstatt , zu kaufen
gesucht. Angeb . u .
3019 an d. Führer .

Ein seltsamer
Gast der Ufa
kommt morgen
nach Karlsruhe !

Mietwaschküche
uni . günst . Beding ,
zu verk. , evtl , zu
verpacht. Angeb . u .
3025 an d. Führer .

Ab Donnerstag , den 3. Sept . 1936,
befindet sich unsere Werkskätle

Kriegsstr . 103
«Bern. Garnisonslazarett . (3038

Deutsche Orthopädische Werke
G .m .b.H. . Werk Karlsruhe i. B .

Germersheim ruft zum
Spätlahrsmarkti^v.mS.sr

Grosse Budenstadt auf dem Meßpla $ , Be¬
lustigungen aller Art , Musik und Tanz «

DI« bekannte GeeChenkaktlon der Stadt
Germersheim ! — Unter hunderten von Gaben :

ein modernes Radio - EmpfangsgerMt ,
ein Fahrrad (Herren- oder Damenrad ).
Atif dem MeBplatsi

Das grolle Bierzelt
Zum ersten Mal als Neuheit :

Das Weinzeit von Burrweiler
dem Weinpatendorf von Germersheim
Ausgezeichnete , naturreine Weine aus dem FaB.
Stimmungsmusik — BratwurstrSst « r« l.

ge " Kommt nadi Germersheim zum
Volksfest der Südpfalz und des badifefaen
Nachbarlandes !

itMeMIMMM !
I « den Tagen vom 9. bis mit 8. Sep¬

tember d . I . werbe« über 8v0ft Ärbeits»
« änner des ArbcltsgaueS 27 — Bade« —
i« Karlsruhe znsammenkomme » . nm ei»
großes Kausvortfeft dahier durchzuführe «.
Die Kreisleitung der RTDÄP . bat a»s
diesem Anlaß an die Bevölkerung einen
Ausruf geriihiet . zur Begrüß»»« der Gäste
«ud zum Ausdruck der Berbuubcubelt mit
de« ArbeitSmänncrn ihr« Häuser uud Woh-
«ouqe » ott diesen Tagen zu beflagge» lsiehe
die Aureige i» der heutige» Nummert.

Ich schließe mich diesem Ausrufe a» uud
bitte die Bevölkern «« auch mcinerlcits, durch
reiche Beflagg»«« ihrer Häuser und Wob-
nnnae« de» viele » Arbeitsmäuuer» herz¬
lichen Grub «ud Willkomm zu entbiete ».

Karlsruhe , de» 2. September 1939.
Der Oberbürgermeister.

wieder
n uonnersiag min ein

treffend , direkt ab See

Kahiiau A%42» 40
ohne Bauch -
lappen 500 grFisch-Filet

Paniermehl , Kapern , Zitronen

Bücklinge --- - 17
Lacftsheringe . ,13
Suppenh0hner?i.20
jge.Hahnen ». . i.30

PFONKU
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